
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische allgemeine Zeitung. 1951-1959
1953

142 (22.6.1953)



E Allck
BADISCHE

Schriftleitung , veriag und vertrieb : Karisruhe . Waldstraße 28 Telefon 7150-52. Postverlagsort :

Bestellungen nimmt jedes Postamt entgegen .

Karlsruhe 1
Karlsruhe 3502; Volksbank eGmbff . , Karlsruhe 1983. Bad . Kommunale Landesbank . Karlsruhe 3161. Postscheck: 22 Karlsruhe Nr. 2305 — Erschein-
täglich morgens , außer sonntags . — Erfüllungsort Karlsruhe . — Monatsbezugspreis 2. 60 DM. zuzüglich 40 Pfg Trägergebühr bei Zustellung ins Heus
bezw . 54 Pfg . bei Postzustellung . Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt erfolgt keine Entschädigung . —

Anzeigengrundpreis : Die 6gespaltene Millimeterzeile 50 Pfg — Einzelpreis 20 Pfe

AEIVEZ EIIUNC
— Bankkonten : Städtische Sparkasse .

— (1 2²

5. Jahrgang Montag , 22 . Juni 1953

Fahnen auf Hulbmast i in der Bundesrepublil

Nummer 142

Massenerschießungen in der SoWjelzone
Standgerichtsurteile auch in Leinzig und im Uran - Bergbaugebiet von Wismuth - Aue

BERLIN ( dpa ) — In Westberlin wurden am Wochenende neue Einzelheiten über den
Aufstand der Arbeiter in der Sowjetzone bekannt , aus denen hervorgeht , daß die
Demonstrationen dort einen weitaus größeren Umfang hatten , als man ursprünglich an -
genommen hatte . Der Westberliner „ Telegraf “ , der über ausgezeichnete Nachrichten - ver -
bindungen in die Sowietzone verfügt , meldete daß im Urangebiet nach der standrecht -
lichen Erschießung von zwölf Arbeitern Freitagnacht hunderttausend Arbeiter
Generalstreik getreten sind und zahlreiche Schachtanlagen

in den
zerstört haben . Sowjetische

Truppen sind mit Fanzern und Maschinengewehren gegen die demonstrierenden Massen
vorgegangen , wobei 25 Arbeiter getötet und etwa 300 verletzt wurden .

Der Militärkommandant von Leipzig hat
drei Arbeiter , den siebzehnjährigen Peter
Heider , den 24jährigen Walter Schädlich und

den 25jährigen Heinz Sonntag standrechtlich
erschießen lassen . Die Todesurteile wurden im
Anschluß an Demonstrationen gefällt , an de -
nen etwa sechzigtausend Menschen teilge -
nommen hatten und bei denen drei Demon -
stranten getötet und 120 verletzt worden
seien . Der Leipziger Oberbürgermeister Uhlig
sei von den Demonstranten aus dem Rathaus
geholt und gezwungen worden , den Zug mit
einer schwarz - rot - goldenen Fahne in de
Hand anzuführen .

Aus einem Leitartikel des SED - RBlattes
„ Leipziger Zeitung “ geht hervor , daß es in
Leipzig immer noch gärt . Die Zeitung behaup -
tet , gegenwärtig versuchten die „ Agenten “
die die Belegschaften zum Demonstrieren und
zum Putschen gegen den Staat aufgewiegelt
hätten , erneut Einfluß auf Teile der Arbei -
terschaft zu gewinnen . In dem SED - Artikel
Werden die streikenden Arbeiter „ Verbre -
cher “ genannt .

Der Sowietzonen - Nachrichtendienst ADN
bestätigte am Samstag zum erstenmal , daß es
auch im Eisenhüttenkombinat „J . W. Stalin “
bei Fürstenberg in den letzten Tagen zu Ar -
beiterunruhen gekommen war . An den Gren -
zen zwischen Westberlin und dem Sowjet -

und Miltär⸗
Stackt Halle

Wie in fast allen größeren Städten und Industrie -
Zentren der Sowjetzone wurde , wie es der oben -
stehende , in dem SED - Organ von Halle abge -
druckte „ Befehi “ zeigt , der Ausnahmezustand

verhängt .

sektor verlief das Wochenende ohne Zwi -
schenfälle . Die Sowjets haben sich an vielen
Stellen weiter in das Innere von Ostberlin
zurückgezogen und auch einen Teil der Pan -
zer dorthin verlegt . In der Leipziger Straße
und in der Wilhelmstraße am Regierungs -
viertel war jeweils nur noch ein Sowjetpan -
zer zu sehen .

SED : „ Dank an die Sowiettruppen “
Der im Sowjetsektor eingesetzte Magistrat

hat laut Radio Berlin eine Erklärung des
Oberbürgermeisters Ebert SED ) gebilligt , in
der den sowietischen Truppen der Dank für
ihr Eingreifen gegen die Demonstranten aus -
gesprochen wird .

Eine etwa dreihundertköpfige Menschen -
menge stürmte am Sonnabendmittag das Büro
der SED - Kreisleitung in Zehlendorf ( ameri -
kanischer Sektor ) . Die Türfüllung wurde ein -
geschlagen , dann warfen die Eingedrungenen
etwa drei Zentner Propagandamaterial durch
die Fenster auf die Straße , wo eées von der
Menschenmenge angezündet und verbrannt
wurde . Die Westberliner Polizei stellte die
Ordnung wieder her und ließ den Brand durchdie Feuerwehr löschen .

1. FC Kaiserslautern Deutscher Fußballmeister

Vor 96 000 Zuschauern glückte es dem VfB Stuttgart in diesem Jahre nicht die Deutsche Fußball -
meisterschaft als Jubiläumsgeschenk zu verteidigen . Mit 4. 1 ( l : 0) siegte der 1. FC Kaiserslautern .
Unser Funkbil d zeigt ein Tor für Kaiserslautern . Von links nach rechts : Bögelein fn) , Eckel

G. FC / und Retter und Schlienz vom VfB .

Deulschland gedenlet der Tolen
Die Trauerfeiern in Bonn und Berlin

HAMBURG ( dpa ) . — In Bonn und Berlin
ehrten am Sonntag die höchsten Vertreter
des politischen und öffentlichen Lebens der
Bundesrepublik , die diplomatischen Vertreter
der freien Welt und die Repräsentanten der
Westlichen Besatzungsmächte die Opfer der
Freiheitsdemonstrationen in Ost - Berlin und
in der Sowjetzone . Bundespräsident Theodor
Heuss , der in der Gedenkstunde in Bonn die

Ansprache hielt , bezeichnete den blutig nie -
dergeschlagenen Aufstand der Deutschen
jenseits des Eisernen Vorhangs als ein ele -
mentares Ereignis , ein unübersehbares Ple -
biszit gegen die derzeitigen Machthaber in
der Sowjetzone . Zur gleichen Zeit , als im
Plenarsaal des Bundestages in Bonn der
Trauermarsch aus der „ Eroica “ erklang , läu -
tete die Freiheitsglocke vom Schöneberger Rat -
haus die Trauerfeier in Berlin ein . Der
Präsident des Berliner Abgeordnetenhauses
Dr . Otto Suhr sagte hier , dem 17. Juni 1953
sei dieselbe historische Bedeutung beizu -
messen wie dem 18. März 1848 . Ueber den
Sinn der Ereignisse in Ost - Berlin und in der
Sowjetzone sei sich die ganze Bundesrepu -
blik einig , betonte der Bundespräsident . Die
deutsche Einheit habe sich erneut als unaus -
weichliches Ziel deutscher und europäischer
Politik erwiesen . Erst mit einem einheitlichen
Deutschland werde Europa wieder zu einer
in sich ruhenden Kraft werden . „ Das Blut

Neue Cefangenenausbrüche in Korea

Hofinungen àuf baldigen Wäffenstillstand seit Semstàg sterk gesunken

PANMUNAON ( dpa ) . — Die Hoffnungen auf

den baldigen Abschluß eines Waffenstillstan -

des in Korea sind seit Samstagmorgen in

Panmunjon gesunken . Die kommunistische

Delegation forderte die Wiederergreifung der

26 000 Kriegsgefangenen , die der südkoreani -
sche Staatspräsident Synghman Rhee freige -

lassen hatte . In einem Schreiben an den UN -

Oberbefehlshaber General Clark stellten die
kommunistischen Oberbefehlshaber die Frage ,
welche Sicherheit für die Erfüllung des Waf -
fenstillstandabkommens durch Südkorea be -
stehe . Als positives Moment sieht man in
UN- Kreisen lediglich die Tatsache an , daß

die Kommunisten die Verhandlungen noch

nicht abgebrochen haben , sondern daß auf

Ersuchen einer der beiden Delegationen
wieder eine Vollsitzung stattfinden kann . Et -

Wa 700 antikommunistische Kriegsgefangene
ht zum Sonntag aus drei La -e

Sitzung , die am Vormittag unter dem Vorsitzgern Südkoreas ausgebrochen . Dadurch er -
h h die Zahl der Gefangenen , die seitMinte let

Doyen begonnen hatte . Die Sozialisten hattenMitte letzter Woche mit südkoreanischer Un -

terstützung entflohen , auf über 27 000 . Nur
„

etwa tausend Gefangene wurden bisher wie -

der in die Lager gebracht . Bei den Ausbrü -
chen am Sonntag wurde ein Gefangener ge -
tötet . Vier Gefangene und drei amerikanische
Soldaten wurden verletat .

der Opfer des 17. Juni hat den Mörtel mit -
gefestigt für das neue Haus einer staatlichen
Einheit in Freiheit “ . Theodor Heuss forderte
„ die Mächtigen dieser Welt auf “ , sich von
Artikeln und Paragraphen freizumachen , die
von der Geschichte nicht bestätigt wurden ,
und den deutschen Menschen das angebotene
Recht zur staatlichen Einheit in Freiheit zu -
rückzugeben .

In Westberlin kündigte der Senat an , dab
den bei dem Aufstand in Ostberlin Verletz -
ten die gleichen Versorgungsansprüche zuge -
sichert werden sollen wie den Kriegsopfern .
Die Mitglieder des Aufsichtsrats der
„ Bürgermeister - Reuter - Stiftung “ Spendeten
10 000 Mark für die Opfer .

Aus allen Teilen der Bundesrepublik und
aus Westberlin gehen immer neue Sympa -
thiebeweise für die Bevölkerung des sowie -
tischen Machtbereichs ein . Der Hamburger
Variety - Ciub hat die Patenschaft für die bei -
den sechs - und siebenjährigen Kinder des
von den Sowjets standrechtlich erschossenen
Willi Göttling übernommen . Die Gewerk -
schaften haben bisher 308 000 Mark für
Hilfsmaßnahmen zur Verfügung gestellt .

Reparatur am Sowietpanzer - Denkmal

eingesteln
BERLIN ( dpa ) Die Reparaturen an dem in

Westberlin gelegenen sowjetischen Panzer -
ehrenmal sind am Samstag auf Anweisung

des àamerikanischen Kommandanten in Ber -
lin , Generalmajor Thomas S. Timbermann ,
eingestellt worden . Wie es in einer offiziellen
amerikanischen Mitteilung heißt , hat General
Timbermann angesichts der jüngsten Ent -
wicklung in Ostberlin seine Genehmigung
zur Ausführung der Reparaturarbeiten Zzu-
rückgezogen .

Pinay mit Regierungsbildung beauftragt
Lage in det französischen Regierungskrise nach wie vor völlig ungeklärt

PARIS ( dpa ) — Der französische Staatspräsident Auriol beauftragte am Sonntag den
trüheren konservativen Ministerpräsidenten Antoine Pinav , den Wene der Bildung eine

neuen französischen Regierung zu unterneh men .

Der Beauftragung Pinays ging am Samstag
eine Konferenz der Ministerpräsidenten und
Fraktionsführer zur Ueberwindung der fran -
z6S8ischen Regierungskrise voraus , die aller -

dings ein erstes Fiasko erlitt . Die Sozialisten
erschienen nicht mehr zu der gemeinsamen

von Paul Reynaud in seiner Eigenschaft als

am Samstagfrüh den anderen Beratungsteil -

nehmern ein kurzes Resumee überreicht , des -
sen Aufnahme in das künftige Regierungs -
programm sie als Voraussetzung für ihre Mit -
arbeit bezeichneten . Es enthielt unter anderem
folgende Forderungen : Anpassung der Arbei -
terlöhne an die gestiegenen Lebenshaltungs -
kosten , stärkere Besteuerung der Vermögen
und der hohen Einkommen , eine Politik der
Entspannung in Nordafrika und sofortige Be -
mühungen zur Einstellung des Indochina -
krieges .

Bermuda - Konferenz am 8. Juli

HAMILTON , Bermudas ( dpa ) — Die Kon -
kerenz der drei Westmächte auf den Bermuda -
Inseln wird nach Mitteilung aus zuverlässi -
ger Quelle erneut verschoben . Sie war ur -
sprünglich für Mitte Juni vorgesehen , dann
wegen der französischen Regierungskrise
aber auf das Monatsende verschoben worden .
Die Konferenz der ‚ „ Großen Drei “ wird nun -
mehr am 8. Juli in Hamilton , Bermuda , be -
ginnen , wie am Sonntagnachmittag amtlich
bekanntgegeben wurde . Die Konferenz wird
voraussichtlich vier Tage dauern .

Die Leichen der Rosenbergs
beigesetzt

NEW VIORK ( dpa ) — Rund 26 Monate nach
ihrer Verurteilung zum Tode wegen Verrates
von Atomgeheimnissen an die Sowietunion
wurden am Samstagfrüh kurz nach ein Uhr
MEZ im Staatsgefängnis von New Vork , Sing
Sing , Julius und Ethel Rosenberg auf iem
elektrischen Stuhl hingerichtet . Beide mach - ⸗
ten keinen Gebrauch von dem Angebot Eisen -
howers und des USA- Justizministers , ihr Le -
ben durch Bekanntgabe bisher unaufgeklär -
ter Einzelheiten der Sowietatomspionage in
den USA zu retten .

In New Lork , Washington , London , Paris
und Rom kam es noch in den letzten Stun -
den vor der Hinrichtung der Rosenbergs zu
Demonstrationen und verschiedentlich zàu Zu -
sammenstößen mit der Polizei .

Kurze Berichte aus aller Welt

Bundesregierung hebt visa - Zwang auf
Die Bundesregierung hat mit wirkung vom 1. Juli

den Visa - Zwang für Angehörige der Mitgliedstaaten
des Europäischen Wirtschaftsrates ( OEEOC) und des
Europarates aufgehoben .

Neuer sowietischer Botschafter für Warschau
Georgi Michailowitsch Popow ist zum neuen So -

Wietbotschafter in Warschau ernannt worden . Er
löst Arkady Sobolew ab , dem eine neue Aufgabe
übertragen werden soll .

Westalliierte Hohe Kommissare in Berlin
Die drei westalliierten Hohen Kommissare werden

am nächsten Samstag in Berlin zu einer Sitzung
zusammentreten .

Kieler Woche eröffnet
Der Kieler Oberbürgermeister Gayk eröffnete am

Samstag um Mitternacht die „ Kieler Woche 1953“.
Hitzewelle in den USA

Die USA wurden am Samstag von einer starken
Hitzewelle heimgesucht . Vierzig Grad wurden SE-messen . In New Vork stieg das Thermometer auf
über 35 Grad . In einem Ort in Texas . wurden sogar
41¹Grad gemessen .

Gruber Sprach mit Nehru
Der österreichische Außenminister Dr. Gruber

hatte am Samstag auf dem Bürgenstock ( Schweiz )eine einstündige Unterredung mit dem indischen
Ministerpräsidenten Nehru in politischen Kreisen
Wiens wird angenommen , daß bei der Unterredung
die Frage des österreichischen Staatsvertrages zur

Sprache kam .
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Todessſoß für die EVG Solidarität iüber alle Tonengrenzen hinweg
Im ganzen łband Treuekundgebungen für SowWletzone und OstberlinAZ . Erst nack der am Wochenende erfolg -

ten Veröffentlichung des Wortlautes der Zu -

Sateprotokolle wird gans klar , wie sehr die

Bundesregierung mit ihrer seinerzeitigen Un -

terschrift unter die Rrotokolle bereit war , um
eines vermeintlichen außenpolitischen Erfol -
ges willen der Erfüllung französischer Wün -
sche den Vorrang vor dem Bestehen auf dem
deutschen Recht nach Sicherkeit zu geben .
Nachdem mit dem im Mai 1952 in Paris un -
terzeichneten Vertrag die Bundesregierung
sich damit abgefunden hatte , daß kũnftige
deutsche Soldaten im Rahmen einer kaum

Funktionsfähigen Fleineuropäischen Armee

einem Oberkommando unterstellt werden , in

dem es kein deutsches Mitbestimmunosrecht
gibt , Konnte die deutsche Oeffentlickkeit er -

warten , daß die Regierung wenigstens bei er -

gänzenden Verhandlungen auf der Berück -

sichtigung der deutschen Belange bestehen
Wurde .

Das Gegenteil ist gesckhehen , Die Regierung
kat einer Auslegung des Vertrages auge -
stimmt , mit der Frankreich die Möglickkeit
erkält , jederseit unter Hinweis auf Aufgaben
der ihm — im Gegensatz zur Bundesrenublik

verbleibenden nationalen Streitkräfte
Stärce und Zusammensetzung seiner EVG -

Kontingente zu verändern beziehungsweise au

verringern . Ebenfalls bestätigt wurde der

Verzicht der Bundesregierung auf die Gleich -

berechtigung in der Rüstungsproduktion und
— was am schwersten wiegt — der Versicht

auf eine ausreichende Sicherung der deut -

schen Heimatverteidigung . Es soll aueh nach

den Zusateprotokollen dabei bleiben , daß
deutsche Soldaten vom Oberkommando des

Atlantilepakts , in dem es kein deutsches Mit -

spracherecht gibt , nach Belieben auch z⁊um

Schuts der übrigen Länder eingesetzt werden
können — der Schutz der Wohn - und Pro⸗
duktionsstätten der Bundesrepubli - aber soll

eine zweitrangige Frage hleiben .
Dem entspricht es , wenn die Bundesrepu -

blije nur eine täaktische Luftwaffe zur Unter -

stützung der dem Atlantikpakt unterstellten

Landstreitkräfte , aber keine Luftwaffe azur
Ahbwꝛehr feindlicher Luftangriſfe auf deut -
sches Gebiet erhalten soll . Von diesen im

Kriegsfall uber Leben und Tod deutscher
Menschen entscheidenden Fragen ist in den

Zusatæprotokollen mit keinem Wort die Rede .

Dafilr erfolgt lediglich eine sehr weit ausleg -
bare Bestätigung der französischen Sonder -
rechte . Wie weit diese Auslegungen gehen ,
Raben die letzten Pariser Kommentare àa2u
den Zusatzprotokollen unterstrichen . Auck
daß die Bundesregierung bei den ergänzen -
den Verhandlungen zum EVG - Vertrag nicht
auf einer die deutsche Wiedervereinigung
eindeutig berucksichtigenden Auslegung der
Bindungsbklausel der deutsch - altiierten und
damit aueh des EVGVVertrages bestand , darf
nicht unerwähnt bleéihen Das Faait dus den
Zusat⁊protokollen muß also in der Feststel -
Uung liegen , daß die Bundesregierung Son -
derrechte Franłkreichs bestätigte , aber in łei -
nem Punket auf deutschen Lebensrechten be -

stand .
Der EVGVertrag ist , damit nock weniger

annehmbar geworden . Ohne neue Verhand -
Uunigen über einen neuen Rahmen für die
deutsche Beteiligung an einer gemeinsamen
Verteidigung kann dieser Beitrag den Deut -
schen in keinem Fall zugemutet werden . Die
Entwieklung wird zeigen , wann und von wel⸗
chem Ausgangspunkt diese Verhandlungen
aufgenommen werden müssen . Der EVG -
Vertrag und seine Zusatzprotokolle sollten

dann fùr die deutschen Unterhändler nur ein
Beispiel dafur sein , was unzumutbar ist . Wer
Will , mag es als ein Verdienst der vierjähri -
gen Regierungszeit Dr . Adenduers anerken -
nen , daß dieses Beispiel so uberzeugend ge -
geben und mit den Zusatzprotokollen noch
einmal unterstrichen wurde .
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30 . Fortsetzung
Manchmal erblickt sie auch , wie sie mit

dem Knaben Jon einen solchen Weg ihrer
Eindheit geht . Diese Ausflüge in das Kinder -
Iand tun ihr unsagbar gut . Sie kommt sich
nachher stets tief getröstet vor . Diese Augen -
blicke sind für sie von größerer Realität als
das , was wir imm allgemeinen mit Wirklich -
keit bezeichnen . Ich habe oft über diese Um -
stände nachdenken müssen und glaube , in
jedes Menschen Seele existiert ein Bezirk ,
der das Kinderland ist .

Meine Schwester ist nun heute das , was
man harmlose Verrückte nennt . Doch die Ge -
schäfte des kleinen Ladens verrichtet sie
ohne weitere Mühe . Am Abend helfe ich ihr
Abrechnen , Vivian hilft ihr ebenfalls . Und
da ich für mein Teil beschlossen habe , das
Großstadtpflaster mit meinen ätherischen
Lieblingen zu verschönern und mir diese
Tätigkeit dazu eine gute Einnahme einbringt ,
S0 geht alles seinen Gang ! “

Mason schwieg . Wir sahen auf den Strom
hinaus , er rauschte zu unseren Füßen . In
monotoner Gleichgültigkeit zogen die Wellen
vorbei . Nach einer Weile sagte ich etwas , und
es kam mir schrecklich banal vor :

„ Das Geschick Ihrerf Schwester bewegt mich

tief . “
Mason sah zum leuchtenden Sternenhimmel

auf , dessen diamantene Weite durch das Licht
der Großstadt wohl etwas gedämpft , doch in
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STUTTGART dsw ) — Viele tausend Men -
schen fanden sich am Samstag in mehreren
Städten Baden - Württembergs zu Treuekund -
gebungen für die Bevölkerung der Sowjetzone
und Ostberlins zusammen . Die Redner , unter
ihnen Bundestagsabgeordnete und Abgeordnete
der Verfassunggebenden Landesversammlung ,
fkorderten , wiederholt vom Beifall der Zuhörer
unterbrochen , immer wieder eine aktive Unter -
stützung der Bevölkerung in der Sowjetzone
und u. a. ein Bundesgesetz zaum Schuta der Ehre
der Opfer des Aufstandes und aller politischen
Häftlinge in der Sowjetzone . Gleichzeitig wurde
eine große gemeinsame Hilfsaktion des deut -
schen Volkes für die Sowjetzone angeregt . Auf
der Kundgebung in Stuttgart sprach neben
anderen Rednern der SpD - Landesvorsitzende
Erwin Schoettle . In Tübingen erklärte der
Vizepräsident des deutschen Bundestages ,
Carlo Schmid , unter dem Beifall der Teilneh -

mer , daß die Ostberliner mit ihrer Tat einen
gewaltigen Beitrag für die kommende deut -
sche Wiedervereinigung vollbracht hätten . Jetat

müsse gehandelt werden . In einer Kundgebung
in Heidelberg wurde die Bevölkerung zu einem
Solidaritätsopfer für die Bewohner der Sowiet -
zone und Ostberlins aufgerufen .

PTOVOkation eines
K P . Bürgermeisters

Als einzige Gemeinde im Kreis Lörrach hatte
die Gemeinde Fahrnau als äuſleres Zeichen der
Trauer um die Opfer des Aufstandes in der -

Sowietzone und in Ostberlin nicht Halbmast
geflaggt . Lediglich die Gebäude der Bahn und
der Post hatten die Flaggen auf Halbmast ge -
setzt . Dagegen zeigten weder das Rathaus noch
die Schule die Fahnen . Der Bürgermeister der
Gemeinde , E. Faller , ist Kommunist . Als er zur
Nede gestellt wurde , gab er an , er habe vom
Landratsamt „ keine Anweisung erhalten “ , zu
flaggen . Eine Rückfrage beim Landratsamt -
ergab auch , daß die Enordnung der Buades -

regierung , um Telefoenkosten zu sparen , den
Gemeinden nicht fernmündlich weitergegeben
Worden war .

Verkehrsausstellung in München eröffnet
Srößte deutsche Ausstellung der Nachkrlegszeit det Offentlichkeit Üübergeben

MUNCEHEN ( dpa ) — Die größte deutsche
Ausstellung der Nachkriegszeit , die „ Deut -
sche Verkehrsausstellung 1953 “ wurde am
Samstag in München durch Bundespräsident
Heuß eröffnet . Im neuerbauten und festlich
geschmückten Kongreßsaal auf dem Ausstel -
lungsgelände der Müchener Theresienhöhe
hatten sich rund achthundert Gäste versam -
melt , die dem feierlichen Akt beiwehnten .

In seiner Fröffnungsansprache betonte
Bundespräsident Heuß , daſ in der Mechanisie -
rung und Technisierung der Welt für das
Menschliche Raum bleiben müsse . Die Aus -
gtellung solle Gedanken an den Menschen ,
dem wir anvertraut sind, . Lokomotivführer ,
Flugzeugführer oder Schiffskapitän , nicht

verdrängen , „ Denken wir an den Strecken -
arbeiter in seinem harten Beruf und danken
wir ihm , wenn er vor dem vorbeibrausenden
Zug von der Strecke zurücktritt ? “ Die
Schnelligkeit des Verkehrs habe ihre Gegen -

korderung in der Sicherheit des Verkehrs .
Dazu zähle auch das Verhalten des Menschen
am Rande des Verkehrs , Heuß gedachte auch
des Schöpfers des Weltpostvereins , des Deut -
schen Heinrich Stephan , von dem die Welt
gelernt habe . Er erinnerte daran , daß es vor
1914 einen Paß gegeben hat und es dem Fi -
nanzamt gleichgültig war , welches Geld wo -
hin gebracht wurde . Damals habe es schen
ein einheitliches Europa gegeben . Man solle
nicht auf jeden Berg eine Bahn mit ange -
schlessenem Barbetrieb bauen . Zum Verkehr
gehöre auch die Möglichkeit , an Orte zu ge -
langen , wo man einsam sein könne .

Nach der Feier eröffnete der Bundespräsi -
dent die Pavillons der Städte Berlin und

Hamburg . Im Pavillon der Hansestadt , der
die Gestalt eines Schiffsbugs hat , überreichte
Hamburgs Bürgermeister Max Brauer dem
Bundespräsidenten ein Miniaturschiff in einer
Flasche , wie es Seeleute herstellen .

Alle Klage - Unterlagen nun in Karlsruhe
147 oppositionelle Abgeoerdnete haben Klagebegründung aàbgeschlossen

BONN ( dpa ) — Mit dem Schriftsatz , den die

147 oppositionellen Bundestagsabgeordneten
am Samstag beim Bundesverfassungsgericht

eingereicht haben , ist die Begründung ihrer
Klage wegen der Verfassungsmäßigkeit der

dteutsch - alliierten Verträge abgeschlossen . Die

Antragsteller erklären darin unter anderem ,
man dürfe auch nicht mit Hilfe juristischer
Kunstgriffe der Verfassung unterlegen , daß sie

erlaube , wovon sie schweige , oder daß sie —

etwa die Wehrpflicht — annehme , wovon sie

nicht rede . Das Grundgesetz habe die Wehr -

gewalt mit vollem Bewußtsein nicht geregelt .
Das im Grundgesetz konstituierte Bundes -

regime , so heißt es in dem Schriftsatz außter -
dem , habe die Pflicht , für das gesamte deutsche
Volk zu sprechen und die Rechte des ganzen
Staates Deutschland zu wahren , aber nicht das
Recht , in der Ubergangsordnung Pflichten für
den ganzen Staat Deutschland zu begründen ,
weil sie nicht alle Befugnisse einer Regierung
besitze , die ihren Ursprung aus freien Wahlen
aller Staatsangehörigen ableitet und deren
Kompetenzen das gesamte Staatsgebiet um -
fassen .

Die Klagebegründung untersucht sodann den
Begriff eines Systems der kollektiven Sicher -

sSeiner Erhabenheit nicht beeinträchtigt wer⸗
den Konnte .

„ Lassen Sie uns nach Hause gehen “ , sagte
der alte Freund der Mysterien und Orakel
2u mir , der ein armer Pflastermaler und doch
ein reicher Wissender war . Auf der Black -
Friars - Brücke trat er unversehens dicht an
mich heran , blickte mir fest in die Augen
und betonte leise Wort für Wort :

„ Unweit von Tigerwut und Schlangenbrut
blüht das Juwel des Lotus ! Kommen Sie ein -
mal zu mir , ich werde Ihnen Schmetterlinge
zeigen ! “ Mit diesen Worten nickte er mir zu
und verschwand im Dunkel . Ich lauschte noch
seinen Schritten , die in der leeren Straße
verhallten , und freute mich , daß er den Gang
eines Jungen habe . Ich blieb stehen und
blickte zum Himmel empor . Da funkelte der
Wandelgang der Sterne . Sie waren so klar zu
sehen , wie ich es noch nie in London be -
obachtet hatte , und standen s0o dicht beisam -
men , als wäre der Himmel von ihnen ausge -
füllt und ihr silbernes Blitzen berührte einan -
der . Das Gefühl überkam mich , als ob auch in
meiner Brust die innere Leuchtkraft von
zarten Lichtblitzen erwärmt und durchglüht

Wurde . Erfüllt von schmerzlicher Sehnsucht
wie sei langem nicht , ging ich nach Hause .

*

Doktor Harrison hatte sich mit mir zum
Essen in einem besonderen Restaurant ver -
abredet , da er meiner Vorliebe für originelle

heit im Sinne des Artikels 24 des Grundgesetzes
und kommt zu der Auffassung , daß der EVG
die völkerrechtlichen Merkmale einer Einord -
nung in ein solches System vollkommen fehlen .
Auch ermächtige Artikel 24 Grundgesetz nicht
dazu , durch dieses Bündnis vom Grundsatz ab -
zuweichen , neue Kompeterzen des Bundes zu
schaffen oder bestehende Kompetenzen zu be -
schränken . Die EVG sei kein System der gegen -
seitigen kollektiven Sicherheit . Ein besonderer
Teil der Klagebegründung äußert sich zur Ent -
eignung des deutschen Auslandsvermögens .
Darin wird betont , daß die deutschen Eigen -
tümer durch den Uberleitungsvertrag schlech -
ter gestellt werden , als sie nach dem Gesetz
Nr . 683 der alliierten Hochkommission gestan -
den haben , das ihnen noch die Möglichkeit
einer Klage gegeben habe . Die Vertragsverein -
barungen über das deutsche Auslandsvermögen
seien daher Enteignungen und könnten durch
das Vertragsgesetz nur unter den Vorausset -
zungen des Artikels 14 Grundgesetz ( gesetz -
liche Entschädigung für Enteignungen ) in
innerdeutsches Recht umgeformt , ratiflziert und
in Kraft gesetzt werden . Die Abgeordneten
haben bekanntlich beim Bundesverfassungs -
gericht die Feststellung beantragt , daß der
Generalvertrag und der FEVG - Vertrag mit dem
Grundgesetz nicht vereinbar sind .

Ein starker Regen ging hernieder , und es
War für mich gar nicht einfach gewesen ,
Dirty - Dick in Bishops - Gate zu finden . Wir
saſßzen in dem langgestreckten , altertümlichen
Speiseraum , aßen ein ausgezeichnetes Beef -

steak mit jungen Bohnen und tranken dazu
Rotwein .

Harrison befand sich in aufgeräumter
Laune . Er hatte in den letzten Tagen einen
großen Erfolg zu verzeichnen . Sein Spital
hatte endlich den ersehnten Ausbau eines
von ihm schon lange geplanten Dachgartens
bekommen , wo sich Rekonvaleszenten und
leicht erkrankte Patienten ergehen konnten .
Mit Genugtuung berichtete er von der Gras -
fläche und einem kleinen Teich , der jetzt
oben auf dem Garten angelegt werde . Der
Teich sollte zudem mehrere Enten beherber -
gen , recht farbige .

„ Tiere tragen ungemein zur Regeneration
eines Menschen beil “ , erörterte er . „ Sie brin -
gen unfehlbar die Gedanken eines Menschen ,
die meist um die Stelle kreisen , an der er
krankt . in eine andere Richtung . Probiere es
selbst einmal aus , wenn du dich gereizt fühlst ,
dich in schlechter Laune befindest , dich zum
Beispiel mit dem Droschkengaul zu beschäf -
tigen . Betrachte seinen Kopf , versuche etwas
vVon der fremden Wesensart vor dir zu erfas -

Sen, streichle und füttere ihn mit Zucker ,
urid du wirst dich innerhalb weniger Minuten
in anderer Stimmung befinden . Es gibt darum
wenige Tierliebhaber , die ernsthafte Psycho -
Paten sind . Nur ihren Hunden und Katzen
verdanken es die größßere Anzahl alter Jung -
fern und Junggesellen , daß bei ihnen gewisse
Komplexe nicht das Uebergewicht bekommen .
Apropos Katzen . hier im Keller hängen einige
solche mumifizierte Biester , die schon über
zweihundert Jahre alt sind . “

Und Harrison erzählte mir dann die Ge -
schichte von Nathaniel Netley , der hier in
Bishops - Gate vor fast zweihundert Jahren
als Vermögender Kaufmannssohn gelebt haben
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065 rutt zur Arheltstuhe für

Berliner Opfer auf

DuüsskLDORH ( dpa ) — Der Bundesvorstand
des Deutschen Gewerkschaftsbundes hat am
Samstag als Ausdruck der Trauer und des tie -
ken Mitempfindens für die Opfer in Berlin und
der Sowietzone alle Arbeiter , Angestellten und
Beamten aufgefordert , am kommenden Diens -
tag von 15 Uhr bis 15 . 05 Uhr die Arbeit ruhen
zu lassen . In dem von Walter Freitag unter -
zeichneten Aufruf heißt es : „ Verbringt diese
Minuten des Schweigens als Ausdruck Eures
Protestes gegen die Willkürherrschaft des Re -
gimes , das so schwere Schuld auf sich geladen
hat . “ Gleichzeitig grüßt der DGB alle arhei -
tenden Menschen in Ostberlin und der Sowjet -
zone , die durch ihren Kampf einen so über -
zeugenden Beweis ihres Willens für die Frei -
heit und die Demokratie bekundet haben .

Dr . Maier zur Schultrage
SCHWARBISCH - GMUND ( EB) — Minister -

präsident Dr . Reinhold Maier nahm am
Samstag in einer öffentlichen Versammlung
in Heubach u. a. auch zur Kulturpolitik des
Landes Stellung und erklärte , daß in Süd -
deutschland bisher allein Baden - Württemberg
Als „ Naturschutzpark einer objektiven Schul -
Politik “ , die Einseitigkeiten ausschließe .
Die neuerliche Behauptung der CDU , sie
strebe keine Konfessionsschule für das neue
Land an , werde von der Gesamttendenz der
ODU- Kulturpolitik widerlegt . In allen Bun -
desländern , in denen die CDU/CSU maßgeb -
lichen Einfluß habe , sei die Konfessions -
schule eingeführt worden . Das betreffe
Bayern , das frühere Württemberg - Hohenzol -
lern , Nordrhein - Westfalen und Rheinland -
Pfalz . Wenn die CDU jetzt plötzlich behaupte ,
sie wolle keine Konfessionsschulen im gan -
zen , neuen Bundesland Baden - Württemberg ,
dann seien die Pflöcke nur mit Rücksicht
auf die breiten Wählerschichten zurückge -
Steckt worden , die auch im katholischen La -
ger die Konfessionsschulen energisch ab -
lehnen .

Bonn heht Sichtvermerkszwang auf

BONN ( dpa ) — Die Bundesregierung hat
mit Wirkung vom 1. Juli den Sichtvermerk -
zwang für Staatsangehörige der Mitglied -
staaten des europäischen Wirtschaftsrates
( OEEC ) und des Europarates aufgehoben .
Wie das Auswärtige Amt am Samstag mit -
teilte , ist Voraussetzung für die sichtver -
merkfreie Einreise , daß der Aufenthalt in der
Bundesrepublik nicht länger als drei Monate
dauert und nach den Vorschriften für den
Aufenthalt von Ausländern keine besondere
Aufenthaltserlaubnis erfordert . Die Bundes -
regierung glaubt mit der Aufhebung des
Visazwangs einen erneuten Schritt auf dem
Wege zu einer Snigeren Gestaltung der Be -
ziehungen zwischen den fféien Stasten Fu -
ropas getan zu haben .

Schwere Schlägereien in München

MUNCHEN ( dpa ) . — Zu teilweise schweren

Schlägereien kam es am Samstagnachmittag
in der Münchener Innenstadt , als mehrere
Tausend Menschen vor einem Kaufladen we⸗
gen des Offenhaltens des Geschäftes prote -
stierten . Hunderte von Polizisten und Be -
reitschaftspolizisten versuchten die Demon -
stranten mit quer vor den Leib gehaltenen
Karabinern zurückzudrängen , dabei gab es
auf beiden Seiten Verletzte . , Von den über
hundert Festgenommenen wurden am Sonn -
tag 28 dem Polizeiermittlungsrichter vorge -
kührt . Die übrigen wurden inzwischen ent⸗
lassen . Die Deutsche Angestellten - Gewerk⸗
schaft erklärte am Samstag , die Demonstra -
tionen seien eine spontane Willensäußerung
der Münchener Bürger zu einem freien Sams -
tagnachmittag gewesen . Die DAG distanzierte
sich allerdings von den durch radikale Ele -
mente ausgelösten Tumulten .
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Stätten und Schicksale Genüge tun wollte . soll . In dem Raum , in dem wir saßen , habe

er das Hochzeitsessen herrichten lassen , eine
große Festtafel für Freunde und Verwandte .
Alle hätten schon dagesessen , nur die Braut
fehlte noch . Und dann sei die Nachricht 8e -
kommen , daß sie einem Herzschlag erlegen
Sei . Da habe Netley alle Besucher hinausge -
jagt und gerufen :

„ Ratten und Mäuse sollen das Hochzeits -
mahl halten ! “

Der Saal sei dann von ihm abgeriegelt
worden . Er konnte ihren Tod nie verwinden ,
vernachlässigte seine Kleidung , mied die
alten Freunde und lebte , einzig das Weinge -
schäft versorgend , seinen zahllosen Katzen ,
deren er immer mehr im Hause ansammelte .
Da er sich weigerte , die gestorbenen Tiere zu
beerdigen , oder auch nur von den anderen
fortbringen zu lassen , befand sich das Haus
bald in einem fürchterlichen Zustand . Nach
seinem Tode reinigte man die Räume , brach
auch den Speisesaal auf ; und einige der im
Staub mumifizierten Tiere hing man zum
Gedächtnis des Dirty Dicks an die Decke . Die
Berührung soll Glück bringen . “

„ Eine Appetit anregende Geschichte ! “ er -
widerte ich , unwillkürlich im Essen einhal -

tend. Das trasische Geschick erschien mir
höchst gegenwärtig und gar nicht jahrhun -
dertelang entrückt . Harrison aber lachte nur
und nannte mich einen Gefühlsnarren .

„ Nur die Gegenwart hat recht “ , sagte er .
„ Wer der Arbeit des Tages lebt dem kann

Selbst die Hölle nichts anbaben , Die Hölle ist
übrigens mehr der Ort der gelangweilten
als der schlechten Menschen . Diè meisten Ver -
brechen , Untaten , Ehescheidungen werden
von denen vollzogen , die viel gähnen oder
ihre Arbeit mit Unlust tun . Uebrigens habe

ich heute ein Schreiben bekommen . vVon dem
ich dir berichten will . Du hast mir in der
letzten Zeit oft von dem blinden Flieger er -
zählt . Wyler heißt er , nicht ? “

Fortsetzung folgt )



Müllabholung in Sonderfällen
Sperrige Gegenstände können von der regel -

mäßigen Müllabfuhr nicht abgeholt werden ,weil sie den geschlossenen Müllwagenbehäl -ter beschädigen würden . Die StadtverwaltungWoeist deshalb die Bevölkerung und die hiesi -
gen Betriebe darauf hin , daß die Abfuhr von
sperrigen Gegenständen durch offene LkwW.
jederzeit möglich ist . Die Abholung wird 2u
Selbstkosten berechnet . Das Tiefbauamt
Fuhrpark —, Tel . 5350 , Nebenapparat 388 ,
gibt während der Dienstzeit gerne Auskunft
und nimmt Bestellungen entgegen .

Errichtung
von Obdachlosenunterkünften

Zur Zeit liegen beim Wohnungsamt etwa
500 Räumungsurteile in einer Kartei , die unterallen Umständen außerordentliche Maßnah -men erfordert , soll sie nicht anwachsen zu
einem Dokument , dessen Auswirkungen für
die Gesamtbevölkerung schwerwiegende Fol -
gen zeitigen können . Pem Stadtratsgremium
wird in der morgigen Sitzung eine Vorlage zur
Diskussion übergeben , deren Inhalt sich mit
dem Bau von zehn Baracken als Obdachlosen -
Unterkünften befaßt .

Die Mindestzahl der im Augenblick erfor -
derlichen Unterkünfte wird laut Vorlage des
Bürgermeisteramtes auf etwa 140 geschätzt .Fünf Baracken mit 70 Unterkünften sollen an
der Albuferstraße errichtet werden und fünf
mit ebenfalls 70 Unterkünften im Gewann
Elfmorgenbruch . Der Aufwand beläuft sich
auf 670 000 DM . Die Arbeiten sollen von der

Württemberg - Badischen Bau GmbH . , Stutt -
gart , einer Arbeitsgemeinschaft der Zim -
merer - Innungen von Baden- Württemberg ,
ausgeführt werden . ER

Elternnachmittag der Waldheim - Kinder
Die Kleinkinder , die sich seit drei Wochen

im Waldheim der Arbeiterwohlfahrt im
Parkringstadion befinden , veranstalten am
nächsten Mittwoch , den 24. Juni , nachmittags
15 . 30 Uhr , einen Eltern - Nachmittag .

50 Jahre Solidarität Bulach
Am 4. , 5. und 6 . Juli begeht der Arbeiter

Rad - und Kraftfahrerverein „ Solidarität “ Bu -
lach sein 50jähriges Jubiläum , sowie das 5-
jährige Bestehen seiner Motorradfahrerabtei -
Iung .

Der Verein darf für sich in Anspruch neh -
men , einer der bekanntesten und beliebtesten
Vereine in der Umgebung zu sein , ist er doch
immer auf Sportfesten aller Art , sowie auf

Sänger - und sonstigen Vereinsfesten aktiv
vertreten . Auch außerhalb Karlsruhe 2. B. in

Aus dem Harlsruher Gerichissaal

AZ - ALLCEMEINE ZETTUNG

Mannheim , Ludwigshafen , Oggersheim , Hei -
delberg , Leimen , Pforzheim usw . Da der Ver -
ein auch dem Bunde als eine eifrige Orts -
gruppe bekannt ist , gab der Bundesvorsitzende
Heinrich Nöll seine Zusage als Festredner .

Anläßlich des Jubiläums findet ein großes
Radballturnier , sowie ein Tempo - und Ge -
schicklichkeitsfahren der Motorradfahrer statt .

Flestfolge : Samstag , 4. Juli , 18 Uhr : Be -
Sinn des Radballturniers , 20 Uhr : Festbankett .
Sonntag , 8. 30 Uhr : Fortsetzung des Radball -
turniers sowie Tempo - und Geschicklichkeits -
fahren der Motorradfahrer ; 13 . 30 Uhr : Fest -
zug , danach Reigen - und Kunstfahren , End -
spiel des Radballturniers ; 20 Uhr : Bunter
Abend . Montag , 16 Uhr : Volksbelustigung ;
19 Uhr : Festausklang mit buntem Programm .

Karlsruher Tagebuch
Der Ring politischer Jugend , Kreisausschuß

Karlsruhe , veranstaltet in Fortsetzung seiner
bisherigen Arbeit am 26. Juni um 19 Uhr im
Kleinen Konzerthaus - Saal ein Abendseminar .Das Thema lautet : „ Die Europäàische Verteidi -
gungsgemeinschaft und der Deutschland - ( Gene -
ral ) - Vertrag “ . Es sprechen : Herr Bundestags -abgeordneter Majonika als Vertreter der Koa -
lition , Herr Bundestagsabgeordneter Erler als
Vertreter der Opposition , Einlaß nur bei Vor -zeigen der Eintrittskarten . Eine beschränkteAnzahl von Karten ist für Interessenten in den
Fartei - Sekretariaten der DPVP, der SPP und der
CDU noch erhältlich . 4

Die Arbeiterwohlfahrt teilt uns mit , daß für
die Kindererholung im Waldheim in der Zeit
vom 3. bis 29. 8. 1953, noch einige Plätze frei
sind . Letzter Anmeldetermin ist der 10. Juli inder Geschäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt , Kro -
nenstraße 15, Zimmer 10.

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr ,Vorstellung für die Rundfunkvermittlung Aht . Bund freier Kartenverkauf : „ Eine Nacht in Ve -
nedig “ , Operette von Johann Strauß . Ende :23 Uhr . — Schauspielhaus : 20 Uhr , LiederabendErika Köth - Otto Matzerath ( ausgewählte Lieder
von Schubert und Volkslieder ) . Ende : 21. 30 Uhr .
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Die AZ sieht heute :

Was der Montag für die Tageszeitungen ,
ist der Sonntag für den Rundfunk : Der
Sport beherrscht die Spalten und die Rund -
funkzeiten souverän . So souverän , daß
selbst die Oma , die noch nie einen Sport -
platz oder Rennstrecke besucht hat , von
ihrem Enkel aufgeklärt wird , wer Werner
Haas , der 1. FC Kaiserslautern und der
VfB Stuttgart sind . Die kleinen Burschen ,
die oftmals noch nicht einmal zur Schule
gehen , kennen sich im Sport ebenso sicher
aus , wie in der Autobranche .

Kinder sind hart in ihrem Urteil . Es wird
deshalb heute und morgen keine „ Straßen -
mannschaft “ auf den Karlsruher Spielplät -
zen bereit sein , sich den Namen VfB
Stuttgart zuzulegen . Alle wollen Kaisers -
lauterer und Fritz Walters sein . Denn die
Stuttgarter haben sie allzu sehr enttäuscht .
„1: 4 hätten sie sich auch nicht abschmieren
lassen sollen “ , meinte so ein kleiner Fuß -
ballrange und wischté seine Enttäuschung
mit einer Handbewegung , die seinen Stru -
Welkopf noch mehr zerzauste , hinweg .

*

Gewürzt wurde das gestrige Mittagessen
durch Motorenlärm auf der Solitude in
Stuttgart , und die NSU - , DKW . - und BMW -
Maschinen mit ihrem dumpfen Dröhnen
ließen Erinnerungen wach werden an ver -
gangene Zeiten , als die Karlsruher diese
modernste Musik , moderner als die Zwölf -
töner , in direkter Uebertragung vernah -
men . Erinnerungen , die schmerzlich stim -
men , weil vor Jahren eine einmalige
Chance verpaßt wurde , den „ Hockenheim -

Der Sport triumphiert
ring “ sozusagen in den Karlsruher Wild -
park zu verlegen . Daß das Autobahndreieck
als Rennstrecke nicht „ lebensfähig “ ist , war
vorauszusehen , aber es schmerzt doch , daß
unsere Stadt zwischen Hockenheim und
Stuttgart liegt . Oder nicht ?

5 *
Im Schatten der beiden Großveranstal -
tungen „ Solitude - Rennen und Endspiel
um die Deutsche Meisterschaft “ stand der
Stuttgarter Leichtathletik - Kampf des VfB
Stuttgart , der nicht nur zu einem Stuttgar -
ter , sondern zu einem Karlsruher Erfolg
wurde . Und hier war es ein Mann : Heinz
Fütterer , der sowohl im 100 - als auch
im 200 - Meterlauf europäische Jahresbest -
2eit lief . Ein Bravo für Fütterer und eines
für den KSC Mühlburg - Phönix .

*
Die wichtigste Sendung aber , die gestern

über die deutschen Rundfunkstationen
ging , und die wahrscheinlich und leider
nicht die Zahl der Hörer aufnahmebereit
fand wie die nachfolgenden Sportreporta -
gen , war die Rede des Bundespräsidenten
Professor Dr . Heuß vor dem Bundestag
über die Berliner Ereignisse , und hier
scheint es sein Satz zu sein , der im Ge -
dächtnis haften bleiben wird : „ Das in Ber -
Iin vergossene Blut der Arbeiter wird zum
Bindeglied des Mörtels für den Bau eines
gSeeinten Deutschland . “

Möge dieses Blut ausreichen , und be -
wahre uns Gott davor , daß ein Strom dar -
aus wird , der alles mit sich fortreißt . “

HRK

Nicht vergessen werden : Die Alien
Altersheim mit 60 Einbettzimmern und 30 Doppelzimmern

Wie wir in unserer Samstagausgabe s chon berichteten , wird sich in der morgigen
Stadtratsitzung der Stadtrat u. a. mit der Beratung über den Neubau eines Altersheimsam Klosterweg befassen . Der Neubau ist dringend erforderlich , da sich schon seit län -
gerer Zeit das Städtische Altersheim in der Zähringerstraße als ungenügend erwiesenhat . 70 bis 75 Personen können dort unter gebracht werden , eine Aufnahmekapazität , die
in keiner Weise den heutigen Bedürfniss en entspricht . Der Stadtrat hat bereits , als der
außerordentliche Haushalt genehmigt wur de, 700 000 DM für den Bau genehmigt. Der
Gesamtkomplex kommt auf 1,77 Millionen DM. Der Restbetrag von 1,07 Millionen soll
im außerordentlichen Haushalt 1954 berũ cksichtigt werden .

Von der Forstdirektion wurde der Stadt
ein geeignetes Gelände am Klosterweg in
Erbpacht gegeben , was sich für die Insassen
als überaus günstig erweisen wird . Einmal ist
der Hardtwald in unmittelbarer Nähe , so daß

Spuren nicht vom Neuschnee verweht
Es war im Januar dieses Jahres , als zwei

junge , arbeitslose Leute aus Ettlingen auf die
Idee kamen , sich durch den Verkauf von Alt -
material eine kleine Einnahme Zzu verschaffen ,
um dadurch in den Besitz von Taschengeld
für Kinobesuche usw . zu kommen . Da sie
aber selbst als Flüchtlinge überhaupt nichts
besaßen , Wwas sie dem Altwarenhändler hät -
ten anbieten können , hielten sie Umschau in
benachbarten Grundstücken . Da entdeckten
sie auf dem Grundstück einer Firma allerlei
Eisenwaren , die dort gelagert wurden . In
einer dunklen Winternacht zogen sie mit
einem Schlitten los , zertrümmerten mit eini -
gen kräftigen Fußtritten das Gartentor , über -
Kletterten einen anderen Zaun und beluden
ihren Schlitten mit der vorgefundenen Beute .
Vier bis fünf Fuhren holten sie in dieser
Nacht . Dem Eigentümer flel am nächsten
Morgen zwar auf , daß kräftige Heinzelmänn -
chen seinen Lagerplatz aufgesucht haben
mußten , aber von den Tätern war nichts zu
entdecken , da Neuschnee alle Spuren ver -
deckt hatte . 8

Weil die Geschichte offenbar so gut ge -
Klappt hatte , wurde dasselbe Manöver von
unseren beiden „ Schatzgräbern “ einige Nächte
später gleich noch einmal probiert . Mit dem
Schlitten wurden wieder verschiedene Zentner
Eisen abtransportiert und am nächsten Mor -
gen zum Altwarenhändler gebracht , der
ihnen 7 . — DM für insgesamt etwa 500 kKg
Eisen gab . Diesmal hatten die Burschen aber

Altftimkmin

Pech , denn als sich die Polizei am Morgen

die man bis zur Wohnung der Schlittenbesit -

Wetterdlienst

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für

Temperaturanstieg über 25 Grad . Im Laufe

Teil gewittrige Schauer . Schwache , nur

ebenfalls mit der Geschichte beschäftigte , ent -
deckte sie im Schnee des Lagerplatzes Spuren ,

zer verfolgen konnte .
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Nordbaden , gültig bis Dienstagfrüh .
Am Montag zunächst meist heiter und

des Nachmittags Bewölkungszunahme und
nachfolgend bis zur Nacht einzelne , zum

bei Gewittern auffrischende Winde aus
wWechselnden Richtungen .

Das Ende vom Liede war eine Anzeige und
eine Verhandlung vor dem Schöffengericht
Karlsruhe . Von den beiden Angeklagten war
nur einer erschienen , während der andere
durch seine Mutter erklären ließ , daß er „ Ver -
hindert “ sei , weil er „ ins Ruhrgebiet gefahren
sei um sich dort irgendwo Arbeit zu suchen . “Das Verfahren gegen ihn mußte also abge -trennt und ein Steckbrief gegen ihn erlas -
sen werden . Der 20jährige Peter P. , Flücht -
ling aus Galizien , arbeitslos und in den Zu -
rückliegenden Jahren vom Glück nicht gerade
verwöhnt , gab von Anfang an alles zu . Weil
er viel durchgemacht hat , noch jung und nicht
vorbestraft ist , der Schaden außerdem wieder
gutgemacht wurde , weil der Eigentümer sein
Eisen zurückerhalten hat , billigte ihm das
Gericht mildernde Umstände zu . Es mußte
ihn zwar wegen schweren Diebstahls zu der
Mindeststrafe von drei Monaten Gefängnis
Verurteilen , regte aber Sleichzeitig die Ein -
reichung eines Gnadengesuches an .

die alten Leute dort schöne Spaziergänge un -
ternehmen können . Auf der anderen Seite
sind es nur wenige Minuten zur nächsten
Straßenbahnhaltestelle , und somit sind alle
Vorteile hinsichtlich der Lage des neuen Al -
tersheims aufgezählt .

Vorgesehen sind in dem Neubau 60 Einbett -
zimmer und 30 Zweibettzimmer . Die Auf -
nahmefähigkeit des Neubaues am Klosterweg
ist demnach um 50 Personen höher als im
Haus in der Zähringerstraße , das bei der Fer -
tigstellung des neuen Altersheims für andere
Zwecke der Stadt frei wird . Es ist zu erwar -
ten , daß sich die Mehraufnahme auch auf
dem Wohnungsmarkt auswirken wird .

Im einzelnen sind außer den 90 schon er -
wähnten Räumen zwei weitere mit zwölf

Betten für die Aufnahme von Kranken ge -
plant .

Für die Insassen werden ein Sroßer Speise -
raum , zwei Tagesräume mit einer Bibliothek
eingerichtet , während die übrigen Räume für
die Schwestern und das übrige Personal vor -
gesehen sind . So müssen noch Schwestern -
zimmer , sechs Räume für das Personal , ein
Büro , ein Arztzimmer , ein Raum für die Geist -lichen , eine Waschküche und eine Küche mit
Vorrats - und Nebenräumen untergehrachtwWerden .

Bevor die Pläne für das Altersheim ausge -arbeitet wurden , haben die maßgeblichenStellen in anderen Städten Erkundigungen
eingezogen darüber , ob die bisher bestehendeBetriebsform günstiger sei , als zu Reformen
überzugehen . Es hat sich als richtig erwiesen ,daß nur die Schlafzimmer als Einzelrãumevorgesehen sind , während die übrigen , wie
Speisesaal , Tagesräume , Küchen und Kran -kenstation , als Gemeinschaftsràume gebautWerden .

Mit dem Neubau des Altersheims am Klo -sterweg beweist die Stadtverwaltung , daß sie
neben ihren großen Bauprojekten auch solche
realisiert , die ausschließlich sozialen Zwecken
dienen . HK

Custav Stresemann als Mensch undl Politiker
Das Wirken des im Jahre 1931 VerstorbenenStaatsmannes , eine der überragendsten politi -

schen Gestalten der Jahre nach dem ersten Welt -
krieg , trat lebhaft vor die Augen der Zuhörer ,
die den Saal des Amerika - Hauses bis auf den
letzten Platz füllten , um dem Vortrag von Dr .
Wolfgang Stresemann , dem Sohne des ehema -
ligen Reichskanzlers und Außenministers zu lau -
schen . Alle die mannigfachen und verschieden -
artigen Ereignisse aus jenen Jahren wurden
wWieder lebendig : Die tiefe Enttäuschung um die
deutsche Niederlage 1918, die Empörung gegen
den Vertrag von Versailles , die Folgen der In -
flation , der Ruhreinmarsch der Franzosen 1923,

Verbitterte Finanzbeamte
Neuer Vorsteher des Karlsruher Finanzamtes eingeführt

„ Finanzbeamte sollen nicht Blitzableiter für
erregte Gemüter sein , die sich über die Steuer -
gesetzgebung beklagen “ , erklärte am Freitagder neue Vorsteher des Finanzamtes Karls -
ruhe - Stadt , Regierungsdirektor Dr . Christ ,der vom stellvertretenden Finanzminister
Baden - Württembergs , Staatsrat Vo winkel ,
Stuttgart , in sein Amt eingeführt wurde .
„ Man wird verbittert über die ständigen An -
griffe aus der Oeffentlichkeit gegen die Fi -
nanzämter . “ Dabei müßten auf Grund der Sich
ständig ändernden Finanzgesetzgebung und
der zunehmenden Erweiterung des Aufgaben -
gebietes die Finanzbeamten seit Jahren eine
Arbeit leisten , die auf die Dauer über ihre
Kräfte geht .

Auch Staatsrat Vowinkel umriß die Auf -
gaben der Finanzverwaltung , die durch neue
gesetzgeberische Maßnahmen ständig erwei -
tert werden . Er forderte die Beamten Auf .trotz Arbeitsüberlastung im Verkehr mit
schlecht gelaunten Steuerzahlern die Nervenzu behalten . „ Der Zahler hat etwas mehr
Recht zum Schimpfen , als der , der die Beträge
eintreibt . “

Der Sprecher des Betriebsrates forderte für
die , Finanzbeamten eine neue Besoldungs -

behandlung . Infolge der uUnzureichenden Auf -
stiegsmöglichkeiten seien bereits Hunderte
von Steuerbeamten in die freie Wirtschaft
abgewandert . Auch den Finanzbeamten müß -ten Darlehen für den Wohnungsbau gegeben

werden .
Der neue Vorsteher des Karlsruher Finanz -

amtes begann seine Finanzlaufbahn 1923 in
Mähren . Nach dem letzten Kriege kam er
nach Südwestdeutschland , wo er 1948 Finanz -
amtsleiter in Heidelberg wurde .

Von einem „ idealen “ Amtsvorsteher ver -
langte Staatsrat Vowinkel nicht nur über -
ragende fachliche Kenntnisse , sondern auchein weltweites Verständnis für die wirt⸗
schaftlichen und politischen Zusammenhänge .

Daß die vielgelästerten Finanzbeamten auchmusische Menschen sind , zeigte das Haus -
orchester , das mit der Egmont - und Oberon -
Ouvertüre der Feier einen würdigen Rahmen
vVerlieh .
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Verkehrsunterricht

schützt das Leben Eurer Kinder !

das Ringen um den Vertrag von Locarno , derlediglich die deutsche Westgrenze festlegte undSarantierte , das berühmte und überaus hoff -nungsvolle Sespräch von Thoiry zwischen Stre -

reichen , Deutschlands Tätigkeit im Völkerbundete . Diese Reihe politischer Ereignisse beweistim Kern den Vorgang einer inneren Entwick⸗
Iung , einer allmählichen Befriedung Europas ,Siner sich anbahnenden Verständigung zwischenden Völkern ; zugleich bezeichnet diese Reihedie Entwicklung des Politikers Stresemann vomengstirnigen Nationalisten zum europäàisch den -kenden Staatsmann .

Das war wohl das Neue für viele Zuhörer , dieStationen dieses Umlernens von Stresemann vorAugen gestellt zu sehen . Er begann seine Lauf -bahn als Politiker nicht mit einer fertigen undstur befolgten Konzeption ; Stresemann machteeine notwendige Wandlung mit , die ihm gegenEnde seines zu kurzen Erdendaseins zum klu -
gen , aber auch begeisterten Verfechter eines ge -einten Europas werden ließ . Es war ihm nicht
vergönnt , die Früchte seiner politischen Tätig -keit einzuheimsen ; er starb vor der Rheinland -
räumung , und kurz nach seinem Tode begannder rasche Aufstieg des Menschen , der die ganzebHolitische Richtung um 180 Grad drehen konnte ,der den hoffnungsvollen Beginn einer europäi -schen Verständigung in sein Gegenteil um -
kehrte , in eine Atmosphäre des Hasses , der
Selbstüberschätzung , der Verachtung der andern .Die Folgen sind uns allen zu bekannt .

Doch die Gedankengänge Stresemanns sind
durchaus nicht überholt , wie sein Sohn am Endedes Vortrags ausführte , noch ist es Zeit , das ge -einte Europa , wenn auch unter heute anderen
Voraussetzungen , azu gewinnen . Mißlingt der
Versuch auch diesesmal , dann dürfte der Unter -
Sang der europäischen Kultur gewiß sein .

Die gespannt folgenden Zuhörer quittiertendie anregenden und voll - tiefem Verantwor -tungsgefühl vorgetragenen Worte des Rednersmit starkem Beifall .
h.
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Offenburg

Offenburg . Die Konzessionie -

rung des Beruſsstandes der Ar -

chivpfleger nach den für Wirt -

schafts - und Steuerberater gel -
tenden Vorschriften wurde am

Samstag in Offenburg in der
zweiten Hauptversammlung des

südbadischen Fachverbandes der Archiv - , Re -

gistratur - und Rechnungspfleger erörtert .
Ferner wurde verlangt , dab die Archivpflege

enger mit den amtlichen Verwaltungsstellen
vVerbunden werde . Ministerialrat Prof . Dr .

Asal vom Landeskulturamt Freiburg sprach

die Hoffnung aus , daß in den kommenden

Jahren für Archivzwecke größere Beträge zur

Verfügung gestellt werden .

Der im Jahre 1952 in Ueberlingen gegrün -

dete Verband hat sich das Ziel gesetzt , Re -

gistratur und Rechnungspflege durch die Be -

stellung hauptberuflicher Pfleger neu zu ord -
nen . Ferner bemüht sich der Verband um die

Weiterführung und Ausweitung der Archive .
Bis jetzt konnten in Baden 350 Archive an -

gelegt werden . Die nächste Tagung des Ver -

dandes findet 1954 in Donaueschingen statt .

Schrecken bei den „ Asozialen “

Offenburs . Die „ AZ “ hat schon verschie -

dentlich über die Pläne der Stadt , die „ Wag⸗
gonia “ am Kinzigdamm ⁊2u beseitigen und

für sogenannte asoziale Familien in der

„ Giflz “ Einfachstwohnungen 2u erstellen , be -

richtet . Bekanntlich sollen diese Einfachst -
wohnungen „ sehr einfach “ ausgeführt werden
und weder eine Wasser - noch eine Lichtlei -
tung bekommen . Allein der Beschluß in der

nichtöffentlichen Stadtratsitzung hat nun ge -

nügt , einige Asoziale zur Umkehr zu be -

wegen . Man hört , daß nun Plötzlich Familien ,

die seit Monaten keine Miete bezahlt haben ,

Ereiwillig Mietnachzahlungen vornehmen wol -

1len, um ja nicht in die „ Giflz ! ziehen zu miüs -

sen . Auch den Bewohnern der „ Waggonia “
erscheint die „ Giflz “ wie ein Schreckgespenst ,
denn auch sie wollen nicht dorthin übersie -

deln . — In die von der Stadt geplanten Ein -

fachstwohnungen sollen ausschließlich nur

ASsOziale Familien einquartiert Werden , Fami -

lien , die ihre Miete trotz erträglichem Ein -

kommen nicht bezahlen . Es sollen keine Ein -
weisungen von Familien vorgenommen Wer -

den , die unverschuldet in Not geraten sind .

Oppenau . In der Stadt wird da und dort
gebaut . Besonders auf der Zettelmatt . Dort

8aden - Bciden

Verdienstkreuz für ehemaligen Ober -

bürgermeister

Baden - Baden . Dem Oberbürgermeister der

Stadt Baden - Baden von 1907 bis Ende 1929,
Pr . Reinhard Fieser , ist vom Bundespräsiden -

ten das Verdienstkreuz des Verdienstordens
verliehen worden . Dr . Fieser , der auch Ehren -

bürger der Stadt Baden - Baden ist , lebt heute

in Solln bei München .

Konzessionierung der Archivpfleger erörtert

350 Archive in Südbaden anselegt

erstellte die Wohnbaugenossenschaft für Ver -

triebene einen Bau mit achtzehn Wohnungen .

Ein Industriebau der Walter - Werke ist im

entstehen und die Firma Doll , LkwW - Anhän -

gerbau , hat ebenfalls ein Werkgebäude er -

richtet , In diesen Tagen wurde nun mit dem

Bau von 90 Wohnungseinheiten begonnen .

Diese Wohnungen entstehen in der Renchtal -

straße .

Wieder Alpirsbacher „ Kreuzgang - Konzerte “

Alpirsbach . Der bekannte Schwarzwaldkur -
ort Alpirsbach nimmt in diesem Sommer seine

beliebten „ Kreuzgang - Konzerte “ im Kloster
Wieder auf . Der Kreuzgang , das Herzstück des

Klosters , ist durch seine hervorragende Aku -

stik bekannt . Die Reihe der bei Kerzenlicht
stattfindenden Konzerte wird am 22. Juli

durch das Kergl - Quartett eröffnet . Zum Ab -
schluß der fünf Konzerte singen im Septem -

ber die Rottweiler Münstersängerknaben .

Montag , 22. Juni 1953

Landkreis Karlsruhe

Rathaus im Gespräch mit den Bürgern
Steuererhöhung wurde besprochen — Einwohner mit Leistungen der Verwaltung zufrieden

Bershausen . In der öffentlichen Versamm -

lung , die auch von vielen Frauen besucht
war , unterrichtete die Gemeindeverwaltung

die Einwohnerschaft über die finanzielle Lage

in der Gemeinde . Bei dem zur Zeit in Bear -

beitung befindlichen Haushaltsplan besteht

ein Fehlbetrag von etwa 35 000 DM, welcher
durch den Zinsen - und Amortisationsdienst
für aufgenommene Darlehen entstanden ist .

Die Kapitalaufnahmen waren erforderlich für

die in den letzten Jahren durchgeführten
außerordentlichen Maßnahmen wie : Kanali -

sierung eines Teils der Ortsstraßen , Gehwegs -

herstellung , Instandsetzung von Ortsstraßen ,
Bau einer Leichenhalle und eines neèeuen

Schulhauses , sowie verschiedener anderer vor -

dringlicher Unternehmen . Den Zubörern
wurde erklärt , daß diese Maßnahmen nicht
aus eigenen Mitteln bestritten werden konn -

ten , sondern daß außßer den hierfür aufge -

nommenen Darlehen auch Staatszuschüsse ge -

Reistatt

Nicht Haß , nicht Gewalt , sondern Menschenliebe !
Eindruckvolle Sonnenwendfeier im alten Badener Schloß

Rastatt GBt) . Nahezu 800 Men -

schen strebten in den Abend -

stunden zum alten Schloß ober -

nalb Baden - Baden . Die Natur -

freunde vom Bezirk 6, aus Ba -

den - Baden , Rastatt , Bühl und
den Orten des Murgtals kamen

um die Sonnenwendfeier 2zu begehen . Eine

stimmungsvollere Kulisse als das Gemäuer

des alten Schlosses konnte man sich nicht
denken .

In dem großen Raum , der einstmals Fest -

saal gewesen , eröffnete die Musikgruppe die

Feier . Fackelträger standen zur Seite des

Holzstoßes . Ein junges Mädchen sprach zün -

dende Worte . Dann erklang die alte Weise :

„ Wann wir schreiten . Pfaff ( Gaggenau )
begrüßte Gäste und Teilnehmer . Aus dem

Dunkel der Halle tönten Worte der Mahnung

an die Menschheit , der Gewalt zu entsagen .
Hermann Himmel ( Gaggenau ) gab die -

sen Worten eindringliche Wirkung . Stadtrat

Hering überbrachte die Grüße des Ober -

Bürgermeisters . Die Feuerrede hielt Oskar

Renschler Rastatt ) . Sonnenwende ist

Symbol des Kampfes um unsere Idee . Wie

die Sonne über die dunkle Winternacht , muß

unser Wille zur Freiheit und Gerechtigkeit
in der menschlichen Gesellschaft siegen . Nicht

Haß , nicht Gewalt , nicht Krieg , sondern Men -

Auln

0

Schenliebe müssen herrschen . Beifall brandete
auf Züngelnd prasselten die Flammen des

Holzstoßes jetzt empor . Gemeinsamer Gesang :

„ Brüder zur Sonne . . “ klang durch die alten

Mauern . Lieder der Naturfreunde und Volks -
tänze beschlossen die Feier , die uns zeigte , daß

der alte Geist noch ungebrochen lebt .

Gaggenau . In einem stark besuchten Vor -
trag des Gaggenauer Kulturringes sprach der

Woltach

Stadtrat gegen Feldberg - Radarstation
Stadtkapelle beantragt Musikpavillon — Aus der letzten Stadtratsitzung

Hornberg . Am vergangenen

Freitag fand eine öflentliche
Stadtratsitzung statt . Das Ge -

such des Gastwirts Adolf Gauch ,
Lahr , um Uebernahme des Ho -

tels zur „ Sonne “ mit Brannt -

Weinausschank als Gastwirt -

schaft wird befürwortet und die Bedürfnis -

frage einstimmig bejaht . Das Gesuch wird

dem Landratsamt Wolfach zur Genehmigung
Weitergeleitet . — Ein Schreiben des Leiters

der Stadtikapelle wegen Errichtung eines Mu -

sikpavillons wird zur Kenntnis gebracht . Die

Angelegenheit wird zurückgestellt und eine

Besichtigung der für Errichtung des Pavillons
Vorgesehenen Stellen durchgetührt . — Auf
eine Petition der Feldbergfreunde , Wonach

dieselben gegen die Errichtung einer Radar -

station auf dem Feldberg protestieren , ist der

Stadtrat bereit den Antrag zu unterstützen

und damit beizutragen , daß damit die Sper -

rung des Feldberggebietes für den Wander -
und Fremdenverkehr verhindert wird . — Das

Gesuch der „ Neuen Heimat “ um Zuteiluns

eines Bauplatzes für ein Mitglied zur Errich -
tung eines Holzhauses an der Franz - Schiele -
Straße wird bis nach einer vorgenommenen

Besichtigung zurückgestellt . — Ueber den

Stand der Bauarbeiten im Stadtgebiet wird
dem Stadtrat entsprechend berichtet . — Die
Baugesuche des Maurermeisters Anton Hein -

zelmann zur Erstellung eines 3- Familien -
Wohnhauses auf Lbg . - Nr . 364/18 an der

Hauptstraße 19a und der Frieda Bentz , Witwe ,

um Erstellung eines Balkons an ihrem Wohn -

nause an der Hauptstraße Nr . 15 werden be -

fürwortend dem Landratsamt Weitergeleitet .
In der sich anschließenden nichtöffentlichen
Sitzung wurden weitere Gesuche und Anträge
behandelt . 0

Hornberg . Die Kreisbetreuerin Frau Busam ,

Wolfach , hält am Dienstag , den 23, 6. von 17

pis 19 Uhr im Gasthaus zum „ Mohren “ eine

Beratungsstunde des Verbandes der Kriegs -

beschädigten , Hinterbliebenen und Sozialrent -
ner ab . Hierbei ist Gelegenheit , sich in ein -

schlägigen Anliegen beraten zu lassen .

Hornberg . Das Jugend - und Volksbildungs -

werk bringt für alle Musikfreunde „Heiter
beschwingte und empfindsame Musik aus dem
18. Jahrhundert “ mit Werken von :

mitz , Joh . Friedr . Reichardt , Joh.
Joh . Sta -

Schenke ,

Karl Ditter von Dittersdorf , Luigi Boccherinl .

Mitwirkende : Frl . A. Werrlein , Sopran ; das

Hausacher Streichquintett . Der Abend wird

am Dienstag , den 23. 6. 20 . 30 Uhr , im Zeichen -
Saal der Volksschule abgehalten .

Hornberg . Am 22, 6. können wir Frau Anna

Ziegler , Werderstraße , zu ihrem 71. , am 23. 6.

Epting Mathias , Triberger Straße , ebenfalls

zu seinem 71. , und am selben Tage Friedrich
Müller , Werderstraße , zu seinem 82. , und Frau

Flise Wöhrle , Hans - Thoma - Straße , zu ihrem

81. Geburtstag gratulieren, . Am 27,. 6. teiert

Arno Schütze , Spritzenhausplatz , seinen 78.

und Frau Regina Lehmann am 28. 6, ihren 80.

Geburtstag .

Hornberg . Beim Krankenhaus in der Rei -

chenbachstraße stieß ein Motorradfahrer mit

einem Lastwagen zusammen . Die erlittenen
Verletzungen des Motorradfahrers machten
die Aufnahme in das nahe Krankenhaus not -
wendig . Die Schuldfrage wird von der Gen -

darmerie noch geklärt werden . — Heute wer -

den in der Volksschule die Wahlen für die

Elternbeiräte durchgeführt . Die Einladungen

ergingen vom Schulamt an die Eltern .
Haslach i. K. Aus der letzten Gemeinderat -

sitzung : Die Verputzarbeiten zur Rathausre -

novierung sollen in der 2. Hälfte dieses Mo -

nats ausgeführt werden , damit Prof . Laible

mit den künstlerischen Arbeiten Anfang Juli

beginnen kann . — Zur Zeit wird das Städti -

sche Archiv neu geordnet und in die bisheri -

gen Räume der Kochschule im Erdgeschoß der

Stadthalle verlegt . Der dadurch freiwerdende

bisherige Archivraum im Kaufhaus ( rüherer
Handelsschulsaal ) soll als Sitzungsaal einse -
richtet werden . — Ein Vertrag mit der Bun -

desbahn , wonach letztere der Stadt die Mit -

benützung der bahneigenen Straße von der

alten Eisenbahnstraße bis zur neuen Eisen -

bahnstraße unter gewissen Bedingungen ge -

stattet , wurde genehmigt . Es besteht nun die

Möglichkeit , die alte Eisenbahnstraße als Ein -

bahnstraße zu erklären und dadurch wesent -

lich zu entlasten . Ein entsprechender Antrag

wird beim Landratsamt Wolfach eingereicht
—Als Feldhüter für 1953 wurde Julius Hirt

hier eingestellt . — Das Einstellen von Maschi -

nen und anderer Gegenstände in die Markt -

nalle kann nicht mehr gestattet werden , da

die Halle für den Mar trieb restlos benö -

tist Wird .

Frankfurter Zoodirektor Dr . Crzimek in einem

Lichtbildervortrag über einen,Flug ins Schim -
pansenland “ den der Redner mit seinem

Sohne für tierpsychologische Studien im ver -

gangenen Jahre durchführte . Die stark per -

sönlich gefärbten Reiseschilderungen wurden
durch ein ausgezeichnetes Bildmaterial unter -
stützt . Allerdings war entgegen der Ankün -
digung und der Hoffnung vieler Besucher von

Schimpansen wenig die Rede . Dafür entschä -
digte allerdings der in Frankfurt gedrehte

Film der 4 Schimpansenkinder die höchsten
Anforderungen eines derartigen Filmes . Der

im kleinen Kreis und Rundfunk praktizierte

Plauderton stellt an das Hörvermögen eines

großen Teils der Zuhörer beträchtliche An -

forderungen und trübte dadurch den Gesamt -
eindruck des an sich ausgezeichneten Vor -

trages . Etwas mehr Rücksicht auf die gege -

venen Verhältnisse wäre sicher àam Platze

gewesen .

leistet wurden , die nicht mehr zurückbezahlt

werden brauchen .

Noch sind viele dringliche Arbeiten durch -

zuführen , vor allem die Weiterführung der

Kanalisation und die Erschließung der um -

gelegten Baugebiete durch Anlage von Stra -

zen und so weiter . Diese Arbeiten können

aber nicht durchgeführt werden , wenn nicht

zuvor die Finanzen in Ordnung sind . Insbe -

sondere ist nicht mehr mit Staatszuschüssen

zu rechnen , wenn nicht die niedrigen Hebe -

sätze für die Grundsteuer dem Landesdurch -

schnitt angepaßt , und die übrigen Gemeinde -

steuerquellen ausgeschöpft werden .

Die Einwohnerschaft wurde um ihre Stel -

lungnahme zur Frage der Steuererhöhung

gefragt . Die meisten Sprecher und Sprecher -
innen brachten ihre persönlichen Anliegen

zum Ausdruck , ohne auf die Kernfrage ein -

zugehen .
Nach längerer Diskussion gewann man den

Eindruck , daß die Einwohnerschaft mit den
bisherigen Leistungen der Gemeindeverwal -
tung im Prinzip einverstanden ist , und sogar

verlangt , daß weitere dringliche Arbeiten zur

Durchführung kommen sollen ; eine Er -

höhung der Steuer aber soll man möglichst
abwenden , oder aber eine neue Steuer ( Bür -

gersteuer ) einführen , die von allen und nicht

nur von einem bestimmten Personenkreis zu

erheben sei .

Regierungs - Amtmann Neuwirth vom Land -
ratsamt Karlsruhe gab aufklärendo Erläute -

rungen über die Möglichkeiten der Ordnung
des Gemeindehaushalts . Ohne eine Erhöhung

der Grundsteuer wird sich der Haushaltsplan
wWohl kaum ausgleichen lassen . Am Schluß

stellte der Bürgermeister fest , daſ ; es der

Verantwortung der Gemeinderäte überlassen

bleibt , die Dinge so weiter zu gestalten wie

es das Wohl der Gemeinde erfordert .

„ Mit Alkohol im Blut

wird Mut zum Uebermut !

Schlaf deinen Rausch erst aus ,

verschon das Krankenhaus ! “

Haushaltsplan einstimmig angenommen

Egsenstein . In einer besonders hierfür an -

beraumten Sitzung verabschiedete der Ge -

meinderat in seiner Sitzung vom Vvergange -

nen Donnerstag den Haushaltsplan für das

Rechnungsjahr 1953/54 . Der Etat weist im or -

dentlichen Haushalt in Einnahmen und Aus -

gaben je 373 558 DM und im ordentlichen

Haushalt 70 750 DM auf und ist somit ausse -

glichen . Eine Erhöhung der Hebesätze der

Grundsteuer , Gewerbesteuer bzw . eine Erhö -

nung der übrigen Steuern war zur Erreichung
des Haushaltsausgleichs nicht erforderlich . Bei

den außerordentlichen Maßnahmen rangiert
der Straßenbau und die Kanalisation an er -

ster Stelle . Da jahrelang nur , die dringend -

sten Straßenbau - und Kanalisationsarbeiten
durchgetührt werden konnten , entstand ein

sehr großer Nachholbedarf , welcher nunmehr

50 Weit wie möglich beseitigt werden soll . An

Weiteren außerordentlichen Arbeiten sind vor -

gesehen , die Instandsetzung von Gemeinde -

gebäuden , insbesondere der Baracken in der

Krautenau , mit einem Gesamtaufwand von

12 000 DM , Umbau des Farrenstalles mit 8000

DM u. à. kleinere Maßnahmen . Der Wirt -
schaftsplan des Wasserwerkes konnte im Er -

folgsplan mit je 31 000 DM und im Finanz -

plan mit je 14 700 DPM in Einnahmen und Aus -

gaben ebenfalls ausgeglichen Werden . An au -

gerordentlichen Maßnahmen sind dabei die

Instandsetzung des Pumpwerks I mit 3500

DM und die Grtsnetzerweiterung in der Gar -

tenstraße Friedrichstraßze ) vorgesehen . Der

Gemeinderat hat dem Haushaltsplan einstim -

mig seine Zustimmung erteilt . 5

Weinsarten berichtet

Weingarten . Die Viehzählung erbrachte :

Rindvieh 668 , Schweine 1177 . Gegenüber der
letzten Zählung hat sich das Rindvien gehal -

ten , während die Schweinehaltung etwas zu -

rückging .
Das Spielen der Kinder auf den Baustellen

im Hinterdort und in der Siedlung Wald -

brücke ist verboten , Die Eltern wollen ihre

Kinder entsprechend belehren .

Während die Sallenbusch - Bauern anfänglich

pro Tag 170 Liter Milch ablieferten , sind es

jetzt pro Tag bereits 360 Liter . Von der ge -

samten Gemeinde werden ca . 1300 Liter täg -

lich abgeliefert , so daß der Sallenbusch mit

etwa / beteiligt ist .

Das zum Teil anhaltende Regenwetter hat

die Heuernte wesentlich verzögert . Allerdings

für Getreide - und Hackfrüchte war der Regen

herzlich willkommen . — Von den 73 Wohn -

gebäuden ( Hinterdort und Siedlung Wald -

brücke ) werden erstellt Maurerarbeiten ) 40

Otto Trautwein , Weingarten , 17 Doldt GmbfH . ,

Karlsruhe , 11 Metz , Linkenheim , 3 Staudt ,

Weingarten , 2 in Eigenarbeit . Die Firma Link ,

Weingarten , konnte nicht teilnehmen , Weil
diese Firma bei der Baugenossenschaft und

zonstigen Privatbauten voll beschäftigt wird .

Brief aus Grünwettersbach

Grünwettersbach ( H. F. ) Das Gartenfest des

ustrumental - Musikvereins am 16. , 17. und

18. Juni bei der Turnhalle fand bei hei -

terem warmen Wetter und gutem Besuch , be -

sonders in den Abendstunden , eine gute Auf -

nahme . Die Spessarter Musiker als Gäste ,
die schon am Samstag durch ihre frohe Marsch -

musilk durch die Hauptstraße aufflelen , wett⸗

eiterten im Konzertieren mit der Bläserkapelle

deés hiesigen Brudervereines , der mit dem Er -

folge der Veranstaltung zuffrieden sein kann .

Der Musikverein beteiligt sich am Sonntag ,
28. Juni mit seinen beiden Kapellen ( Blas -

und Streichorchester ) am Gruppenmusikfeste

in Spessart und am Sonntag , 5. Juli beim Be -

Zirksmusikfest in Neureut .

Die 5. , 6. und 7. Klasse der Volksschule

unternahm unter Leitung der beiden Lehrer

Scherer und Ernst am Dienstag , 16. Juni eine

Dampferfahrt auf dem Rhein mit dem Schiff

„ Beethoven “ von Karlsruhe nach Mannheim ;
dortselbst Hafenrundfahrt . Bei der Rückfahrt

wurde der Speyerer Dom mit seiner Krypta
und den Kaisergräbern besucht .

Die nächste Monatsversammlung des BVD

findet am Samstag , 27. Juni um 20 . 30 Uhr im

„ Adler “ statt .

Wir gratulieren Frau Katharina Müller ,

geb. Roß, Hauptstraße 106 , zu ihrem 69. Ge -
burtstag am 26. Juni heralich .

Wöschbach . Bei der am Montagabend durch -

geführten Uebung der Freiwilligen Feuerwehr

erwies sich die vom Hydranten bei der Schrei -
nerei gelieferte Wassermenge als viel zu ge -
ring , um die zur „ Brandbekämpfung “ verwen⸗

deten 4 C- Rohre genügend zu speisen . Dies
machte eine Schlauchumleitung zum Hydran -
ten Ecke Jöhlinger und Hauptstraße erforder -

lich , aus dem dann auch das notwendige Was -

ser gefördert werden konnte . Wenn der zu -

erst erwähnte Hydrant ungenügend Wasser

förderte , so mag der Grund in dem zur Zeit

der Uebung außergewöhnlich hohen Wasser -

verbrauch der Bevölkerung liegen . Man kann
aber auch vermuten , daß die Ursache in den

alten , jetzt möglicherweise durch Ansatzbil -

dung durchschnittverminderten Leitungsroh -
ren zu suchen ist . Jedenfalls machte die Uebung
einen Mißstand deutlich und es muß die Be -

völkerung zu einem äußerst sparsamen Was -

serverbrauch ermahnt werden .

Bretten

Bretten . Der Bürgermeister fordert alle Kar -

toftelpflanzer auf , ihre Kulturen laufen auf

Käfer- und Larvenbefall zu überprüfen und
die Bekämpfung durchzuführen . Für den Zu -
satz eines Kupfermittels , durch das gleich -
zeitig die Krautfäule bekämpft wird sowie

Füllen der Spritzen sind bei Ausgabe der
Spritzen 50 Pfg für eine Rückenspritze zu
bezahlen , bei Inanspruchnahme von fahrbaren

Geräten für den Spritzwart pro Stunde 2,25

DNM. Die Ausgabe der Spritzen erfolgt ab

Dienstag , den 23. 6. , im alten Spritzenhaus
in der Schlachthausgasse . — Im Capitol -
Theater läuft Montag und Dienstag der Film
„ Einer war zuviel “ mit Carl Ludwig Diehl .
— Ab sofort finden jeden Montagabend
Uebungsstunden der Deutschen Lebens - Ret -
tungs - Gesellschaft um 18, . 30 Uhr im Städt .
Schwimmbad statt , bei ungünstiger Witterung
in der Turnhalle . — Der Schweinemarkt am
Samstag brachte einen Auftrieb von 16 Läu -
fern , die Preise lagen zwischen 140 0
DM je Paar .
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„ Kopfwaschen , mein Herr , ich Slaube , Sie

haben etwas Staub im Haar “ .
„ Aber erlauben Sie mal , Staub — das ist

Insektenpulver . . I “

In deer Sommerfrische : „ Laß mal sehen
Wir braucken einen halben Liter Milch und ein

viertel Sahnel “

Frau Pampel , seit einigen Jahren im Westen
von Berlin wohnend , macht in Bildung .

Neulich sagte sie ernstlich böse : „ Also , daß
sogar bedeutende Theater ihre Pforten der
Operette widmen , das finde ich einfach uner -
hört ! Stellen Sie sich vor : In einem Theater ,
wo bisher immer nur klassische Stücke gespielt
worden sind , hat man sich jetzt auch dem Zeit -
geschmack angepaßt . Man verherrlicht einen
Operettenfritzen ! Schon der Titel von dem
Stück ist maßlos übertrieben . “

„ Wie heißt denn das Stück , von dem Sie
reden ? “ fragte ich neugierig Frau Pampel .

„ König Lehar , und der Komponist heißt
Sackspeer

Hans Moser , ein geduldiger und teilnehmen -
der Zuhörer fremder Nöte , mußte sich einmal
den Jammer einer etwas älteren Filmstatistin
anhören , die ihm des langen und breiten
klagte , wie unglücklich sie mit ihrem Mann
Sei , der sein und ihr ganzes Geld vertrank .

„ Es gibt im Leben doch nichts Schlimmeres
als den Alkohol ! “

Meinte da der große Komiker :
„ Al , es gibt schon etwas Schlimmeres , etwas

vlel Argeres ! “
„ Und das wäre ? “ fragte die Statistin er -

staunt .
„ Den Durst ! “ nuschelte Moser schlicht .

Seistige Fumnastil
Erganzungsrätsel

ARI1I . Inselgruppe
AR 2 . phönizische Kolonie

3. Stadt in Pommern
4. Rätselart

388 5. Kulturlosigkeit
RAR6 . männlicher Vorname

AR 7. Verzeichnis

Zins ins andere
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Die Buchstaben der Figur sollen so geordnet
Werden , daß die waagrechten Reihen bekannte
Wörter enthalten , die sich jeweils nur in
einem Buchstaben voneinander unterscheiden .
Die Wörter bedeuten : 1. Nahrungsmittel . 2.
Gefrorenes Wasser . 3. Sirupartige Flüssigkeit .
4. Vogel , 5. Elend . 6. Lehrherr .
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Der Herr am Nebentisdi
Eine amüsante Plauderei über die stillen Beobachter Von Pit Pietje

Nebentische soll man — darf man ja eigent -
lich nicht beobachten . Tut man es , daß es den
Nebentisch stört , so verdient und bekommt
man moralische Ohrfeigen , die sich in schwer⸗
wiegenden Fällen sogar zu realen verdichten
Kkönnen .

Der Beobachter ist lästig . Ein Zu - und ein
Eindringling . Wer beobachten Will , soll sich
lieber selber betrachten . Aber 50 genuß -
süchtig sind die wenigsten . Der andere . , der
„ Nebentisch “ , ist wirklich interessanter . Wenn
aber schon beobachtet sein muß , dann laßt
die Augen sozusagen auf leisen Sohlen spa -
zieren .

Der geübte Beobachter des Nebentisches
läßt die Augen ganz kindlich harmlos an
einem Plakat , an einem Bild , einer schönen
Fensternische lustwandeln , weit weg vom
eigentlichen Ziel , um es nur aus den Winkeln
heraus einmal schnell das oder jenes aufs
Korn zu nehmen .

Warum überhaupt schenken wir dem Ne -
bentisch unsere Aufmerksamkeit ? Da ist ein
Teil blanke Neugier , ein großes Stück Lange -
weile , Wissensdurst , kindliche „ Zerlegungs -
freude “ , auch ein bißchen menschliche Teil -
nahme am anderen .
In romanischen Ländern wird der „ Neben -

tisch “ kaum oder gar nicht beachtet . Das gibt
uns Deutschen in der Fremde mit das Ge -
fühl in einer freieren Atmosphäre zu le -
ben , denn wir sind es gewöhnt , beim Betreten
eines Raumes erst einmal Spießruten laufen
zu müssen . Dem Südländer , dem Spanier ,
dem Franzosen , ist das Gegenüber irgendwie
Sleichgültig , sofern nicht persönliche Interes -
sen mitspielen .

Der Deutsche , auf allen Feldern Forscher ,
gründlich , wissensdurstig , beobachtet nicht
nur menschlicher , auch aus sozusagen sozia -
ler Neugier . Der Sachse beispielsweise nimmt
die ganze Welt mit allen seinen Organen als
„ Nebentisch “ auf . Macht hundertmal gute und
schlechte Witze über diesen Reisenden , aber
es steckt doch in dieser Neugier , hinter die
Dinge und Menschen zu kommen , auch etwas
von einer guten Art .

Nun taucht unwillkürlich die Frage auf , ob
die Neugier des Mannes oder der Frau größer
ist . Erfahrungssache ist , daß sich die Frauen
vom „ Nebentisch “ schwerer trennen als Män -
ner . Es dauert einige Augenblicke länger , bis
sie sich vom Gegenüber loslösen . Und es ist
eine feststehende Tatsache , daß der oder die
Beobachtete in jedem Falle eine Nuance zu -
Viel der Teilnahme spürt . Wenn so ein Opfer
sich nun erhebt , um aus irgend einem Grunde
durch den Raum zu schreiten , so wird sein
Gesicht zu einer steinernen Maske , die ge -
wissermaßen ein Abwehrfluidum ausstrahlt .
Dann hat der oder die Beobachtende Kunst -
fehler dabei gemacht . Und indem er oder sie
dem Entschreitenden noch einen Blick nach -
senden , spüren sie im Nacken jenes geheim -
nisvolle Kribbeln , das uns den Kopf wenden
läßt , weil man merkt : es schaut jemand her .
Und wirklich : Am Nebentisch verschwindet
blitzschnell ein Augenpaar hinter dem Zei -
tungsrand . Hier sitzt ein ganz Ausgekochter .
Ein Feinschmecker , einer , der Beobachter
beobachtet ! Wir wollen uns von ihm nicht
in den Schatten stellen lassen : Wir sind jetzt
Beobachter eines Beobachterbeobachters ! Und
das soll uns jemand nachmachen !

Es ist sdion alles dagewesen
Sommerfrische vor 2000 Jahren — Baedeker , Taxameter und das Weekend

Wer kennt nicht den Ausspruch von Ben
Akiba : „ Es ist schon alles dagewesen ! “ Auch
die Gewohnheit , in die Sommerfrische zu rei -
sen , ist schon mehr als 2000 Jahre alt . Ja ,
Selbst die Sitte des Weekends hat es schon
bei den alten Römern gegeben , wenn es auch
damals nicht Weekend hieß und nicht von
Samstagmittag bis Montagfrüh dauerte . Sogar
eine Art Baedeker und Taxameter besaßen
Uunsere Vorfahren .

Während der Wintermonate verreisten nur
die Reichen . Die Beschwernisse der Reise und
das Räuberunwesen machten die kürzeste
Fahrt zu einer recht gefährlichen Unterneh -
mung . Kam aber der Frühling , stellten sich
die ersten wärmeren Tage ein , so wollte jeder
Städter aus der Stadt heraus , um die Schön -
heiten der Natur genießen zu können . Die
nicht genügend Geld besaßen , um weitere
Reisen zu unternehmen , bevölkerten an war⸗
men Tagen Roms Umgebung . Suütf der Vis
Appia , Via Latina und Via Valeria herrscfitèe
an solchen Tagen eine wahre Völkerwande -
rung .

Die Reichen jedoch unternahmen während
der Sommermonate recht kostspielige Reisen
in der Nähe von Neapel gelegener Orte wie
Alsium , Ostia , Snitium , Surrentum und Capri .
Venedig gab es damals zwar noch nicht ; aber
auch das Altertum hatte seinen Lido , näm -
Uich Alpinum , das in der Nähe des heutigen
Venedigs errichtet wurde . Die Hauptvorbe -
dingung für weite Reisen , die guten und 82
Pflegten Wege , waren damals vorhanden , und
es gab auch Wegweiser , intineraria genannt ,
die , wenn auch in ganz primitiver Form , unse -
rem heutigen Baedeker entsprachen . Die in -
tineraria verzeichneten die einzuschlagenden
Wege und Entfernungen .

Zahlreiche Reisewagen waren zu jener Zeit
mit einem Schrittmesserautomat ausgerüstet ,
die unseren heutigen Taxametern ent -
sprechen . Auch die Schlafwagen waren vor
2000 Jahren nicht unbekannt . Die reichen

Das Maa - clas Coclas
Wo einst Sodom und Gomorrha standen . . — Alles ist „ wüst und leer “

Der kleine Araber , Freund des einsamen
Reisenden , warnte vergeblich : „ Shidi , Bachr
Lut bietet Unannehmlichkeiten . Brennende
Hitze herrscht dort , mörderische Müdigkeit
überfällt die Menschen — wer am Ufer des
Salzsees einschläft , erwacht nicht mehr ! —
Jerusalem ist eine schöne Stadt , blühende
Güärten und lauschige Ruheplätze gibt es am
See Genezareth — warum , Effendi , soll man
gerade zum Meer der Wüste , dem Asphalt -
see ? “

Ernste Besorsnis scheint sein Gesicht zu
umtrüben , doch da er sieht , daß alle seine
Einwände ohne Erfolg bleiben , weiß er auch
bereits einen günstigeren Rat . — „ Ich habe
einen Freund hier , Shidi , er ist ein vortreff -
licher Autolenker und fährt einen sehr schö -
nen Wagen . Er wohnt nächst dem Jaffator ,
mit ihm zu reisen , ist es bequemer und
schneller als auf Pferden oder Eseln . “

Und schon ist er verschwunden , um seinen
Freund mit dem „ schönen Auto “ zu holen .
Ob Ford dieses Requisit , das aus den Urzei -
ten seiner Fabrik zu stammen schien , selber
noch erkannt hätte , bleibe dahingestellt . Aber
besser ist es auf alle Fälle denn nichts und
so beginnt die Reise mit Stoßen und Rattern ,
Hopsen und Poltern in eine der grausigsten
Gegenden , die unsere Erde kennt . Aus der
Höhe windet sich der Pfad ins Tal hinab ,
über 25 Kilometer führt der Weg durch bi -
zarre Schluchten , vorbei an drohenden Fels -
gehängen und phantastischen Steinkolossen ,
die nur spärliche Vegetation belebt . Es geht
tiefer und tiefer : sah man erst noch Reste
ehemaliger Zitadellen und Brücken , wird nun
das Bild ein völlig totes . Nicht einmal Mük -
ken gibt es mehr , die einen umsummen , ge -
schweige denn ein Vogellaut . Trotz des frü -
hen Morgens legt sich wahnsinnige Hitze über
das ganze Land , unerbittlich blau bleibt der

Himmel die eines
Schattens .

Ein seltsamer Geruch erfüllt die Luft :
Schwefeldämpfe scheinen dem Innern der
Erde zu entstèigen und nun blendet gar noch
die Augen starker metallischer Glanz . Bachr
Lut wird sichtbar , das Meer des Todes ,
76. Kilometer lang und zwischen 3 bis 16,5
Kilometer breit . Der Lenker gibt Vollgas , der
Wagen rollt über die schmale Küstenebene ,
schon hört man eigentümlich hartes Plät - ⸗
schern der Wasser , beinahe klingt es , als ob
Schwerter aneinanderschlügen , dann hält der
Wagen und die letzten 100 bis 200 Schritte
werden zu Fuß zurückgelegt .

Eine Landschaft ganz eigenartiger Form hat
sich aufgetan : Bald bläulich flimmernd , bald
ins Grünliche schillernd , oft auch von Strei -
ken hellen Rots durchzogen , dehnt sich das
Tote Meer ; im Westen und im Osten umrahmt
es steil abfallendes Hochland , das sich 700 bis
800 Meter über dem Wasserspiegel erhebt ,
durchbrochen von einer großen Zahl wildzer -
klüfteter Talschluchten . Hier und dort wu -
chern ein paar Pflanzen , sucht Gras die Kahl -
heit der steinernen Ode zu verwinden , sonst
jedoch ist alles „ wüst und leer “ . Das Meer
selber aber , das seiner Bezwingung durch
Menschenkraft immer noch trotzt , liegt fried -
voll inmitten der Berghänge .

Ein Bad , hier versucht , wird zu einem selt -
samen Erlebnis . Man darf keine Tempi
machen , denn jede allzu rasche Bewegung
schleudert den Körper von den Fluten in die
Höhe und man schwebt im wahrsten Sinne
des Wortes „ über den Wassern “ , Man kann
nicht untergehen , aber wer einmal ein Stück⸗
chen ins Meer hinauslangte , der kommt auch
nicht mehr so leicht zum Ufer zurück . Mit
unsichtbaren Armen hält ihn das Wasser fest ,
er klebt sozusagen an seiner salz - und dampf -

und nirgends Spur

Leute reisten in Wohnwagen , in denen regel -
rechte Betten aufgestellt waren . Diese uralten
Wagon - lits hießen damals dormitoria .

Die damaligen Millionäre entfalteten auf
ihren Reisen einen geradezu unerhörten
Luxus . Nero reiste immer mit 1000 Wagen , in
welchen er seine ganze Hofhaltung mitnahm .
Seine Gattin Poppäa gebrauchte für ihre
Pferde goldene Hufe und führte ständig 500
Esel mit , damit sie sich tagtäglich in Esels -
milch baden konnte .

Der Millionär Seneca hatte einmal einen
ganz bizarren Einfall . Mit einem seiner
Freunde beschloß er , als arme Menschen 2u
reisen . Die beiden ließen sich einen einfachen
Wagen bauen , nahmen nur einen Diener
mit sich und blieben zwei Tage außerhalb
Roms . Seneca erzählte dann , daß er sich
während dieser zwei Tage recht wohl gefühlt

habe . Als sie aber einem eleganten Reise -
wWagen begegneten , schämten sie sich so , daſß

sie sofort nach Hause zurückkehrten .
Die damaligen Reisenden führten oft lange

Debatten und Kriege mit den Zollbeamten ,
die jeden Gegenstand , der nicht unbedingt
zur Reise notwendig war , verzollten . Sie hat -
ten sogar das Recht , das gesamte Gepäck der
Reisenden zu untersuchen und nicht an -
gegebene Gegenstände zu beschlagnahmen .
Plutarch sagte einmal : „ Ich habe die Zoll -
beamten nicht gern , denn sie richten in mei -
nem Gepäck immer eine riesengroße Un -
ordnung an . “

Das vornehmste Modebad war zu jener Zeit
in der Bucht von Neapel, . Im März und April
herrschte dort Hochsaison . Das Hauptereignis
der Saison war die große Regatta , von der
noch nach Wochen gesprochen wurde . In die -
sem Modebad wurden Unsummen ausge -
geben . Caligula stellte hierbei den Rekord
auf . In kurzen drei Monaten gab er 175 Mil -
lionen Sesterzien aus , das entspricht etwa
einer heutigen Summe von 42 Millionen Mark .

geschwängerten Oberfläche . Holt ihn kein
anderer herein , muß der arme Kerl elend
zugrunde gehen .

Taucht man nur den Arm auch nur ver⸗
suchsweise in die Wellen — gleich wird er
rot und aufgebrannt , schmerzt , überzieht sich
mit einer Kruste aus Salz und die Haut fühlt
sich wie Leder an . Nur eine rasche Ab -

Waschung mit Süßwasser , das man mit sich
kühren muß , rettet vor nachträglichen
Schmerzen . Diese Wirkung auf den lebenden
Organismus bringt es auch mit sich , daß we⸗
der Fische noch Schaltiere hier existieren
Können . Selbst Holzkähne und Schiffe , die den
Salzsee zu befahren suchten , erwiesen sich
bereits nach kurzer Zeit als unbrauchbar . Die
scharfe Lauge hatte Holz und Metall in
gleicher Weise zerfressen .

Neben jenen Tückert des Wassers tritt der
mörderische Einfluß der brütenden Sonnen -
hitze , die in dieser Gegend um so gefährlicher
wird , da bei dem hohen Sonnenstand kaum
jemals Schatten einzutreten pflegt . Die Men -
schen werden hier in heimtückischer Weise
von einer Art starker Müdigkeit überfallen ,
die zum Schlaf lockt . Aber aus diesem Schlaf
gibt es kein Erwachen mehr . Die Grenze
zwischen Leben und Tod wird ganz sachte
aufgehoben , ganz unbewußt , und der Ermat -
tete schlummert , ohne es zu wollen , ins Jen -
seits hinüber .

Und doch soll dieser Landstrich vor vielen
tausenden Jahren einmal fruchtbar und schön
gewesen sein : Behauptet doch die moderne
Forschung allen Ernstes , daß dort , wo sich
jetzt das Tote Meer dehnt , einst die Städte
Sodom und Gomorrha standen . Die Archäo -
logen stützten ihre Aussagen auf die Auf⸗
kindung eines uralten heimischen Opfer -

platzes , der sich etwa 500 Fuß oberhalb des
Toten Meeres befand und nach Uberbleibseln
von beschriebenen Tontafeln , die man dort
ausgrub , 2800 bis 1800 v . Chr . als Kultur -
stätte benützt wurde , Bab - el - Dra nennt man
heute jenen Ort . Als die Opferstätte verlassen
wurde , war dies gerade zu jener Zeit , in der

Steuerzahler sind angriffslustig
In der Universität Amsterdam hielt Profes -

sor Dr . J . Waterink einen Vortrag über die
Psychologie des Steuerzahlers . Er hielt den
Vortrag vor einem Auditorium von Steuer -
einnehmern mit der ausdrücklichen Absicht ,
diesen das Verhalten der Steuerpflichtigen
dem Staate gegenüber verständlicher zu
machen . Denn wie in anderen Ländern 580
wird nun einmal auch in Holland dem Pu -
blikum gegenüber seitens der Steuerbeamten
nicht immer das rechte Verständnis entgegen -
gebracht .

Der Beruf des Steuerbeamten , so führte
Prof . Waterink aus , sei zwar einer der Pre -
Kärsten , doch sei es gleichwohl erforderlich ,
dem Steuerpflichtigen nicht barsch , sondern
nachgiebig entgegenzutreten . Werde ein
Steuerpflichtiger mit den Worten ange -
schnauzt : „ Alle Steuerpflichtigen suchen 2u
schwindeln , Sie also auch “ , so trage dies nicht
dazu bei , das Verhältnis zwischen dem Pu -
blikum und den staatlichen Steuereinnehmern
zu verbessern . Jeder Steuerpflichtige sei
irgendwie angriffslustig . Es schreibe sich dies

Magiecker Diamant
Senkrecht und waagrecht sollen gleich -

lautende Begriffe folgender Bedeutung ein -
getragen werden : 1. Mitlaut , 2. skandinav .
Luftfahrtgesellschaft ( Abkzg . ) , 3. Gestalt aus
Wagners „ Fliegender Holländer “ , 4. Meeres -
algen , 5. Stadt in Spanien , 6. Schiffssignal -
flagge , 7. südamerikan . Gebirge , 8. Wurfspieß ,
9. Mitlaut .
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aus dem Trieb zur Selbsterhaltung her und
gründe sich außerdem auf gemachte geschicht -
liche Erfahrungen . Der Steuerbeamte müsse
küglich alles unterlassen , was diese Angriffs -
Iust reizen könne . Einer der Punkte , auf den
sich die Angriffslust der Steuerpflichtigen
in Sonderheit stürze , sei das Formular , womit

er seine steuerlichen Angaben zu machen
BHabe. Dieses Formular sei für den normalen
Menschen vollkommen unbegreiflich . Gleich -
wohl müsse er die Urkunde ausfüllen und
die Richtigkeit seiner Angaben am Schlusse
mit seinem Namenszug unterschreiben .

Die Unverständlichkeit des Steuerformulars
schaffe viel böses Blut , weshalb Prof . Wate⸗
rink nachdrücklich eine faßlichere Text -
gestaltung dieses Dokuments forderte , eine
Forderung , die ja wohl auch in anderen Län -
dern ihre Berechtigung hat .

Wieviel Bücher sind erschienen ?
Die Buchproduktion von Gutenberg bis zum

Jahre 1500 umfaßt 40 000 Frühdrucke . Von
1500 bis 1600 erschienen an Neudrucken
570 000 . Im 17. Jahrhundert erschienen weitere
1½/ Millionen , von 1700 bis 1800 zwei Millionen .
Im 19. Jahrhundert kamen 8 / Millionen hinzu
und im ersten Viertel des 20. Jahrhunderts
rund 5 Millionen .

Ewigkeitswert haben von diesen 17 510 000
Druckwerken vielleicht 5000 !

die Bibel den Untergang von Sodom und Go -
morrha schildert . Wahrscheinlich verwüstete
damals ein gewaltiges Erdbeben , verbunden
mit heftigen Gewittern , die jene in der Nähe
der Städte liegenden Asphaltsümpfe ent -
zündeten , das Land und nach jener Kata -
strophe brach dann das Jordanwasser in das
ausgebrannte Tal . Der kleine Araber , der den

Srübelnden beobachtet , pirscht sich langsam
heran .

„ Shidi “ , sagte er leise , „ du hast nun Bachr
Lut gesehen , den furchtbaren Salzsee , von
dem es heißit , daß er das einst so üppige Tal
von Siddim bedeckte . Jetzt ist es genug . Kehre
um , auch wenn du dich noch so wohl fühlst .
Denn das Land und die Sonne sind hier trüge -
risch . Viele werden erst nach Tagen krank ,
kaum einer erleidet nicht Schaden an seiner
Gesundheit , wenn er hier länger verweilte . “
Diesmal ist es wirklich klüger , dem Rate des
wohlmeinenden braunen Gesellen 2zu kolgen .
Und so klettern wir wieder in den Wagen .

Und nicht ein einziges Mal wendet sich der
Blick zum großen Salzsee , der sich hier 395
Meter unter dem Spiegel des Mtelmeeres
hinbreitet , zurück . Nur sein metallischer
Wellenschlag klingt noch lange im Ohr ,selbst dann noch , als er in Wahrheit gar nicht
mehr vernommen werden kann .

Im Kolleg
Kolleg an der Technischen Hochschule .

Thema : Atomforschung . Der Professor
schreibt endlose Formeln an die Tafel ; den
Studenten rauchen die Köpfe .

Endlich sagt der Professor : „ Sie sehen jetzt ,
meine Herren , wir haben fünf Elektronen
weniger , als zu Anfang . Kann mir jemand
sagen , Wo die fünf stecken ? “

Schweigen .
Der Professor : „ Aber meine Herren , Sie

mülssen doch wissen , wo die fünf Elektronen
geblieben sind ? “

Stimme aus dem Hintergrund : „ Keiner ver⸗
läßt den Saal , bevor nicht die fünf ZElektro -
nen gefunden sind ! “
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„ Rote Teufel “ heute selig .

Montag , 22. Juni 1953

l . FC Kadiserslaufern zum zweiten Mal deutscher Fußballmeisterl

95000 sahen den VIBB Stutigart 4 : untergeben !
Frita Ihaltee , Ihaugee , Ileoueulittee , Scllephlec dud lſeuael die Taesclilitaen

Eine groſle Munnschult wurde Meisterl
Der deutsche Fußballmeister 1953 heißt 1. FC Kaiserslautern ! In dem vor rund 95 000 Zu -

schauern im Berliner Olympia - Stadion ausgetragenen Endspiel wurde Titelverteidiger VfB

Stuttgart mit 4: 1 ( l : 0) Toren geschlagen . Die „ Walter - Elf “ gewann somit zum zweiten Male die

Viktoria , die höchste Trophäe im deutschen Fußballsport , nachdem der diesjährige deutsche

und südwestdeutsche Fußballmeister bereits 1951 an gleicher Stelle im Olympia - Stadion

Preußen Münster im Finale mit 2: 1 besiegt hatte .

Nach den vorangegangenen Regentagen tat sich

am Sonntagvormittag über Berlin herrlicher Son -
nenschein auf . Der liebe Gott war in Geberlaune .
Es war , als wollte er die Berliner und ihre aus
Norden , Süden und Westen zum großen Fußball -
fest des Jahres gekommenen 20 000 Gäste entschä -

digen für all die Leiden , die dieser schwergeprüf -
ten Stadt in den letzten Tagen und Stunden auf -

erlegt wurden . Allen durch die hermetische Ab -
schnürung des Berliner Ostsektors entstandenen
Verkehrsbehinderungen zum Trotz traten beim
An - und Abmarsch keine Stockungen auf . Schon
in den frühen Morgenstunden wälzte sich der

Strom der Menschenmassen der olympischen
Kampfstätte zu. Die Anhänger aus Stuttgart und

Kaiserslautern hatten Fahnen und Transparente
mitgebracht , zogen singend und Sprechchöre bil -

dend durch die friedlichen Straßen Westberlins ,
dem Osten damit ein Dokument für den unpoli -
tischen und lebensfroh stimmenden deutschen

Fußballsport westlicher Prägung liefernd .

Eine Stunde vor Beginn des großen Kampfes
War das weite Rund des Olympia - Stadions be -

reits gefüllt , und als das Juniorenspiel beendet

War , strahlte diese einmalige Sportarena wieder

jene Spannung aus , die uns allemal erfaßt , wenn
annähernd 100 000 festlich gestimmte Menschen
einem großen Ereignis entgegenfiebern . Gemes -

senen Schrittes betraten beide Mannschaften un -

ter der Führung des jungen Schiedsrichters Ter -

nieden aus Oberhausen den Rasen . Dann begann
dieses Endspiel , das einen S0 dramatischen Start

haben sollte , wie keines seiner 43 Vorgänger in

der ruhmreichen Geschichte des deutschen Fuß -

balls !
Wänrend Kaiserslautern seine stärkste Vertre -

tung aufbieten konnte , fehlte auf seiten der Stutt -

garter einer der besten Spieler : Karl Baru fK à.

Noch am Sonntagvormittag hatte er ein leichtes

Training absolviert , aber der Versuch scheiterte .

1. FC Kaiserslautern : Hölz ; Liebrich L. Kohl -
meyer ; Eckel , Liebrich II , Render ; Scheffler , F.

Walter , O. Walter , Wenzel , Wanger .

VtB Stuttgart : Bögelein ; Liebschwager , Steimle ;
Schlienz , Retter , Kronenbitter ; Baitinger , Wald -
ner , Wehrle , Krieger , Blessing .

Vier Lauterer gegen einen VfB - Mann ! Robert
Schlienz ist böse in der Klemme ; er ficht mit
Wenzei d. Fc ) ein Kopfballduell aus , während
Otmar Walter , Wanger und Render aufmerksam ver -
folgen , wer sich dabei behauptet . ( dpa - Funkbild )

Heuss gratuliert FC Kaiserslautern

Bundespräsident Prof . Theodor Heuss sprach
am Sonntag dem neuen deutschen Fuß ballmeister
1. FC Kaiserslautern in einem Telegramm
seine Glückwünsche aus . Der Wortlaut des Tele -

gramms lautet : „ Dem neuen deutschen Fußball -

meister herzlichen Glückwunsch und den Berli -
nern herzliche Grüße ! “

Dr . Bauwens ehrte neuen Fußballmeister

Nach Abschluß des Fußball - Endspiels um die

deutsche Meisterschaft gratulierte der DFB - Vor -
sitzende Dr . Bauwens dem Spielführer Fritz

Walter für die Leistung seiner Elf . Er gedachte
auch dankbar der objektiven Haltung des Berliner
Publikums .

Einladung dankend akzeptiert !

Deutscher Fußballmeister kommt ins Wiesental
Unmittelbar nach dem Berliner Endspiel wurde

der siegreichen Mannschaft des 1. FC Kaisers -

lautern die Einladung einer Textilfirma aus Haa -

gen bei Lörrach überreicht , welche die Mann -

schaft zu zwei Ferienwochen in das Wiesental und

in den Schwarzwald einlud . Kaiserslautern hat

die Einladung angenommen .

Nach 30 Sekunden : Elfmeter !

Stuttgart stieß an , der Ball wurde von Eckel
abgefangen , und das Fliegengewicht aus Kaisers -
lautern setzte sofort mit einem langen Paß Otmar
Walter in Fahrt . Unmittelbar an der Strafraum -

grenze griff Retter ein , ließ den Lauterer Mittel -
stürmer ohne erkennbare Absicht über das den
Ball stoßende ausgestreckte Bein stolpern .
Schiedsrichter Ternieden , der im weiteren Ver -
lauf des Kampfes einen ausgezeichneten Eindruck
machte und dem Spiel ein korrekter Leiter war ,
pfiff augenblicklich und deutete auf den EIf -

meterpunkt .
Ein Sturm der Entrüstung brach 1os. Schlienz ,

Retter , Steimle und andere Stuttgarter Spieler
drangen auf den Unparteiischen ein , der sich je -
doch in seiner Meinung nicht beeinflussen ließ .
Mit der seelischen Belastung eines gewaltige Aus -
maße annehmenden Pfeifkonzertes trat Fritz
Walter an , schoß aber in der allgemeinen Aufre -
gung so schwach und unplaciert , daß Bögelein

im Wurf das Leder abklatschen konnte .
Nach diesem sensationellen und furiosen Start

dauerte es geraume Zeit , ehe beide Mannschaf -
ten die erste Aufregung abgestreift hatten und

sich zu richtigen Spielhandlungen zusammenfan -
den . Nach viertelstündigem Spiel erstes Alarm -

signal im Strafrauu der Lauterer , als der schnelle

Blessing Liebrich überlief und den Ball über den
herausstürzenden Tormann Hölz gegen das Tor
hob . Wie eine Feder schnellte sich der zurückge -
laufene Stopper Werner Liebrich hoch und schlug
das Leder mit Scherenschlag ins Feld zurück . Im

Gegenstoß beinahe der erste Treffer , als der un -

scheinbare , aber erstaunlich geschickt sbielende
Linksaußen Wanger aus 20 Meter Entfernung
einen tollen Direktschuß abfeuerte , der um Zenti -
meter neben den Pfosten strich . Noch einmal
mußte ein Verteidiger , diesmal Kohlmeyer , für
seinen bereits geschlagenen Tormann den Ball

von der Linie holen , dann brach die 25. Spiel -
minute an , die die größte Torgelegenheit des gan -
zen Spieles brachte :

Otmar Walter kam im „ Slalomlauf “ “ an Retter
vorbei , hart an der Seitenlinie warf sich Böge -
lein dem Mittelstürmer entgegen , aber unter dem
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Mit Riesenschritten braust „ der rote Liebrich “ heran , um Stuttgarts gefürchteten Torjäger Baitinger
abzustoppen . Nationalverteidiger Kohlmeyer ist auf alle Fälle ebenfalls bereit , dem Stuttgarter in die

Parade zu fahren .
( dpa - Funkbild )

Körper des Stuttgarter Torhüters hakte Otmar

den Ball zu seinem mitgelaufenen Bruder Fritz .
In drei Meter Entfernung tat sich vor dem Kapi -
tän der Lauterer das Tor in seiner ganzen Breite
auf . Doch ein zweitesmal versagten dem Fritz
die Nerven . Ungehindert z0g er das Leder am

rechten Pfosten vorbei .

Zehn Minuten später fiel das erste Tor . Ein
einziges Mal ließ Kronenbitter den „Fritz “ unge -

deckt , und schon rollte der Lauterer Angriff
durch die Abwehrreihen des VfB . Den von

Rechtsaußen Scheffler hereinschwebenden Flan -

kenball faßte Fritz Walter mit der Stirn und
schleuderte ihn völlig unhaltbar ins Netz . Unter
brütender Hitze wurden mit 1: 0 die Seiten ge -
wechselt .

„llalli “ gelulte dem Ud ebeu doel .
Unter dem Beifallsgetöse der 95 000, mit Fahnen -

schwenken und Trompetenstößen empfangen ,
kamen die Mannschaften wieder aufs Feld . Durch

die offensiv mit fünf oder sechs Stürmern an -

greifenden Pfälzer kamen Stuttgarts ausgezeich -
nete Seitenläufer Schlienz und Kronenbitter
nicht dazu , ihren jungen Stürmern Unterstützung
zuteil werden zu lassen . Auf sich allein gestellt ,
ohne die ordnende Hand eines routinierten Re -

gisseurs , kam im VfB - Angriff kein sinnvolles
Kombinationsspiel zustande .

13 Minuten nach dem Wechsel schien das Spiel
für die Kaiserslauterer gelaufen zu sein . In
einem schulmäßigen Dribbling , den Ball am Fuß

führend , wie nur er es kann , umkurvte Fritz
nacheinander vier ( ) Stuttgarter Abwehrspieler ,
wurde dabei vom eigenen Schwung bis fast auf
die Grundlinie herausgetragen , flankte herein ,
haargenau auf Linksaußen Wanger , von dessen

Kopf der Ball ins Netz pralltel ! Stürmischer Jubel
belohnte diese größte Aktion des immer deut -
lücher seine große Klasse hervorkehrenden Fritz

Walter , der sich in so großer Form wie jetzt in
der zweiten Halbzeit den Berlinern noch nie vor -

gestellt hat .
Kronenbitter leitete VfB - Offensive ein

Aber noch ehe die Lauterer ihren Sieg endgül -
tig untermauern konnten , drohte ihnen Gefahr

durch eine Verletzung ihres Läufers Eckel , der

humpelnd nach Linksaußen welchselte und seinen

Platz in der Läuferreihe an Wenzel abtrat . Auf
jede Deckung verzichtend , trieben nun endlich

Schlienz und Kronenbitter ihren Angriff an , um

der drohenden Niederlage doch noch zu entgehen .
Alle Kraft zusammennehmend , gab Leo KrOo -

nenbitter in der 72. Minute aus einer blitz -

sauberen Kombination heraus einen phantasti -
schen Schuß ab , den kein Tormann der Welt ge -
halten hätte und der haargenau am linken oberen

Toreck einschlug . Nur noch 2: 1, und der VfB

stürmte wie besessenl !
Dreimal nacheinander mußten Liebrich und

Kohlmeyer den Lauf des Balles aufhalten ,
minutenlang wankte Kaiserslautern . schien unter -

zugehen in der Offensive der Stuttgarter . Da

brach der weit vorgetauchte , auf der Lauer

liegende Otmar Walter auf der rechten Seite

durch , schüttelte mit einem „ Bauerntrick “ Steimle

ab , paßte , als Retter seinen Weg kreuzen wollte ,

zu dem im richtigen Augenblick nach innen ge -
starteten Rechtsaußen Scheffler , der mühelos das

dritte , siegbringende Tor erzielen konnte . Auf die

Stuttgarter wirkte dieser Treffer wie eine kalte

Dusche , Völlig konsterniert und aller Energie be -

raubt , wirkten sie in den letaten Spielminuten wie

gelähmt . Im Vorgefühl des sicheren Sieges spiel -

10
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im Stůttgaetee Heellaestadiou

Der VtB Stuttgart , der in diesem Jalir sein 60jänriges Bestehen feiert , veranstaltete aus diesem Anlaß

am Abend des 20. Juni im Stuttgarter Neckarstadion internationale Leichtathletikkämpfe . 20 000 Zu -

schauer bekamen Sport geboten , wie man inn von den Leichtathleten in Stuttgart nach dem Krieg kaum

einmal sah . Die Besetzung war hervorragend und da das Wetter gut und die Bahn in bester Verfassung

war , konnten mehrere Jahresbestleistungen erzielt werden . Die Höhepunkte bildeten der 1000- und der

3000 - m- Lauf . Unser Bild zeigt : Einen Ausschnitt aus dem 3000 - m- Lauf , der von dem jungen Belgier

Herman gewonnen wurde . Von Iinks : Lüpfert , chemnitz ; dahinter verdeckt Reiff , Belgien ( Zweiter ) ;

Julin , Finniand Dritter ) ; Gude , VfB Stuttgart ; Ceraj , Jugoslawien Cierter ) ; Deutschländer , Berlin und
Mihalic , Jugoslawien .

ten die Lauterer noch einmal groß auf . Wenzel

schoß sieben Minuten vor dem Abpfiff im Allein⸗
gang das vierte Tor und hätte Sekunden später

kast noch einen fünften Treffer erzielt . Vom Pfo -

sten prallte sein Schuß zurück und — Bögelein in

die Arme !
Eif Lauterer lagen sich beim Abpfiff in den

Armen ! Robert Schlienz und seine Mannschafts -
kameraden waren die ersten , die ihnen als echte

Sportsleute die Hände zur Gratulation entgegen -

streckten . Sie wußten , die bessere Mannschaft
natte an diesem Tag gesiegt . Es kann keinen

Zweifel geben , daß mit dem 1. FC Kaiserslautern
die derzeit spielstärkste und beständigste Vereins -
mannschaft mit gutem Recht deutscher Fußball -
meister geworden ist .

Niemand vermag zu sagen , wie alles gekommen
wäre , wenn die Stuttgarter den Mann hätten ein -

setzen können , der mit blassem Gesicht auf der

Managerbank des VfB saß : Karl Barufka .

Onne inn und vor allem ohne Kronenbitter im An -

griff , war die Stuttgarter Mannschaft auf halbe

Kraft gedrosselt . Der Sturm hing in der Luft , vor

allem das Innentrio versagte . Die besten Kräfte
standen einmal mehr in der Läuferreihe mit

Schlienz , Retter , Kronenbitter . Liebschwager ge -
fiel besser als sein Partner Steimle , beide aber

lagen nicht über dem Durchschnitt . Bögelein haben

Wir in Berlin schon besser gesehen . Beim zweiten
Treffer ist ihm ein grober Stellungsfehler unter -

laufen .
Einmal mehr : Durchreißer Fritz und Otmar

Einmal mehr haben im Endeffekt die Gebrüder
Walter das Spiel zu Gunsten ihrer Mannschaft
entschieden . Beide waren in hervorragender Ver -

kassung und fraglos die überragenden Spieler -

persönlichkeiten auf dem Felde . Nach ihnen ver -

dienen die beiden Liebrichs , der junge Tormann
Hölz und die schnellen Außenstürmer Scheffler
und Wanger eine besondere Note .

DFB - Präsident Dr . Bauwens nahm auf olympi -
schem Rasen die Siegerehrung vor und unterstrich
in seinen Worten treffend die große Mannschafts -
leistung des 1. FC Kaiserslautern , in dem der

deutsche Fußballsport einen würdigen neuen deut -
schen Meister erkoren hat .

Im Offenbacher Pokal - Vorschlußrundenspiel Zwi-
schen dem 1. Fe Nürnberg und dem VfR Mannheim
(J: 3) spielte der „ Club “ vor 6000 Zuschauern groß auf .
Der junge Schober , hier im Kampf mit VfR- Vertei -
diger Brech , war mit drei Treffern erfolgreichster
Stürmer des Tages . ( dpa - Bild )

Neuer deutscher Hochsprung - Rekord
2,20 m —natürlich mit dem Pferd !

Magnus von Buchwaldt gewann am Freitag -
abend in Paris beim Internationalen Reitturnier
vor 20 000 Zuschauern mit „ Jaspis “ die Hoch -

sprungmeisterschaft und stellte dabei gleichzeitig

mit 2,20 meinen neuen deutschen Rekord auf . Die

bisherige Bestleistung wurde von „ Harras “ seit
1950 rait 2,15 m gehalten .
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Fritz Thiedemann um / Punkt geschlagen

Coyoaga in Daris Welimeister der §pringreiter
40 000 begeisterte Zuschauer hielten den Atem an / Thiedemann ebenso stark gefeiert wie der Sieger

Der Spanier Franeisco Govoaga gewann am
Samstagabend im Pariser Prinzenpark - Stadion
den Endkamnf um die Weltmeisterschaft
derSpringreiter , die vor 40 000 Zuschauern
bei atemloser Stille entschieden wurde , mit
8 Punkten vor Fritz Thiedemann Oeutsch -
land ) mit 8. 25, Olympiasieger J. d ' Oriola ( Frank -
reich ) mit 16 und Oberleutnant Piero d ' Inzeo Uta -
lien ) mit 24 Punkten .

Wie bei den Olympischen Spielen in Helsinki
wurde Fritz Thiedemann , der nach dem dritten
Durchgang mit 4,25 Punkten in Front lag , der

Wassergraben zum Verhängnis . „ ‚Uruguay “ , an
diesem Abend das Pferd mit den meisten Fehlern ,
berührte am Wassergraben das weiße Band auf
der Landeseite und machte damit 4 Fehler . Vor -
her hatte Thiedemann mit dem italienischen
Fuchs als einziger Reiter die dreifache Kombina -
tion ohne Fehler überwunden .

Der 440 Meter lange Parcours enthielt acht Hin -
dernisse mit zehn Sprüngen , die nach Ansicht
aller Finalisten unter Berücksichtigung , daß er
mit fremden Pferden zu reiten war , etwas zu
schwer war . Die Weltmeisterschaft wurde also
unter sehr schwierigen Bedingungen entschieden .
Diese wurden noch dadurch verschärft , daß alle
16 Ritte unmittelbar hintereinander zu absolvie -
ren waren .

Thiedemanns Ritt auf Uruguay entschied
Weltchampionat

Dié Meisterschaft begann mit einer Ueber -
fraschung : Drei Reiter blieben mit ihren eigenen
Pferden fehlerfrei , und nur Oberleutnant Piero
d ' Inzeo sammelte mit dem nicht auf der Höhe be -
kindlichen Uruguay 12 Fehler . Im zweiten Durch -
gang — nun mit fremden Pferden — kam nur
Fritz Thiedemann auf Ali Baba und d' Oriola mit
Quorum glatt über den Parcours . Erst Goyoaga
mit Uruguay und P. d ' mnzeo auf Diamant ver -
zeichneten je vier Fehler . Thiedemann drückte
dabei Ali Baba aus dem Stand über den zweiten
Sprung der dreifachen Kombination während

d' Inzeo dieses Hindernis — eine graue Mauer ,
mit einer darüberliegenden Balkenstange — er -
neut Warf .

Da Fritz Thiedemann im dritten Durchgang mit
Quorum nicht ganz einig war und vor dem letz -
ten Hindernis — einem Birkenoxer — etwas zu -
viel Zeit gebrauchte , steckte er neben einem
Springfehler auch noch / Zeitfehler ein , da die

geforderte Höchstzeit von 1,15 Minuten um eine
Zehntelsekunde überschritten wurde . D' Oriola

begrub seine Siegeschance mit 12 Fehlern auf
Uruguay . Goyoaga sicherte sich mit vier Feh -
lern auf Diamant eine Ausgangsstellung für den

Endsieg . Obwohl Thiedemann jetzt mit 4,25 Feh -
lern führte , gab man ihm keine Chance , da der
Ritt auf Uruguay noch ausstand .

Govoaga eröffnete den letzten Durchgang mit
einem fehlerfreien Parcours auf Ali Baba und
stand damit schon fast als Endsieger fest , nur
Thiedemann konnte ihm den Titel noch streitig
machen —bei dem unlustigen Uruguay ein schwe⸗

res Unterfangen . Der Fuchs fühlte aber einen
Meister im Sattel und ging unerwartet slatt . Als
die dreitäckte Kombination fehlertrei überwunden
war — es war das erste Mal , daß Uruguav dies
schafkte — rief d ' Orgeix , der Olympiadritte von

1948, auf der Tribüne spontan : „Jetzt ist er Welt⸗
meister “ , aber bereits am nächsten Sprung , dem
Wassergraben , langte es nicht ganz : Die gelbe
Flagge ging hoch , das Zeichen , daß ein Spring -
fehler gemacht worden war .

Bei der eindrucksvollen Siegerehrung ernteten
der Sieger F. Goyoaga und der nur ganz knapp
—um eine Zehntelsekunde — geschlagene Zweite ,
der Olympiadritte Fritz Thiedemann , stürmischen
Beifall .

Ergebnis der Weltmeisterschaft : 1. Francisco
Goyoaga , Spanien , 8 Fehler ( mit Quorum 0, mit
Uruguay 4, mit Diamant 4, mit Ali Baba 0), 2. Fritz
Thiedemann ODeutschland ) 8,25 Fehler ( mit Dia -
mant 0, mit Ali Baba 0, mit Quorum 4. 25, mit Uru -
guay 4), 3. J. d' Oriola , Frankreich , 17 Fehler ( mit
Ali Baba o, mit auorum 0, mit Uruguay 12, mit
Diamant J , 4. Oberleutnant Piero d' Inzeo , Italien ,
24 Fehler ( mit Uruguay 12, mit Diamant 4, mit Ali
Baba 8, mit Quorum 0).

Die erste Weltmeisterschaft ging an einen her -
vorragenden Reiter , der schon vor rund zwölf
Monaten in Deutschland auf mehreren Turnieren
sein großes Können bewies . Es war ein guter

Schachzug der spanischen Mannschaft , für diesen
schweren Kampf auch auf Zivilreiter zurückzu -

greifen .

Fritz Thiedemann bewies mit seinem zweiten
Platz , daß Helsinki und Rom keine Zufallserfolge
waren und er zur Weltklasse der Springreiter ge -
hört . Vielleicht wäre seine Chance größer gewe -
sen , wenn er einen gesunden Meteor zur Verfü -
gung gehabt hätte . Olympiasieger d ' Oriola begrub
seine Hoffnungen auf Uruguay , während Thiede -
mann gerade hier sein ganzes Können zeigte .
Oberleutnant Piero d ' Inzeo war die große Ent -

täuschung des Finales . Er kam nach dem ersten
Ritt auf eigenem Pferde schon nicht mehr für die
Entscheidung in Frage .

Von den vier Pferden , die alle — außer Dia -
mant — in Frankreich gezüchtet sind , schnitt

Quorum am besten ab . Nur Thiedemann kam mit
inm zu Fehlern (4,25) . Ali Baba machte unter
d ' Inzeo acht Fehler , während Diamant . außer un -
ter seinem gewohnten Reiter , jedesmal vier Feh -

ler , insgesamt zwölf , machte . Uruguay brachte es
insgesamt auf 32 Fehler .

Der VfR in torreichem Treffen glatt ausgebootet

dee „Clus!“ wie in alteu Fagen !
VfR Mannheim — 1 . FC Nürnberg 3 : 7

Nach diesem 7: 3 über den Vfk Mannheim steht
der 1. FC Nürnberg im Süd - Endspiel um den DFB -
Pokal , das am letzten Juni - Sonntag auf neutralem
Platz ausgefochten wird . Gegner des „ Club “ sind
die Stuttgarter Kickers , die Mühlburg - Phönix
durch ein knappes 1: 0 aus dem Rennen warfen .
Warum man das Spiel zwischen VfR und „ Club “
ausgerechnet nach Offenburg anberaumte ( kKinapp
6000 Zuschauer ) und nicht nach Frankfurt , wo

sich gewiß doppelt 80 viele Interessenten einge -
funden hätten , bleibt unerfindlich .

VfR : Jöckel ; Stiefvater , Brech ; Kreis , Jennewein ,
de la Vigne ; Heinz , Frank , Baßler . Laumann ,
Löttke .

1. FC Nürnberg : Schaffer ; Mirsberger , Kraft ;
Bergner , Baumann , Ucko ; Herbolsheimer , Mor -

lock , Schober , Kallenborn , Winterstein .
Schiedsrichter : Rosenkranz ( Kassel ) .

6000 Zuschauer .
Der Kampf auf dem Bieberer Berg war bei

Halbzeit (0: 4) schon entschieden . Nürnberg , das
nach der USA - Reise mannschaftlich einen noch
geschlosseneren Eindruck machte als kfrüher ,
spielte groſlartig auf , ohne dabei auf volle
Fouren “ zu gehen . Die Leistung des „ Club “ war
imponierend : sie stand hoch über der des VfR . der
die verletzten Keuerleber und Langlotz ersetzen
mußte . Nürnberg dagegen kam mit stärkstem Ge -
schütz , auch mit Baumann in der Deckung ; im
Angriff war der junge Schober als Mittelstürmer
mit drei Treffern erfolgreichster Stürmer des .

Tagesd 1

In Ottenbach nat der „Slub⸗ vVorMonaten 3
einmal groß aufgetrumpft . Er tat es auch am

Flatt, Scauueud. . . üud uiele Tate !
Phönix Ludwigshafen — SVWaldhof 4 . 5

Im Kampf um den Kurpfalzpokal unterlag
„ Phönix “ Ludwigshafen am Samstagabend auf

eigenem Feld in einem für die sommerliche
Jahreszeit ungewöhnlich schnellen , spannenden
und torréichen Spiel gegen die Waldhöfer etwas
unglücklich mit 4: 5 Toren .

Waldhof führte bei Halbzeit schon 3: 1. Phönix

hatte nach Seitenwechsel Feldvorteile aufzuwei -

sen , die ein Unentschieden gerechtfertigt hätten .

Die Waldhöfer dagegen , erstmals wieder mit dem

Stürmer Hohmann , hatten ihre stärkste Zeit in der

Alle sind sich darüber einig :

Verdienter Lauterer Sieg
Nach dem Endspiel in Berlin waren sich alle

Fachleute und Prominenten darin einig , daß der

1. FO Kaiserslautern einen verdienten8 ieg

errungen hat .
Dr . Bauwens : „ Es war ein hervorragendes

Mannschaftsspiel der Pfälzer . Möge uns Fritz
Walter in dieser Form noch mehrere Jahre für die

Nationalmannschaft erhalten bleiben . “

Seppl lerberger : „ Der Kaiserslauterner
Sieg War eigentlick nie wirklich gefährdet . Beim

VIB Stuttgart gefiel mir vor allem Kronenbitter

nicht nur in der Abwehr , sondern auch imAngriff . “
Dr . Walter EfB - vorsitzender ) : „ Wir er⸗

kennén die hesseren Leistungen der Kaiserlauter -

ner ohne weiteres an . Bei uns fehlte es an der
Entschlossenheit im Sturm . “

Fritz Walter : „ Kronenbitter war für mich
ein mindestens ebenso starker Gegenspieler , wie

es hätte Barufka sein können . “
Rechtsanwalt Franz d. FC Nürnberg ) :

„ Das Spiel hatte nicht das gleiche Format wie das

letzte Berliner Finale , als Kaiserslautern mit 21

Preußen Münster schlug . “
Dr . Eckert orsitzender von Rheinland -

Pfalz ) : „ Der gleich zu Beginn verhängte Elfmeter

gegen VfB Stuttgart war eine zweifelhafte Ent -

scheidung . Er hat den Stuttgartern schwer zu⸗

gesetzt . “ 5

Adolf Reinhardt , der internationale
Schiedsrichter : „ Der gegen den VfB verhängte

Elfer war unberechtigt . In zehn Jahren wird der

noch junge Ternieden diesen Fehler nicht mehr

machen . “

Toto - Ergebnisse vom West - Süd - Block
1. 1. FC Kaiserslautern — VfB stuttgart 4
2. Dänemark — Schweden 1: 3 2

3. Hessen Kassel — Schalke ( 44 . . 12¹ 0

4. FK Pirmasens — SpVegg Fürtn 2²² 0

5. BC Augsburg — Wormatia Worms 5·˙3 1

6. Werder Bremen — Bavern München . 312 1

7. Meidericher SV — Bremer SW 6·1 1

8 . 1860 München — Mainz 5 312 1

9. FC Singen 04 — 88V Reutlingen 21 1

10. Eintracht Trier — Alemannia Aachen 312 1

11. Phönix Ludwigshafen — SV Waldhof 4A 2
12. FV Gffenburg — Wacker München 51
13. EV Daxlanden — VfR Aalen . 3519 1
14. Bremerbesen 93 — Berliner S 28 2
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ersten halben Stunde des Spiels , während der ihre

Stürmerreihe ausgezeichnet zusammenspielte und

die Phönix - Abwehr erheblich unter Pruck setzte .

Nach einer halben Stunde führte Waldhof durch
zwei Treffer von Linksaußen Wagner 20 , kurz

vor Halbzeit konnte Ot t auf 2: 1 verbessern , dem

Hohmann aber sofort durch Verwandlung eines

Elfmeters das 311 folgen leß . Nach dem Wechsel
erhöhte Cornelius sogar auf 4: 1; damit schien

Phönix hoffnungslos auf die Verliererstraße ge -

drängt . Hick und Gläser brachten ihre Mannschaft

jedoch bis zur 70. Minute auf 3: 4 heran . Dabei

blieb es bis fünf Minuten vor Schluß . Als
Schäfer für die Blauschwarzen das 5: 8 erzielte ,
Setzte Trapp im Gegenzug den vierten Phönix -

treffer,dagegen.
5

Deutsche Motorradmeisterschaft in drei

Samstag . Das Publikum war entzückt , schrie hell
auf , wenn 2. B. das Paar Winterstein - Kallenborn
aalglatt an den Gegenspielern vorbeiging , als
wären jene nicht da . , wenn die Nürnberger
Deckung den VfR - Angriff nach Belieben aus -

spielte . Eleganz und Exaktheit des Nürnberger
Spiels feierten einen neuen Triumph . Der „Club “
unterstrich einmal wieder seine Sonderstellung
im Süden ! Wie wird dieser Angriff erst zur

Geltung kommen , wenn Horst Schade in der Mitte
mitstürmt ?

Freilich soll nicht verschwiegen werden , daß der
VfR eine ungenügende Vorstellung gab . Es waren
zu viele schwache Punkte in der Mannschaft , als
daß die Sache auf die Dauer gegen einen solch
starken Gegner gut hätte gehen können . Jöckel im
Kasten konnte einem leid tun , seine Vorder -
männer — Brech ausgenommen — machten all -
zuoft einen recht hilflosen Eindruck . Zuweilen
schlugen sich vier VfR - Spieler mit zwei Nürn⸗
bergern herum , um dabei noch ‚ausgestochen “ zu
werden — wöhrend an anderer Stelle kein

„ Blauer “ zu finden war , der den Clubstürmern auf
die Stiefelabsätze trat !

Der Nürnberger Angriff könnte sich ständig
Ungestört entfalten . Die Mannheimer Stürmer
dagegen vermochten keinen Schritt au riskieren .
schon waren die Bergner , Ucko , Kraft am Mann !
Baßler sah sich im Angriff so sehr auf sich allein

gestellt , daß er später resignierte . Löttke War der
einzige , der öfter einen Torschuß riskierte . Glück

chatte er dabei nicht .
Das Spiel war rechit interessant der VfR keines -

wegs immer in der Defensive , Schen in der ersten
Minute mußte Mirsberger nach Flanke von Heinz
auf der Torlinie rettenl Schober trifft die Latte .
Nach einer Viertelstunde ging der Torzauber los :
Winterstein überlief unwiderstehlich Stiefvater
und Jennewein ; sein scharfer Schrägschuß zappelte
im Netz . Morlock (2) und Sehober erhöhten bis zur
Pause auf 4: 0. Kurz vor Halbzeit Pfiffe aus dem
Publikum , als Baumann nach Pfostenschuß von
Heinz den Ball hinter der Linie herausschaufelte .

Rosenkranz , der nicht gerne lief , hatte den ein -
Wandfreien Treffer nicht gesehen .

Nach Halbzeit probierte es auch Baßler mal mit

einem Bombenschuß . . Ecke ! Schober hatte mit
einem Ding gleicher Qualität mehr Glücke . 5: 0!

Löttke verbesserte nach Freistoß von Frank
mit Kopfstoß auf 5: 1. Ein schöner Schuß Laumanus
wurde gehalten . De la Vigne , jetzt im Sturm , zielte
auf Schaffers Fäuste , während Löttke zweimal aus

vollem Lauf darüberdonnerte .
Das VfR - Feuer flackerte aber nicht lange .

Schober und Herbolsheimer erhöhten bis zur 80.
Minute auf 7: 1, ehe der kleine Heinz nach
kurzem Getümmel , und Läufer Kreis in den
letzten drei Minuten das Resultat Stwas erträg - ⸗
licher gestalteten . 8 6h -

Klassen entschieden !

Montag , 22. Juni 1953

Im Spiegel der Iahlen

Fuſsball

Endspiel um deutsche Meisterschaft :

VtB Stuttgart — 1. FC Kaiserslautern .

Länderspiele :
Dänemark — Schweden¶n¶n¶ndn˖n 13 : 3

DFRB - Vereinspokal :
vtn Mannheim —1 . Fc Nürnberg . 337
KSce Mühlburg /Phönix — Stuttgarter Kickers . 01

Kurpfalzpokal :
Phönix Ludwigshafen — SV Waldhof . 44 : 5

Aufstieg zur 2. Liga Süd :

FV Daxlanden — VfR Aalen 5·0
EV Offenburg — Wacker Münchhen 5·¹
Hanau 93 — Ars Kulmbaen 3331

Hanau 93 10 2p⸗ꝛ2 N1 166
Wacker München 10 6 — 4 24: 16 1228
FV Daxlanden 10 3 3 4 19117 911
VfR Aalen 10 3 3 4 1590 3411
FV Offenburg 10 4 4 5 18: 24 911¹
ATSs Kulmbach 10 2 3 5 8: 14 7213³

1. Amateurliga Baden :
VtR Pforrheim — Spygg . Ilvesheimm 113
Freya Limbach — TSG Plankstadt 14

TSG Plankstadt 8 5 2 13 (1·24
VfR Pforzheim 8 4 2 2 12: 11 1076
SVIsvesheim 8 3 3 ffint
SV Blankenloch 8 2 3 3 6·11 729
Freya Limbach 8 0 2 6 4: 24 2. 14

Freundschaftsspiele :
1860 München — FSV Mainz 5 322
FK Pirmasens — SpVygg. Fürtn 2²2
FcC Schweinfurt — BC Aussburg 2·1
Werder Bremen — Bayvern München 3·2
Eintracht Braunschweig — Tus Neuendorf . 1·0
Hessen Kassel — Schalke 04 12¹
FC Singen 04 — S8V Reutlingen I
Auswahl Pakistan — Kickers Offenbach . 0·1
BC Augsburg — Wormatia Worms 6523
FSG Uim 46 — Wormatia Wworm . 33 : 3

Handball

Deutsche Meisterschaft :
Gruppe 1

Polizei Hamburg — Bayer Leverkusen 26: 8
Reinickendorfer Füchse — FàA Göppingen . 17: 1³

Polizei Hamburg 63 5. ˖ '% 11
F Söppingen
Reinickendorf C
Bayer Leverkusen F6ͤ & f·‚ 1·˖ (ͤ % nnnag

Gruppe II
TV Hassee Winterbeek — TS6 Haßloch . 159 : 8
RSV Mülheim — TSV Harleshausen . 1678

THW Kiel 6 4 ＋ 1 91: 73 913
SV Farleshausen 6 4 0 2 365:76 84
RSV Mülheim 6 3 1 2 34: 68 7: 5
SG Haßloch 6 0 0 6 71114 0112

Endspiel Polizei Hamburg — THW Kiel

Die Endspiel - Paarung um die deutsche Hand -
ballmeisterschaft 1953 heißt abermals Polizei

Hamburg — IV Hassee Winterbek Kiel , nachdem
die Kieler am letzten Spieltag der Gruppenspiele
Südwestmeister Haßloch mit 19: 8 schlagen konn -

ten , während der zweite Endspielkandidat dieser

Gruppe , der SV Harleshausen , beim RSV Mül -
heim mit 11: 16 (5: 7) unterlag . Die Kieler wurden
mit einem Punkt Vorsprung vor Harleshausen

Gruppensieger und zogen damit ins Endspiel ein ,
das am 28. Funi in Kiel stattfindet .

Ascari gewann — Fangio verunglückt

Weltmeister Alberto Ascari auf Ferrari ge -
wann am Sonntag auf der Rennstrecke von Fran -
corchamps bei Spa den groſßen Automobilpreis
von Belgien vor seinem Landsmann und Marken -

gefährten Luigi Villoresi und dem Argentinier
Marimon auf Maserati . Ascari legte die 36 Run -
den ( 508,120 km ) in 2: 48: 30 Std . mit einem Durch -
schnitt von 185,9 km/std zurück . Pech hatten die
beiden Argentinier Fangio und Gonzales auf
Maserati . Fangio verunglückte etwa auf der
Hälfte des Rennens . 1

Pasotti Spurtsieger gegen Koblet

Die 4. Etappe der „ Tour de Suisse “ von Solo -
thurn nach Lausanne über 253 km gewann am
Samstag Alfredo Pasotti Ctalien ) im Spurt gegen
Hugo Koblet , Hans Flückiger ( beide Schweiz ) ,
Alfred Kai ( Oesterreich ) , Josef Schraner ( Schweiz )
und Donato Zampini Etalien ) . Für alle zuerst
einkommenden 49 Fahrer wurde eine Zeit vor
7: 07: 87 Std . genommen . Der einzige deutsche Fah -
rer Mathias Pfannenmüller wurde Elfter .

U dud Dill, / duteesteeiclien iliee liecuaetageude Faou .

Haas , Wünsche und Georg Meier kaum noch einzuholen / 300 000 beim Solitude - Rennen

Fast 300 000 Zuschauer erlebten am Sonntag bei

herrlichstem Wetter den Höhepunkt der deut -

schen Motorradmeisterschaft auf der 11,5 km lan -

gen Solitude - Rennstrecke bei Stuttgart . Im

Gegensatz zu den Veranstaltungen der vergange -
nen Jahre klappte die Organisation durch den

AnDbAc und die durch drei Hubschrauber unter -

stütze Polizei ausgezeichnet , so daß der 4. Meister -

schaftslauf ohne Zwischenfälle , zum Glück auch

ohne schwere Stürze , ausgeführt werden konnte .

In drei von fünf Klassen fielen bereits die Ent .
scheidungen , da bei den restlichen zwei Meister -

schaftsläufen Werner Haas ( 125 cem ) , Siegfried
Wünsche ( 350 cem ) und Georg Meier 600

com] ) praktisck nicht mehr eingeholt werden kön⸗

nen , während in der 250 - Cοnm- Klasse sowie den

Seitenwagen die Spannung bis zum letzten Ren -

nen erhalten bleiht .
Da sich die deutschen Werksfahrer auf die

Meisterschaft konzentrierten und die internatio -
nale Beèsetzung nicht allzu stark war , zumal Lo -

renzetti wegen einer Verletzung absagen mußte ,
blieben die meisten Streckenrekorde trotz span -

nender Kämpfe unangetastet .
Im Rennen der Soloklasse bis 500 cem war

BMW- Spitzenfahrer Georg Meier erneut nicht zu

schlagen . Von der 2. Runde ab vergröhberte Meier

seinen Vorsprung vor dem Australier Ring , der

später ganz ausschied , und fuhr ungefährdet sei -

ner 7. Deutschen Meisterschaft entgegen . Im

Kampf um die Plätze blieben sein Bruder Hans
und Gerhard Nette erfolgreich , während sich der
vierte BMW- Werksfahrer , Baltisberger , bei einem

Sturz im Training leicht verletzte und mit gebro -
chener Vordergabel nicht starten konnte . Um die

Weiteren Plätze wurde erbittert gekämpft . Der

Engländer Storr stürzte , so daß sich H. P. Mül -

ler auf Horex überraschend noch den 5. Platz
hinter dem Australier Me Alpine auf Norton

sichern konnte .
Das stärkste

cem - Maschinen an den Start . Von den ge-
meldeten Fahrern fehlte außer Lorenzetti nur

Feld ging beim Rennen der 350

H. P. Müller , dem kurz vor dem Start eine Oel -

leitung gebrochen war . Sofort nach dem Start
Setzte sich der Favorit Siegfried Wünsche auf der

3 - Zylinder - DKW ean die Spitze , mußte aber nach
zwei Runden an den Boxen zum Kerzenwechsel
halten . Vom 16. Platz arbeitete sich Wünsche durch
seine phantastischen Spurts wieder in die Spit -
zengruppe vor und übernahm sogar die Führung ,
nachdem die beiden „ Kampfhähne “ Ring und der
junge DKW- Nachwuchsfahrer Hobl ausgefallen
waren . Unter den durch Maschinenschaden aus -
gefallenen Fahrern befand sich auch Friedl Schön
auf der Schnell - Horex . Mit 128,2 km- Std . Gesamt -
durchschnitt und insgesamt 24 Punkten sicherte
sich Wünsche den Siegi und die deutsche Meister -
schaft in dieser Klasse .

Auch in der 250 - οanõ˖,ẽỹ́ - - Klasse sah es , wie
auf dem Feldberg , nach einem Sieg von Siegfried
Wünsche aus , nachdem der zunächst führende
Werner Haas nach einem Riß des Vergaser - Bow -
denzuges nur noch verhalten fahren konnte und
Mühe hatte , Vierter zu werden . Aber der deut -
sche Altmeister Otto Dai ker ließ sich auf sei -
ner „ Hausstrecke “ nichts vormachen und steuerte
seine NSU - Max vor den beiden DKW- Fahrern
Wünsche und Hobl mit 128,3 km- Std . Gesamt -
durchschnitt als Sieger über die Ziellinie . Der
Vorsprung Wünsches vor Haas in der Meister -
schaft ist nun auf vier Punkte angewachsenl !

Dagegen hatten die NSU - Fahrer in der 125
em - Klasse keine Konkurrenz , Haas ; der
sich auf der Solitude - Rennstrecke im Vorjahr in
die Weltspitzenklasse gefahren hatte , behielt auch
diesmal , ohne voll aufzudrehen , vor seinen Stall -
kameraden PDaiker , Reichert und Brand die Ober -
nand . Mit 16 Punkten nach drei Läufen ist auch
ihm bereits die deutsche Meisterschaft so gut wie

sicher .
5

Schade , daß die beiden BMW- Werksfahrer Noll

und Krauß in der Seitenwagenklasse mit Ver -

gaser - bzw . Einspritz - Schwierigkeiten zu kämp -
fen hatten und immer wieder an den Boxen hal -

ten mußten . Der deutsche Vorjahresmeister Hille -

brand ( Amberg ) konnte natürlich die beiden Welt -
meister Oliver und Smith , die die Vorjahreswerk -
maschinen von Norton steuerten , nur wenige
Runden halten . Dennoch gab es in diesem Ren -
nen den spannendst Kampf des Tages , denn
Oliver gelang es erst auf der Ziellinie ,
den Vorjahressieger Smith knapp abzufangen ,
während Hillebrand den 3. Platz behielt . Erst an
6. Stelle folgte Wiggerl Krauß , der nun zusam -
men mit Noll 16 Meisterschaftpunkte gesammelt
hat , so daß in der Seitenwagenklasse noch ein
äußerst spannendes Rennen um die Deutsche
Meisterschaft zu erwarten sein wird .

Solomaschinen bis 125 cem ; 1. Werner Haas
( NSU ) Augsburg 59: 46,8 — 115,2 km- Std . ; 2. Otto
Daiker ( NSU ) Stuttgart 1. 12,01 — 114,3 km- Std . ;
3. Walter Reichert ( NSU ) Neckarsulm 1: 35,07 —

113,6 km- Std . ; 4. Wolfgang Brand NSU ) Neckar -
sulm 110,5 km- Std . ; 5. und zugleich bester Privat -
fahrer Karl Lottes ( MV Augusta ) .

250 - cm - Klasse : 1. Otto Daiker ( Stuttgart ) auf
NSU 1104,24,8 — 128,3 km- Std . ; 2. Sissi Wünsche
Engolstadt ) auf DKW 1: 04,53,1 — 127,4 km- Std . ;
3. August Hobl Engolstadt ) auf PKW ; 4. Werner
Haas ( Augsburg ) auf NSU ) ; 5. Brand ( Neckar -
sulm ) auf NSU ; 6. Hofmann ( Ingolstadt ) a. DKW .

350 com : 1. Sissi Wünsche ( Ingolstadt ) auf DPKW
1: 15,13,0 - 128,2 km- Std . ; 2. Gordon Laing ( Austra -
lien ) auf Norton 1: 15,55,3 ; 3. George Scott ( Austra -
lien ) auf Norton 1: 15,59,7 ; 4. Rudi Knees ( Nagold )
auf Norton , zugleich bester deutscher Privatfah -
rer , 1: 16 , 42,6 .
( 500 - Cœοm- Seitenwagenklasse : 1. Oliver - Dibben
England ) auf Norton 58,55,9 Min . — 116,8 km -
Std . ; 2. Smith - Nutt England ) ; 6. Hillebrand -
Barth ( Amberg ) ; 4. Schneider - Nüssen ( Weidenau ] ; :
5. Kraus - Huser ( München ) .

500 cem : 1. Georg Meier München ) auf BMW
111,20,98 — 135,0 Kkm- Std . ; 2. Hans Meier ( Mün -
chen ) auf BMW 1: 11,48,9 — 134, 2 Kkm- Std . ; 3. Ger -
hard Mette München ) ; 4. Me Alpine ( Australien ) ;
5. H. P. Müller Homburg ) ; 6. Rudi Knees ( Nagold )
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Heinsæ Futterer lief Europa - Bestzeiten
Klasseleistungen beim Leichtathletiksportfest in Stuttgart — Ax100 m- Staffel des KSCerzielte Jahresbestleistung

*
Wolf siegte im Hammerwerfen

Mit 20 000 Zuschauern hatte das internationale Leichtathletiksportfest des VfB Stuttgart
am Samstagabend mit Startern aus neun Nationen einen ausgezeichneten Rahmen gefun -
den . Bei sehr guten Bahnverhältnissen und warmer Sommerwitterung gab es zwei Welt -
jahresbestleistungen , zwei neue Europabestleistungen und drei deutsche Jahresbest -
leistungen . Im Mittelpunkt des Sportfestes standen die Läufe über 3000 und 1000 Meter .
Ueber 3000 m gab es eine Riesenüberraschung , da der favorisierte belgische Rekord -
mann Gaston Reiff von seinem 25jährigen Landsmann Frans Herrmann in der neuen
Jahresweltbestzeit von 8: 06,6 Min . ganz klar geschlagen wurde .

Bei 2000 m hatte sich eine klare vierköpfige
Spitzengruppe gebildet , in der die drei Belgier
Reiff , Herrmann und Theyss mit dem Finnen
Julin kämpften . 350 m vor dem Ziel setzte
Reiff zum Endspurt an und hatte im Nu 20 m
Vorsprung gewonnen . Der zähe Herrmann
ließ sich jedoch nicht abschütteln und kam
mit riesengroßen Schritten näher und näher
an Reiff heran , um ihn bei 150 m abzufangen
und mit einem tollen Endspurt den Welt -
rekordmann klar mit 8: 06,6 niederzuringen ,
eine Zeit , die seit 5 Jahren auf der ganzen
Welt nicht mehr gelaufen wurde . Zweiter
wurde Reiff mit 8: 13,6 vor dem Finnen Julin

mit 8: 15,0 , dem Belgier Theyss mit 8: 18,8 und
dem Sowjetzonenläufer Lüpfert , der mit
8: 19,5 zugleich einen neuen DDR - Rekord auf -
Stellte .

Beim 1000 m- Lauf flel die zweite Weltjah -
resbestzeit an den Deutschen Werner Lueg
( Gevelsberg ) , der mit 2: 22,2 Min . den Welt -
rekord zwar um eine Sekunde verfehlte ,
aber doch eine ganz ausgezeichnete Zeit lief .
Eingangs der letzten Runde gab es einen
verwegenen Endspurt zwischen dem ständig
zurückschauenden Werner Lueg , dem Dänen
Nielsen und dem Norweger Boysen , den je -
doch Werner Lüg mit seiner Glanzzeit von

Daxlanden auf dem dtitten plata
Die letzten Entscheidungen bei den Aufstiegsspielen zur zweiten Liga Süd hatten nur noch

Prestigebedeutung . Der Aufsteiger Hanau 93 holte sich dabei im Heimspiel gegen den
ATS Kulmbach einen sicheren 3: 1- Sieg . Der zweite Aufsteiger Wacker München ließ sich
dagegen vom FV Offenburg im Auswärtsspiel mit 5: 1 Toren hoch überfahren . Da auch
Daxlanden den VfR Aalen in der für die Entscheidung bedeutungslosen Begegnung mit
5: 0 Toren abfertigte , gab es in der Abschlußtabelle eine vollständig neue Rangordnung .

Abseitsfalle allein genũqt nicht .
Daxlanden — VfR Aalen 5: 0

Daxlanden : Feil ; Beller , Quenzer ; Ra -
stetter , Meyer , Hörner ; Müller , Kühn , Gallus ,
Schwall , Knobloch .

Aaàalen : Kellner ; Landgraf , Bestle ; Zieg -
ler , IIzhöfer , Oltersdorf ; Hildner , Röther ,
Buchmann , Uhl , Seeger .

Im letzten Spiel der Aufstiegsrunde fer -
tigte Daxlanden den württembergischen Mei -
ster VfR Aalen sicher mit 5: 0 ab und holte
sich damit gleichzeitig den dritten Platz , der
aber keinen praktischen Wert mehr hat , da
mit Wacker München und Hanau 93 die bei -
den Aufsteiger zur 2. Liga Süd ja bereits seit
8 Tagen feststehen . Mit dieser 0 : 5 - Schlappe
sind die Gäste noch billig bedient worden ,
denn wenn die Platzbesitzer auch nur einen
Bruchteil der sich bietenden Torgelegenhei -
ten entschlossen ausgenützt hätten , wäre für
Aalen eine zweistellige „ Packung “ fällig ge -
Wesen .

Trotz des hohen und nie gefährdeten Sieges
lief bei Daxlanden doch nicht alles wunsch -
gemäß . Zwar war auf die hinteren Reihen
durchaus Verlaß — aber vom Sturm läßt sich
nicht behaupten , daß er die Zuschauer be -
sonders begeistert hätte . Zuviele Torchancen
blieben ungenutzt , weil ein Vollstrecker fehlte .
Auhßerdem hatten auch Schwall und seine
Leute mit ihren Schüssen diesmal wenig
Glück , denn wiederholt bewahrten Pfosten
und Latte die Gäste vor weiteren Torverlu -
sten . Am besten gefiel uns vorn noch Gallus ,
weil er schön verteilte — aber er ist nun mal
Kein Torjäger , wie es Schwall in der Mitte ein -
mal werden könnte . Die Außenstürmer ka -
men erst nach dem Wechsel besser zur Gel -
tung . In den hinteren Reihen zeichneten sich
Quenzer und Rastetter aus .

Aalen war ohne Zweifel die schwächste Elf ,
die sich in den Aufstiegsspielen in Karlsruhe
Vorstellte . Die Mannschaft , die lange Zeit den
zweiten Platz in der Tabelle einnahm und als
Aufstiegskandidat galt , vermochte uns nicht
von ihren spielerischen Qualitäten zu über -
zeugen . Es wurde viel zu hoch gespielt und
sowohl im Angriff wie in der Hintermann -
schaft zeigten sich beträchtliche Mängel . Die
Abwehr nahm mehr als den Zuschauern lieb
wWar ihre Zuflucht zur Abseitsfalle und tat -
sächlich fielen die blau - schwarzen Angreifer

oft genug darauf herein . Den besten Eindruck
hinterließ der prächtige Tormann Kellner ,
dem allerdings auch das Glück in reichem
Maß zur Seite stand .

Bereits in den ersten zehn Minuten boten
sich den Platzherren so viele 100 - prozentige
Torchancen , daß eigentlich schon zu diesem
Zeitpunkt ein hoher Sieg hätte sichergestellt
werden können . Aber Schwall und seine Ne -
benleute wußten auch mit den allerbesten Ge -
legenheiten nichts anzufangen . Bei durchweg
überlegenem Feldspiel haperte es auch später
immer wieder mit dem Abschluß aller Aktio -
nen im Strafraum . Erst knapp vor der Pause
brachte Müller , der bis dahin wenig geboten
hatte , das Leder nach vielem hin und her
doch einmal glücklich über die Torlinie . Auch
im zweiten Durchgang hielt zunächst die
Ueberlegenheit von Daxlanden weiter an ,
doch fanden Gallus , Kühn und Co. das Tor
nicht oder Kellner rettete in kritischen Si -
tuationen . Aus ungünstigem Winkel schoß
Müller endlich das zweite Tor und 17 Minuten
vor Schluß verwandelte Knobloch eine Gallus -
Flanke zum 3: 0. Für den vierten Treffer sorgte
Schwall nach schönem Alleingang von der
Mittellinie . Wenige Minuten vor dem Abpfiff
stellte Knobloch auf Vorlage von Schwall das
Endresultat her . 3

Schiedsrichter Groß Frankfurt ) irrte sich
bei der vielen „ Abseits “ - Pfeiferei ein paar -
mal , leitete aber sonst korrekt .

2: 22,2 Kklar für sich entschied . Zweiter wurde
der Däne Nielsen in 2: 22,4 vor dem Nor -
weger Boysen in 2: 22,5 , dem Schweden Lund -
berg in 2: 23,7 , dem Berliner Lauwrene und
dem Feuerbacher Binder .

Die Sprinterduelle im Stuttgarter Neckar -
stadion entschied der Karlsruher Heinz Füt -
terer klar für sich , der über 100 und 200 m
neue europäische Bestleistungen aufstellte .
Ueber 100 mrang der Karlsruher in 10,4 Sek .
nach zwei Fehlstarts den Stuttgarter Peter
Kraus , der 10,5 Sek . benötigte , klar nieder .
Besonders vielversprechend war der 200 m-
Lauf mit den drei schnellsten Deutschen ,
Fütterer , Kraus und Haas Nürnberg ) , am
Start . Auch hier erwies sich Fütterer in der
Europabestzeit von 21,3 Sek . als der schnellste
und schlug Kraus mit 21,6 und Haas mit 21,8
Sek . ganz Klar .

Zwei deutsche Jahresbestleistungen gab es
im Speerwerfen und im Stabhochsprung . Hier
erreichte der deutsche Rekordmann Schneider
4,10 m, während im Speerwerfen Koschel
( Koblenz ) mit 67,41 m einen zweiten Platz
hinter dem finnischen Europabesten Hytiäinen
mit 68,41 m belegte .

Eine dritte deutsche Jahresbestleistung er -
zielte die 4x100 m- Staffel des KSC Mühl -
burg / Phönix in 42,3 Sek . , wobei der
Deutsche Meister 1860 München und der VfB
Stuttgart mit je 42,5 Sek . auf die Plätze ver -
wiesen wurden . Die Mühlburger Staffel lief
in kolgender Besetzung : Bastian , Knörzer ,
Fütterer und Kußmaul .

Im Hammerwerfen war dem Karlsruher
Karl Wolf mit 54,63 Metern der Sieg nicht
zu nehmen , doch beachtlich blieben die 53,79 m
des auf dem zweiten Platz landenden Hagen -
burger CTudwigshafen ) .

Ergebnisse :
200 - m- Lauf : 1. Fütterer , KSC Mühlburg

Phönix , 21,3 Sek . ( Europabestzeit ) .
Hammerwerfen : 1. Wolf , TV Karlsruhe ,

54,63 m.
1000 - m- Lauf : 1. Lueg , Spfr . Gevelsberg ,

2. 22,2 Min . ( Weltjahresbestzeit ) .
100 - m- Lauf a) : 1. Fütterer , KSC Mühlburg /

Phönix , 10,4 Sek .
100 - m- Lauf b: 1. Knörzer , KSC Mühlburg /

Phönix , 11,1 Sek .
4 X 100 m: 1. KSC Mühlburg/Phönix , 42,3

Sek . ( deutsche Jahresbestzeit ) .
Stabhochsprung : 1. Schneider , Sc Pforz -

heim , 4,10 m ( deutsche Jahresbestzeit ) .
Speerwerfen : 1. Hyytaeinen , Finnland , 68,41

Meter .
3000 m: 1. Hermann , Belgien , 8. 06,6 Min .

( Jahresweltbestzeit ) .

Badens Amateurmeister
Die Meister der ersten Amateurligen Süd -

und Nordbaden , FV Offenburg und FV Dax -
landen , haben bei ihren jeweiligen Verbänden
einen Antrag eingebracht , ihnen einen Fahrt -
ausgleich in Höhe von 2000 DM für die bereits
durchgeführten Fahrten zu den Aufstiegs -
spielen der zweiten süddeutschen Liga zu
gewähren . Der Antrag stützt sich insbeson -
dere darauf , daß verschiedene Spiele im

Lebhaftes Wochenende beim Jus Beienheim
Der Tus Beiertheim führte über das Wo -

chenende ein reichhaltiges Programm durch ,
das am Samstag im Zeichen der Handballer
stand . Die Turnerschaft Mühlburg war als
Gast zu Freundschaftsspielen erschienen . Nach
flüssigen Kombinationen in der ersten Halb -
zeit hatte der Tus Beiertheim . eine klare 9: 3-

Pausenführung herausgespielt . In der zweiten
Halbzeit wurde aber Mühlburg immer besser ,
Während der von Beiertheim gezeigte Zusam -

menhang in der ersten Spielphase im zweiten

Durchgang restlos vermißt wurde . Mühlburg
holte Tor auf Tor auf und konnte schließlich

Schuerathletile - Vergleichskampf fiel aus

Die Mannheimer kamen nicht

Zwischen der Kreisgruppe Mannheim und

der Kreisgruppe Karlsruhe des nordbadischen
Schwerathletik - Verbandes war zum Samstag
ein Vergleichskkampf im Ringen vereinbart

Worden , der in Daxlanden ausgetragen wer -
den sollte . Wie groß war aber das Erstaunen
und die Enttäuschung der etwa 600 Zuschauer ,
als um 20 Uhr den Karlsruhern mitgeteilt
wurde , daß die Mannheimer Ringer angeb -
lich wegen einer Autopanne nicht kämen . Die
Organisation im Kreis Mannheim scheint
nicht geklappt zu haben , denn sonst wäre die
Auswahlmannschaft angetreten , notfalls auch
mit Verspätung !

Nach dieser peinlichen Panne stellte der
Kreis Karlsruhe eine kombinierte Mannschaft
aus den Vereinen Germania Karlsruhe und
ASV Daxlanden zusammen und ließ diese

gegen die mittelbadische Auswahl antreten .
Hierbei muß berücksichtigt werden , daß in

der Auswahl zwei Ringer dieser Vereine stan -

den , nämlich Brendelberger Daxlanden ) und
Göttle ( Karlsruhe ) . Die Mannschaften stan -

den sich also wie folgt gegenüber :
Mittelbaden : Hauser Bruchsal ) , Brendelber -

ger Oaxlanden ) , Knoch Gruchsah ) , Hock
( Kirrlach ) , Seeburger Bruchsal ) , A. Mayl Wie -
sental ) , Göttle Karlsruhe ) und Mayer ( Wie -
Sental ) .

Kombinierte Karlsruher Mannschaft : Bauer

ODaxlanden ) , Hoffmann ( Germania ) , Staab

( Germania ) , Heck Daxlanden ) , Suchanek ( Ger -
mania ) , Schelling Daxlanden ) , Brock ODax -
landen ) , Heil Daxlanden ) . Sämtliche Kämpfe
wurden von der Kreisauswahl gewonnen . Hau -

ser siegte über Bauer entscheidend , Brendel -
berger gewann über Hoffmann knapp nach
Punkten , ebenfalls knapp siegte Knoch über
Staab nach Punkten , Hock siegte über Heck
entscheidend , Fritz Seeburger erhielt den
knappen Punktsieg über Suchanek zugespro -
chen , Mayl siegte über Schelling , Göttle über
Brock entscheidend und Mayer gewann im
Schwergewicht über Heil nach Punkten .

Nordbadens Ringer - Kernmannschaft steht

Der Nordbadische Schwerathletik - Verband
plant in den nächsten Monaten Länderver -
gleichskämpfe im Ringen mit Württemberg ,
Hessen , Saarland und der Schweiz . Die Ter -
mine für die Kämpfe Baden — Saar ( 22. 8. 53
in Lampertheim ) und Baden
( 15. 8. 53 in Feudenheim und 16. 8. 53 in
Niederliebersbach ) liegen bereits fest .

Wer wird nun bei diesen Kämpfen die badi -
schen Farben vertreten ? Es fanden in den
letzten Monaten Turniere zur Bildung einer
nordbadischen Kernmannschaft statt , die vom
Fliegengewicht aufwärts von folgenden Rin -
gern gewonnen wurden : W. Schmidt Gruch -
Sal ) , R. FHartlieb ( Oestringen ) , W. Götz
Viernheim ) , E. Ehmann ( Wiesental ) , Fr . See -
burger ( Bruchsal ) , A. Mayl ( Wiesental ) , Th .
Maier ( Wiesental ) und Schahn Gohrbach )
Diese Mannschaft wird es also sein , die für die
badische Auswahl in erster Linie in Betracht
kommt . Zur Kernmannschaft gehören aber
auch die Zweit - und Drittplazierten , die je
nach Lage aufgestellt werden können .

Schweiz

mit 12 : 9 Toren noch einen knappen Sieg er -
reichen .

Die Reservemannschaften trennten sich mit
15 : 10 Toren für Beiertheim .

Die Jugend des Tus Beiertheim gewann mit
18 : 12 und die Schüler behielten mit 12 : 2 die
Oberhand .

Fußball
Tus Beiertheim — FV Sulzfeld 3: 2

Beiertheim zeigte das reifere Können ,
konnte aber nicht verhindern , daß die Gäste
zunächst durch ihren Mittelstürmer in Füh -
rung gingen . Dehn erzielte für Beiertheim den
Ausgleich und noch vor def Pause gelang
Hahnenkamm die Beéiertheimer Führung .
Dehn erhöhte auf 3: 1 und wiederum war es
der Mittelstürmer der Gäste , der in den
Schlußminuten das 3: 2 herstellen konnte .

Die alten Herren des TuS Beiertheim trenn -
ten sich mit dem ASV Durlach 3: 3.

Keine Handballaufstiegsspiele in Mittelbaden
Das für Sonntag angesetzte Aufstiegsspiel

zur Badischen Handballverbandsliga — Gruppe
Mitte — Baden - Baden gegen Brötzingen ist
ausgefallen .

Frauen : KTV 46 — Tschft Durlach 9: 0.

Montag , 22. Juni 1953

Planlestadt , Pforaheim und

ſlVesheim steigen auf
Nun sind auch bei den Aufstiegsspielen zur

ersten nordbadischen Amateurliga alle Ent -
scheidungen gefallen : Plankstadt , VfR Pforz -
heim und Ilvesheim werden in der kommen -
den Saison in Nordbadens höchster Amateur -
klasse spielen . Durch einen überraschend glat -
ten 3 : 1 - Sieg über den VfR Pforzheim be⸗-
seitigte IIvesheim alle Zweifel über den drit -
ten Aufsteiger und zerstörte gleichzeitig die
letzten Hoffnungen Blankenlochs , durch ein
Entscheidungsspiel doch noch das Ziel zu
erreichen . Plankstadt setzte sich mit einem
4 : 1 - Gewinn beim Odenwaldmeister Freya
Limbach an die Spitze der Tabelle .

VfR Pforzheim — FV IIVvesheim 1: 3
IIlvesheim präsentierte sich im letzten Spiel

um den Aufstieg zur 1. Amateurliga in hervor -
ragender Form . In jeder Phase war die Mann -
schaft den Gastgebern aus der Goldstadt über -
legen . Zwar kam der VfR diesmal an seine
sonstigen Leistungen nicht heran , doch soll
diese Feststellung den Erfolg der Ilvesheimer
nicht schmälern . In der 37. Minute gelang
Herre der Führungstreffer und fünf Minuten
später hatte Zeh das 0: 2 herausgespielt . Das
schönste Tor des Tages fiel in der 53. Minute ,
als Feuerstein eine rechte Flanke im Direkt -
schuß zum 0: 3 verwandeln konnte . Erst in der
75. Minute schaffte Heinrich durch Verwan -
deln eines Handelfmeters für den VfR den
Ehrentreffer .

Der FEV IIvesheim dürfte in der gezeigten
Form auch als Neuling in der 1. Amateurliga
Nordbaden keine schlechte Rolle spielen .

Freya Limbach — TSG Plankstadt 1: 4

Trotzdem dieses Spiel ohne Bedeutung war ,
Wickelte sich ein farbiges Treffen ab , das kei -
neswegs an Einsatz entbehrte . Freya Limbach
wehrte sich mit aller Macht gegen die pau -
senlos anrollenden Plankstadter Angriffe ,
konnte aber nicht verhindern , daß die Gäste
durch Berlinghoff zur 0: 2 Pausenführung
kamen . Auch nach Wiederanspiel hielt die
Ueberlegenheit der Plankstadter Mannschaft
an und Berlinghoff konnte seinen zwei Tref -
fern einen weiteren Erfolg hinzufügen . Nach
einem Verteidigungsfehler der Plankstadter
Hintermannschaft kamen die Hausherren
durch Albert zum durchaus verdienten Ehren -
treffer . Durch Engeihardt Selang den Gästen
noch ein weiteres Tor .

Fritscher trainiert Weingarten
Der Mittelläufer des ASV Durlach , Frit -

scher , hat das Training seines Stammvereins ,
der FVg Weingarten übernommen . Fritscher
steht weiterhin dem ASV Durlach als Ama -
teurspieler zur Verfügung .

wiinschen Faurtausqleich
West - Süd - Toto aufgeführt wurden . Obwohl
die Vertragsspielvereine hier einen Toto -
Ausgleich erhalten , sei ein solcher für die
Vereine , die an den Aufstiegsspielen teil -
genommen haben , nicht vorgesehen .

Durch die Aufstiegsspiele hätten beide Ver -
eine nahezu 5000 PM Fahrtunkosten gehabt ,

die durch die Einnahmen bei den Heimspielennicht annähernd aufgebracht worden seien .

Um die Kreismeisterschaft der B- Klasse
TSV Schöllbronn ungeschlagener Kreismeister

TSV Schöllbronn — KFV 3: . 1
Wegen derzeitiger Unbespielbarkeit des

KFV - Platzes mußte das Spiel nach Schöll -
bronn verlegt werden . Die Schöllbronner
Mannschaft erwies sich vor allen Dingen im

Sturm als die durchschlagskräftigere Elf ,
trotadem der KFV seine Mannschaft wesent⸗
lich verstärkt hatte . Bei Schöllbronn war wie .
der Stopper Maisch der ruhende Pol , der auch
seine Mannschaft zunächst in Führung brachte .
Kunz und Huber vergrößerten diesen Vor -
sprung auf 3: 0, ehe es dem KFV. - Rechtsaußen
gelang , für seine Mannschaft den Ehrentreffer
zu erzielen .
Schöllbronn 4 15 : 4 8: 0
KFV 4 7²¹ 2: 6
ASV Durlach 4 8: 14 2·˙6

Entscheidungsspiel
um die Kreismeisterschaft der A- Klasse
Nachdem es den Freien Turnern Forchheim

gelungen ist , nach der 0 : 1 - Niederlage auf eige -
nem Gelände gegen Linkenheim auswärts
einen 3 : 2 - Sieg herauszuholen , findet am Mitt -
wochabend , 18 . 30 Uhr , auf dem Kleinstadion
in Daxlanden ein Entscheidungsspiel statt .
Beide Mannschaften treten in stärkster Auf -
stellung an .

Ertolgreiche Caristuher Leichtathletile - uend
bei den Leichtathletik Jugendwettkämpfen in Mannheim

Nicht weniger als 500 Wettkämpfer und nur
300 Zuschauer begeisterten sich an wirklich
spannenden leichtathletischen Kämpfen im
neu hergerichteten Mannbeimer Stadion .

Der MTV und KTV 46 stellten die beiden
einzigen Karlsruher Sieger in Inge Biehle

( MATV ) mit einem Speerwurf von 28,48 m
uind Klinger KTV ) mit einem Hammerwurf

2EEE

Der Deutsche Fußballmeister 1953

kommt ins Wiesental

Unmittelbar nach dem Meisterschaftsspiel
n Berlin zwischen dem 1. FC Kaiserslautern
ind dem VfB Stuttgart wurde der siegreichen
Mannschaft des 1. FC Kaiserlautern eine Ein -
ladung einer Textilfirma aus Haagen bei
Lörrach überreicht , die die Mannschaft
zu zwei Ferienwochen in das Wiesental und
in den Schwarzwald einlud . Die siegreiche
Mannschaft hat die Einladung angenommen .

von 37,04 m. Außerdem gab es noch zahl -
reiche zweite und dritte Plätze für Karlsruhe .
Hervorzuheben sind hier der Weitsprung von
Koucky ( KSc ) und Müller ( MTV ) mit 1,70 m
der Hochsprung von Voth ( MTV ) mit 1,70 m
und die Stabhochsprung - Leistungen von
Händle ( KSc ) und Müller ( MTV) , die beide
3. 00 m erreichten und
eine respektable Höhe übersprangen .

TISCHTENNIS

Neureut steigt auf

Im Rückspiel gegen den Tischtennis - Club
Königsbach konnte sich die Mannschaft vom
FC Neureut mit einem 9 : 4 - Sieg den Aufstieg
in die Landesliga erkämpfen . Dieses hohe Re -
sultat kam etwas unerwartet , da sich im
Vorspiel beide Gegner in Königsbach 8 : 8
trennten .

damit als 16jährige
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den VfR Mannheim mit 7: 3 Toren .

AZ - ALLGEMEINE ZEIIUNS

pokalfinale : l . Fc Nurnberg-Stutlqarter Kickers
Die Stuttgarter Kickers und der 1. FC Nürn ber

ů 8
Die Stutt . 0 gerkämpften sich am Samstag den Ein

tritt ins süddeutsche Pekalfinale , das am kommenden Sonntag auf einem bestim - ⸗
menden neutralen Platz stattfindet . Die Ki ckers behielten in Heilbronn mit 1: 0 über
den KS0C Mühlburg / PThönix die Oberhand und der 1. FC Nürnberg besiegte in Offenback

Pokaſtraum LE etrãuιπνν Stuttgarter Kickers —- KS0 Mühlburs / Ph. 110

K SC : Göhringer ; Genth , Adamkiewienz ;
Sommerlatt , M. Fischer , Dannenmaier ; Rastet -
ter , Beck , Kunkel , Rau , Strittmatter .

Kickers : Bechteld ; Großmann , Vogler ;
Kronenbitter , Fauser , Maier ; Schumacher ,
Gromer , Dreher , Rühle , Scholz .

Vor zehntausend Zuschauern schlugen die

Stuttgarter Kickers den KSC Mühlburg /Phö -

nix in der süddeutschen Vorschlußrunde um
den DFRB - Pokal knapp , aber nicht ganz unver ;
dient , mit 1: 0. Beide Mannschaften lieferten

sich ein überaus temperamentvolles und

kampfbetontes Treffen . Die Stürmerreihe der

Kickers zeigte sich in sehr guter Form , wo -
bei besonders Mittelstürmer Dreher und
Rechtsaußen Schumacher zu überzeugen ver -
mochten . In der Läuferreihe lieferte Siegfried
Kronenbitter eine hervorragende Partie , aber

auch Stopper Fauser zog sich gut aus der

Affäre . Die Verteidiger hatten zwar zu Be -

ginn der zweiten Hälfte eine Schwächeperiode
zu überwinden , gaben aber dem Mühlburger
Sturm wenig Spielraum . Bechthold im Kik -

kerstor arbeitete sehr sicher .
Die Mühlburger hatten nicht ihren besten

Tag erwischt und brauchten 30 Minuten , um

sich überhaupt zu finden . Dazu kam , daß Tor -

jäger Beck in ausgesprochen schlechter Form

war und überhaupt nicht in Erscheinung trat .

Strittmatter war der gefährlichste Stürmer .

In der Verteidigung konnte Adamkiewicz ge -
fallen .

Die Kickers dominierten fast die ganze erste
Hälfte über . Bereits nach zehn Minuten riefen
die Zuschauer „ Tor “ für die Kickers , aber
Schiedsrichter Kandelbinder Regensburg ) ent -
schied , daß Schumachers Kopfstoß die Linie

noch nicht voll überschritten hatte , In der
22, Minute blieb es jedoch Mittelstürmer Dre -
her vorbehalten , nach Vorlage von Schuma -
cher den entscheidenden Treffer zu erzielen .
Nach dem Wechsel diktierten zumeist die
Karlsruher das Spielgeschehen , trotz zahl -
reicher Chancen gelang es ihnen aber nicht ,
den Vorsprung der Stuttgarter aufzuholen .

Montag , 22. Juni 1953

23 . Katlstuher Rudl ' er - Reqatia
Auf dem Stichkanal des

Regattaausschuß
ruher Ruderverein 1879 ) veranstaltete 23. Karlsruher . Ruder- Regatta
Sommerwetter wohnten zahlreiche Zuschauer den interessanten Kämpfen bei .

Karlsruher Rheinhafens fand am gestrigen Senntag

der Karlsruher Rudervereine Karlsruher Rheinelub Alemannis
die vom
Karls⸗

schönstem
Sie hatten

statt . Bei

am Nachmittas auch Gelegenheit , mit einem Regatta - Begleitzug die Rennen vom Start am

Vorhafen
Stellenweise fuhren die

Insgesamt beteiligten sich etwa 30 Vereine
mit fast 700 Ruderern und über 100 Booten

an den Rennen .

Im einzelnen gab es folgende Ergebnisse :

Gig - Vierer m. Stm . für Jungruderer , Anf . ⸗

Gruppe : I . Ahteilung Bootstyp B: 1. R & Hei -

delberg v. 1898 , 3,30 , 2. Frankfurter RG Nied :
II . Abteilung Bootstyp C: 1. Ulmer RC Donau

e. V. , 3,27 ; 2. KRV Viking v. 1879 e. V. ] III .

Abteilung Beotstyp C: 1. RG Rheinau - Mann - ⸗

heim .
Gig - Vierer m. Stm . - Führung , Jungruderer ,

offen f. d. Jahrgang 1937/38 : 1. Ludwigshafen
RV 1878 , 3,34 , 2. Heidelberger RG 1898 .

Sportfeste im Landkreis
Sportfest in Wöschbach

Wöschbach Wartete über das Wochenende
mit einem reichhaltigen Programm auf . Be -

reits am Samstag eröffneten die alten Herren

von Wöschbach gegen FC Baden die Veran -

staltung . FC Baden gewann mit 3: 1 Toren , Am

Sonntag setzte die Reserve - Elf von Wöschbach

gegen Wössingen Reéserve die Spiele fort .

Wössingen holte sich mit 3: 1 Toren den Sieg .

Berghausen verlor gegen Jöhlingen mit

3: 5 Toren .

Das Jubiläumsspiel Wöschbach — Söllingen

gestaltete sich zu einem recht sbannenden
Spiel . Ripp konnte für Wöschbach den ent -

ußball·Fteundschaftsspiele
Ffreie Purner Bulach — Ettlingenweier 5: 1

Die Gastgeber waren ihren Gästen in jeder
Hinsicht überlegen und konnten bis zur Pause

durch zwei Tore von Hanf und ein Tor von

Hörzl einen 3 : 0 - Vorsprung herausspielen . Nach

Wiederanspiel vergrößerten die Platzherren
durch einen weiteren Treffer von Wenner den

Vorsprung auf 410, ehe den Gästen der Ehren -

treffer gelang . Ein weiterer Erfolg von Wen -

ner sicherte schließlich Bulach einen glatten

Sieg .

FEV Bulach — Daxlanden 4: 3

Die Daxlander Gäste traten mit einer kom -

pinierten Mannschaft aus der Reserve und

alten Herren an und mußten sich dem besse -

ren Stehvermögen der Gastgeber beugen .

Knielingen — Frankonia Karlsruhe 3: 1

Frankonia hatte — wie auch der Gastgeber
—einigeß Ersatz eingèstellt . Der Vfg KEnie -

lingen holté sich zunächst durch Diebold , Cro -

col , und Bertsche éinen 3 : 0 - Vorsprung , der

durch schwache Leistungen des Frankonia -
Schlußmannes zustande kam , ehe den Gästen

durch Stutz der erste Treffer gelang . Nach

Weiteren Erfolgen von Bechtold und Diebold

War die Partie entschieden .

Durlach - Aue — Ettlingen 3: 5

Ettlingen stellte die technisch bessere Elf ,
während man bei den Durlach - Auern den

sonst gewohnten Einsatz vermißte . Trotzdem

gelang es den Durlacher Vorstädtern zweimal
in Führung zu gehen , Erst über den 212 - Aus -

gleich hinweg kamen die Ettlinger Gäste im

Verlauf des zweiten Durchganges zu den ent -

scheidenden Toren . Für Durlach - Aue waren

erfolgreich : Langendorf , Ott und Geisler ,

Währenddem für Ettlingen Juretzky mit drei

Treffern , Klein I und Klein II mit je einem

Treffer die Torschützen waren .

TV Spöck — Friedrichstal 2: 5

Friedrichstal stellte die technisch bessere

Elf , konnte auch zunächst den Führungstreffer

erzielen , der jedoctr von Paulus ausgeglichen
wurde . Nach nochmaliger Führung der Gäste

gelang Maier der Aussleich , doch für den

Rest des Spieles setzte sich das bessere Kön -

nen von Friedrichstal durch ,

Im Jubiläumsspiel

scheidenden Treffer erzielen und damit den

knappen 1 : 0 - Sieg für die Platzherren sicher -

stellen .
Königsbach mußte sich Wössingen mit 2: 3

Toren beugen .

Völkersback Turniersieger

Sportfest in Pfaffenrot

Mit sechs Mannschaften war das Turnier in

Pfaffenrot recht gut beschickt . Völkersbach
konnte aus diesem Turnier als Sieger her -

Vorgehen .
Die einzelnen Ergebnisse : Rotenschl - Pfaf -

fenrot 4: 0, Neusata Völkersbach 1: 2, Spes -

sart — Rotensohl 4: 2, Spinnerei — Neusatz

3·1 , Pfaffenrot Spessart 1: 3, Völkersbach —

Spinnerei 2: 0.

Sportfest in Grünwettersbach
standen sich Phönix

Grünwettersbach und TV Weingarten gegen -

über . Weingarten konnte bis zur Pause eine

0 : 3 - Führung herausspielen , die aber während

des zweiten Durchganges nach großem Einsatz

der Gastgeber zum 3 : 8 - Ausgleich führte .

Stupferich und Etzenrot trennten sich nach

einem recht dramatischen Spiel mit 3: 2, wäh⸗

rend Hehenwettersbach gegen Palmbach mit

211 Toren unterlag .

Sportfest in Wolfartsweier

Im Jubiläumsspiel trafen sich Wolfarts⸗

weier und Hchenwettersbach . Die Platz⸗

mannschaft gewann sicher mit 5: 0 Taren .

An den Torerfolgen beteiligten éich O . Bak⸗

kenstoß mit 3 Treffern , W. Backensteß und

Huber mit einem Treffer .

Alem . Rüppurr — Wolfartsweier II 3. 2
ASV Grünwettersbach — Mutschelbach 2. 1

Reger Sportbeirieb in Südbaden
FV Offenburg Wacker München 51 ( 3·0 )

Das Abschlußspiel in der Aufstiegsrunde zur

zweiten Liga Süd gewann am Sonntag in

Offenburg vor 1 500 Zuschauern der Süd -
badische Meister FV Offenburg überlegen mit

5. 1 gegen den in die zWweite Liga aufsteigen -

den FC Wacker München . Schon bei Halb -

zeit führte Offlenburg , das die weitaus aktivere

Mannschaft war , mit 3: 0 durch Tore von Bitt -

ner in der zehnten Minute , Müller ( 17. Minute )

und Bittner ( 28. Minute ) . Auch nach der

Pause war Offenburg die überlégene Mann -

schaft , während die Münchmer einen müden

Eindruck machten , In der 67. und 75. Minute

konnte Kopp mit zwei Prachttoren auf 5: 0
erhöhen , und erst eine Minute vor Schluß ge -

lang Wacker durch den Rechsaußen Penzkofer
der Ehrentreffer .

FV Lahr — AsV Durlach 3: 2 ( 2: 0)

Für eine Ueberraschung sorgte der südbadische
Amateurligist im Fußballfreundschaftsspiel am

Samstag in Lahr . Der Lahrer FV, der schon vor
acht Tagen dem FC Pforzheim ein Unentschieden

kam gegen Durlach zu einem

3. 2Sieg . Beide Mannschaften lieferten sich ein

spannendes Spiel . Die Karlsruher Vorstädter

Waren den Einheimischen in der Technik und
in der Ballbehandlung um einiges voraus , dafür

kämpften die Lahrer mit großem Eifer . Zoch

und Bömmeiburg erzielten in der 8. und 25. Mi -

nute die 210 - Führung für Lahr . In der 75. Mi -

nute kam Durlach durch Ullaga zum ersten
Gegentor . Als Speer auf 311 für Lahr erhöht

Hatte , kamen die Karlsruher Gäste durch Schi -

korra zum zweiten Treffer .

Fortuna Düsseldorf gastiert beim FFC

Der Freiburger FC , der am 29. Juni von

seiner Spanienreise zurückkehrt , trägt am 30.

Juni in Freiburg ein Fußballfreundschafts -
Spiel gegen Fortuna Düsseldorf aus .

Auch Dauchingen will nicht in die 1. Amateurliga

Nachdem schon der Sportverein Mörsch auf

das Entscheidungsspiel gegen den Sportverein
Dauchingen zur Ermittlung des zweiten Auf -

steigers in
Verzichtete , hat nun auch Dauchingen dem süd -

badischen Fußballverein mitgeteilt , daß er àm

Aufstieg in die erste südbadische Amateurliga
nicht interessiert ist .

Freiburger Schwimmer in die Schweis eingeladen

Die Schwimmer des Freiburger FC wurden zu

dem Schwimmstädteturnier am 26. Juli in Arosa

eingeladen , an dem die vier besten Vereins -
mannschaften aus der Schweiz teilnehmenwerden

Boxen

Südbadens Teilnehmer für Bochum ermittelt
Südbadens Teilnehmer an den deutschen Ama -

teurboxmeisterschaften in Bochum wurden am

abgetrotat hatte ,

die erste südbadische Amateurligaa

Samstag bei den letzten Auswahlkämpfen in
der Scheffelhalle in Singen endgültig ermittelt .
Es kahren : Fliegengewicht : Schneider ( Iffezheim )
Bantam : Hugo ( Singen ) , Feder : Skudinski CVil⸗
lingen ) , Leicht : Knoepel Freiburg ) , Halbwelter :
Wagner ( Konstanz ) , Welter ; Weinhold ( Singem ) ,
Haibmittel : Langhammer Lahr ) , Mittel : Fuhr

( Singen ) , Halbschwer : Wick ( Singen ) , Schwer ; :
Bayer ( Singen ) .

Die Ausscheidungskämpfe brachten zum Teil

ausgezeichneten Sport . Während die zwei Na -
tionalstaffel - Anwärter Knoepel und Wagner im
Leicht - und Halbweltergewicht in Doktor ( Singen )
und Handschuh ( Lahr ) keine ebenbürtigen Geg -
ner hatten , mußte der süddeutsche Meister im
Weltergewicht , Feuchter Gaden - Baden ) eine
eindeutige Niederlage durch den Singener Wein⸗
hold hinnehmen . Vor der Zeit endeten auch die

Kümpfe im Halbschwergewicht , in dem Wick

( Singen ) den Konstanzer Brasseit bereits in der
ersten Runde zu Boden schickte . Das gleiche
Schicksal ereilte den Freiburger Gennat durch
Bayer . ( Singen ! im Schwergewicht . Im FHalb -
mittel konnte sich Langhammer , ehemals Ost -
z0nen - Junioren - Meister , durch Niederschlag von
Scherrer ( Villingem ) in der zweiten Runde durch -
Setzen . Füuhr und Hugo ( beide Singen ) , hatten
sich ihre Bochumer Fahrkarte schon in den
ersten Ausscheidungskämpfen verdient .

Vier Spiele im südbadischen Handball

In der Staffel Süd der badischen Handball -

Landesklasse fanden am Sonntag vier Spiele
statt . Auch diesmal setzten sich die Favoriten

durch . Die Freiburger Turnerschaft behielt in

Altenheim mit 18 : 5 Toren ebenso sicher die

Württemberg und Sudbaden

In Trossingen errang die südbadische Aus -

wahlelf einen schönen Achtungserfolg . Eine

ganze Stunde lang führte die württembergi -
sche Mannschaft , aber zwei Minuten vor

Schluß wurde ihre Abwehr überlaufen , und

der ausgezeichnete Halbrechte Kramer Ga -

dolfzell ) köpfte über den hinausgelaufenen
Braun ( Futtlingen ) hinweg zum Ausgleich

ein . Die Südbadener wirkten im gesamten

geschlossener und schneller . In der Abwehr

überragte der lange Seitz Baden - Baden ) als
Stopper und vor allem Röger CCörrach ) im

Tor . Die württembergische Auswabl lieferte

zeitweise ein schönes , zügiges Spiel . Mit der

Schießkunst war es bei beiden Mannschaften

nicht allzu gut bestellt . Das Unentschieden
entspricht dem Kampfverlauf .

Das Freundschaftsspiel begann in der ersten

Minute mit einem Pfostenschuß von Ruoff
( Uim 46) . Dann fanden die Gäste sich schnel -

ler . Braun im Tor der Württemberger mußte

Oberhand , wie der Meister Schutterwald , der

den Neuling Oberhausen mit 24 : 6 bezwang und

gleich zwei Dutzend Tore unterbrachte . Be -

reits bei Halbzeit führten die Schutterwälder
mit 18 : 5 Toren sicher .

Es spielten :

Oftenburg — Freiburger FC 912

Zähringen — Schuttern 11 . 7

Altenheim — FT 1844 Freiburg 5: 18

Schutterwald — Oberhausen 24 : 6

Unentschieden im Schachkampf

Baden — Württemberg

Mit 10 : 10 unentschieden endete am Sonntag
ein in Gaggenau an 20 Brettern ausgetragener
Schachkampf zwischen Baden und Württem⸗

berg . Beide Landesverbände hatten nicht ihre

stärkste Vertretung zur Stelle . Baden stützte

sich ausschließlich auf Spieler aus den Krei -
sen Karlsruhe , Baden - Baden und Offenburg .

Württemberg setzte eine Reihe von Nach -

wuchsspielern ein , die sich jedoch bewährten

und das überraschende Unentschieden gegen
die allgemein als spielstärker eingeschätzten
Badener erreichten . Die beste Partie war die
am zweiten Brett wischen Sutterer Gaden -
Baden ) und dem Stuttgarter Schmid , die der
Badener sicher gewinnen konnte . Im Kampf
der beiden Spitzenspieler Eisinger ( Karlsruhe )
und Schuster ( Stuttgart ) , der von dem Karls -
ruher sizilianisch eröffnet wurde , gab 68
ein Remis .

trennten sick Vnentschieden

sich in der 22. Minute durch einen Prachtschuß
des Rechtsaußen Steinacker geschlagen geben .
In der 30. Minute führte ein zügiger Angriff
der Württemberger durch Ruoff ( Ulm 46) zum
Ausgleich . In den letzten fünf Minuten vor
der Pause gab es noch einige sehr gefährliche
Situationen vor Rögers Tor , die er in bra -
vouröser Weise meisterte . Nach der Pause
wurde Württemberg , das nun Bertsche als
Mittelläufer und Müller ( beide VfR Schwen⸗

ningen ) als linken Läufer eingesetzt hatte ,
besser . In der 63. Minute folgte der zweite

Treffer für Württemberg , den Ruoff mar -

kierte . Mayer ( Tuttlingen ) setzte in der 85 .

Minute einen Schuß an die Latte , und in der

88. Minute gelang den Südbadenern durch

Kramer ( Radolfzell ) der Aussgleich .

Im Vorspiel siegte die südbadische Jugend -

auswahl über eine Auswahl des württem -

bergischen Schwarzwalds überlegen mit 411.

his zum Ziel am Schiffswendeplatz auf einer Strecke

Ruderer aber schneller als der Regatta - Besleitzus
von 1900 m zu verfelgen .

Erster Gig - Vierer m. Stm . für Jungruderer
L. - Gr . I : I . Abteilung Bootstyp B: 1. MRV

Amieitia Mannheim , 3,27 , 2. Hanauer RC Has -

sis : II . Abteilung Bectstyp C: 1. Ludwigsha -

fener RV 1878 , 3,26 , 2. Mannheimer RC ven

1875 .

Leichter Gig - Vierer m. Stm . für Jungrude -

rer : I . Mannheimer RC v. 1875 , 3,31 , 2. Mann⸗

heimer RG Baden v. 1880 .

Junsmann ⸗ Gig - Vierer m. Stm . : 1. Stutt⸗

garter R&G von 1899 , 3,27 , 2. Heidelberger
KK 1872 .

Zweiter Gig - Vierer m. St . f. Jungruderer

L. Gr . II : I. Abteilung . Boctstyp B: 1. Tübin -

ger RV 1877/1911 , 3,34 , 2. RC Nürtingen 3,35 ;
II . Abteilung , Bootstyp C: 1. Mannheimer RV

Amüeitia , 3,88 , 2. Ulmer RC Donau . III . Ab -

teilung , Bootstyp C: 1. Ludwigshafener RV

1878 , 3,28 , 2. RG Rheinau 1909 .

Gig - Vierer m. Stm . f. Jungruderer , Boets -

typ B: 1. Heidelberger RC 1872 , 3,38 , 2. Stutt -

gart - Cannstatter RC , 3. Darmstädter Schwimm -

u. Wassersportelub , 4. Tübinger RV .

AH- Gig - Vierer m. Stm . über 45 Jahre :

1. Darmstädter Schwimm - u. Wasserspert -
club , 3,27 .

Zweiter Senior - Vierer m. Stm . : 1. Ruder -

elub Worms , 7,02 , 2. Hanauer RC Hassia .
Erster Junior - Vierer m. Stm . : 1. Ulmer Ru -

1 Donau , 7,15 , 2. RG Heidelberg 1898 ,

Jungmann - Achter : 1. RV Hellas e. V. Offen -

bach , 3. 3, 2. Mannheimer RV Amieitia v. 1876 .

Erster Vierer m. Stm . f. Jungruderer , L. -
Gr . I : 1. Tübinger RV 1877//́1911 , 2. Mannhei -

mer RG Baden v. 1880 , 7,7 .
Zweiter Gig - Achter für Jungruderer , L .

Gr . II : 1. Ludwigshafener KV von 1878 , 2

Frankfurter RC Griesheim , 7. 6.
Erster Gig - Achter f . Jungruderer , L. Gr . J:

1. Ludwigshafener RV V. 1676 , 4,28 , 2. Mann -

heimer RC v. 1875 , 4,33 .

Leichter Jungmann - Vierer m. Stm. . : 1. Mann -

3 RCv . 1875 , 6. 50, 3. RG FHeidelberg 1888 ,

II . Jungmann - Vierer m. Stm . : 1. Ulmer RC

Donau , 6,44 , 2. Mannheimer KAmieitia , 4. 77.

F
Für den schnellen A - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr
Untallreiches Karlsruher Wochenende

Veber das Wochenende wurden in Karls -

ruhe 13 leichtere Verkehrsunfälle regi -

striert , bei denen sowohl Persenen Verlet -

zungen leichterer Natur erlitten als aueh
Sachschaden festgestellt wurde .

Motorrad fuhr gegen Lieferwagen

Am Südausgang von Rüppurr kam es am

Samstagabend gegen 19 . 30 Uhr zu einem
schweren Unfall , als ein Lieferwagen , der

von der Rastatter Straße in die Ettllnger
Straße einbog , mit einem von Karlsruhe
kommenden Motorradfahrer zusammen -

stieß , Der Moterradfahrer erlitt hierbei eine
klaffende Kopfplatzwunde und mußte in das
Neue Diakonissenkrankenhaus einseliefert
werden . Beide Fahrzeuge wurden erheblich
beschädigt .

Motorrad contra PkW

Auf der Kaiserstraße stießen in der Nacht

zum Sonntag ein Motorrad und ein Pkw -

zusammen , ais der PkW vor dem Kraftrad
in die Herderstraße einbiegen wollte . Der

Moterradfahrer mußte mit einer Kopfplatz -
wunde und mehreren Prellungen in das

Krankenhaus eingeliefert werden , Der So -

ziusfahrer kam mit leichteren Verletzungen
davon . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Total - Sachschaden

In den frühen Morgenstunden des gestri -
gen Sonntags kam in der Kurve Kriegs -
straße - Vorckstraße bei den Tennisplätzen
ein Pkw infolge zu hoher Geschwindigkeit
von der Fahrbahn ab und überschlug sich .

Während die Insassen mit leichteren Ver -

letzungen davonkamen , wurde der PRW]
total zerstört . Der Pkw - Fahrer stand ver -
mutlich unter Alkcheleinwirkung .

Sonnenwendfeiern

Die „ Naturfreunde “ veranstalteten über
das Wochenende Sonnenwendfeiern , über

deren Verlauf wir in unserer morgigen

Ausgabe berichten .

Weit ist der Weg nach Rappenwört

Am Samstagnachmittag : Herrliches Bade -

wetter , ein Strom von erhitzten Karlsruhern

ergießt sich in die Zwei . Daxlanden End -

station : Alles aussteigen ! Schwitzend und

leicht verstimmt stieg man um . An der

Brücke über den Altrhein : Alles ausstei -

gen ! Fußmarsch bis Rappenwört . Baro -

meter der Badelustigen stieg auf den Siede -

punkt , Abkühlung war nur durch minuten -

langes Brausen im „ Rheinstrandbad “ zu
erreichen . Ungelöst blieb aber dennoch die

Frage : Wieso kein Omnibuspendelverkehr ,
wenn schon die Gleise ausgerechnet an
einem Hochsaisontag beschädigt waren ?
Erst für die nachfolgenden Badegäste konnte
Schließlich ein Pendelwagen eingesetzt wer -
den . Na , also , warum denn nicht gleich so ?
Tänze unter einer Gewitterwand

Stahlblau und dunkel stieg gestern abend

eine Gewitterwand im Westen hoch , als

die ersten Takte von Mozarts „ Kleiner
Nachtmusik “ im Schloßgarten erklangen .

— Petrus brachte zunächst es nicht übers

ErE .
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Kammermusik mit Scherz-Quartett
Auf dem Podium des Saals der Musikhoch -schule saßen vier junge Musikanten , die sichtlich

und hörbar bestrebt waren um eine werkge -
rechte Wiedergabe von Streichquartetten . Das
Programm enthielt Werke von Haydn , Beetho -
ven , op. 18, Nr . 6, und von DVvorak das prächtige ,
auch in Liebhaberkreisen bekannte Quartett in
F - dur op. 96. Man konnte seine helle Freude an
der Hingabe der jugendlichen Quartettisten für
die selbst gestellte Aufgabe haben . Wo finden
Wir heute , im Zeitalter des Sports , des Jaza , der
Alles beherrschenden technischen Errungenschaf -
ten noch gleiche oder ähnliche Vereinigungen ? Im
großen und ganzen finden sich nur noch Musiker
älterer Jahrgänge zusammen , um der früher ge -
huldigten Gepflogenheit zu dienen . Doch Jugend -liche ? Ja , um es zu wiederholen , wir freuten uns
aufrichtig über dieses demonstrierte Beispiel .
Der Eingeweihte weiß um Mühe und Fleiß , die
Als Voraussetzung für solch ein Konzert verhan -
den sein müssen , denn auch hier ist vor den Er -
kolg der Schweiß gesetzt . Sie haben es verdient ,

die vier Musikanten , namentlich erwähnt zu
werden : Herbert Scher2 als Primgeiger , Willy
Lehmann als gewissenhafter Geiger am 2.
Pult , Ruth Friebis als keck mitgestaltende
Bratschistin und als Cellist Erwin Klinkon .

Wenn wir uns gestatten , einige Bemerkungen
ins Stammbuch zu schreiben , so mögen diese als
wohlgemeinte Ratschläge eines aufmerksamen
Zuhörers gewertet werden . Es ist notwendig , die
stilistischen Besonderheiten der einzelnen Kom -
ponisten genauer zu treffen ; hier war uns der
Haydn zu sehr in die Nähe der Ausdrucksweise
eines Beethoven gerückt . Die musikantische
Frische eines DVvorak erfordert etwas mehr dy -
namische und agogische Beweglichkeit . Vielleicht
War der Griff nach diesem Quartett etwas hoch
Vorgenommen ; der Cello - Kantilene im lang⸗
samen Satz mangelte in den hohen Lagen die
erforderliche Klangintensität . Im ganzen gesehen
ist es nicht ratsam , jedes Crescendo bis zur
äußersten Möglichkeit zu treiben ; das Crescendo

Wiedervereinigung einzige Hiltsmöglichkeit
Der badisch - württembergische Wirtschafts -

minister Dr . Hermann Veit erklärte am Frei -
tagabend auf einer SPD - Kundgebung in
Mannheim , die spontane Erhebung der arbei -
tenden Bevölkerung der Sowjietzone habe
gezeigt , daß die Macht von Pieck und Grote -
Wohl ein „ Nichts “ sei . Die Bevölkerung sei
auf die Straßen gegangen , um in einer kaum
je dagewesenen Massenkundgebung gegen ein
System des Terrors , der Ausbeutung und der
Unterdrückung zu kämpfen . Es sei ficht wahr ,
sagte der Minister , wenn die Kommunisten
behaupteten , daß es sich bei den Demonstran -

eines lyrischen Themas , des Seitenthemas bei -
Spielsweise , darf anders angelegt werden als das
des Hauptthemas . Dadurch entsteht ohne großes
Zutun eine feinere Differenzierung der Dyna -
mik , der Gesamteindruck wird so der etwas ab -
stumpfenden Gleichförmigkeit entzogen . Selbst -
verständlich verdient das Zusammenspiel im

Montag , 22. Juni 1953

ten um „ Provokateure des Westens “ handele .
Die pure Not habe die Menschen auf die
Straßen getrieben .

Die Ereignisse in der Zone zeigten , betonte
Dr . Veit , daß es allerhöchste Zeit sei zu ver -
handeln und den Westmächten zu sagen , daß
sie sich einigen sollten . Die Wiedervereinigung
Deutschlands in Freiheit sei die einzige Mög -
lichkeit , um den Menschen in der Sowjetzone
zu helfen . Der Minister rief abschließend zum
Kampf für die deutsche Einheit in Freiheit
auf und forderte eine opferbereite Hilfe für
die Brüder im Osten . 865

Hinblick auf eine größere Exaktheit eine dau -
ernde und scharfe Selbstkontrolle ; doch das ist
eine Angelegenheit langjährigen , gewissenhaften
Musizierens . Wir wünschen den vier Musikanten
ein langes Zusammenarbeiten ; dann werden
ihnen selbst und den Zuhörern noch manche er -
kreulichen Musikstunden beschieden sein . h.

Unser langjahriges Mitglied

Josefine Eckert

Haiserstraſhpbe 8

feiert heute ihren 78 . Geburtstag .
Vir ũbermitteln ihr auf diesem Wege die herzl . Glückwunsche .

SPD - Ortsverein Karlsruhe . Montog morgen 11 . 00

Die 4 . Woche !

Die letzten 5 Tagel
In der Gaststätte zum „Weiſßßzen Rössl “ um Röppurrer Tor

Ab heute Montag , den 22. Juni bis einschl . Freitug , den 26. Juni ,
täglich um 11 Uhr . 15 Unr und abends 20 Unr

Uhr keine Vorführung

Volksbenk Karlsrubhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Hierdurch leden wir unsere Mitslieder zu der am

Monteg , dem 29 . Juni 1953 , nachmittags 14. 30 Uhr

stattfindenden
im kleinen Saal der Stadthalle ,

Schau - Zuschneiden
Wurde bereits im Rundfunk öbertrogen !

Brennende Füſie :
„ Durch die Verwendung von Klosterfrau
Aktiv - Puder habe ich das Brennen an meinen ordenfl. Ceneralversummlung

ein
Füßen gänzlich verloren , nachdem ich vorher Nach einmaligem Besuch können Sie garantiert alle Modelle Tagesordnun 5

hre lang darunter litt ! “ So schreibt Herr in
jeder Größ jed Modeheft

55 Ja
in ſeder Grohze — dus jedem Modehe 1. Allgemeiner Bericht des Vorstandes .Georg Schneider , Waldkirchen , Marktplatz 37.

Wievielen hat Klosterfrau Aktiv - Puder schon
geholfen ! Verblüffend auftrocknend und ge -
ruchbindend , ist er auch für die Fußpflege s0
manchem unentbehrlich geworden . Vor allem

2. Reichsmark . Abschluß zum 20. Juni 1948;
3) Vorlage des Abschlusses und Bericht des Vorstandes ,
b ) Bericht des Aufsichtsrates ,
e) Bericht über die gesetzliche Prüfung ,
d) Genehmigung des Reichsmark . Abschlusses zum 20. 6. 48,

als erstklassige Maßschnitte selbständig arbeiten .
Kein Apparat , kein Ausrädeln , keine Sorgen mehr beim
Selbstschneidern . Unkostenbeitrag 50 Pfg .

Der „Leichte Schnitt “
im Sommer !

Aktiv - Puder : Streudosen ab 75 Prg . in an . Apoth . u. Drog . Denken Sie auch an
Klosterfrau Melissengeist bei Beschwerden v. Kopf , Herz . Magen , Nervenl

RES !

luxor

pAL !

„ EINE KUNIGIN WIRD GEKRUNT “ , ein einzig -
artiger Farbfilm . 11, 13. 30, 15. 30, 17. 30, 19. 30, 21. 30.

„ Eine Königin wird gekrönt “ . Der Farbf . von der
Krönung Elisabeth II . 12. 45, 14. 45, 16. 45, 19. 00, 21. 10

„ GELIEBTE DOMENICA “ , ein franz . Spitzenfilm ,
den man sehen muß . 13, 15, 17, 1d und 21 Uhr .

M. aAlbers , e) Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates .Mannheim 83. DM- Eröffnungsbilanz zum 21. Juni 1948;

unmtliche Bekanntmachungen

umtsgericht - Registergericht
Harisruhe

Handelsregister
Für die Angaben in C) keine

Gewähr
Neueintragungen

A 1825: 6. 6. 53. Strumpfspezial -
haus Nylon - Perlon Thea FHöllein ,
Karlsruhe , ( KKaiserstr . 94). Inhabe -
rin : Thea Höllein , Geschäftsinha -
berin , Karlsruhe .

A 1826: 9 . 6. 53. Josef Kleber Nachf .

Schduburg „ MEUTEREITI AM ScHLANGENFLUSS “ , Farbfilm
mit James Stewart . 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Karlsruhe ( Einzelhandel in Oefen
und FHerden , Kachelofenbau , Aka -
demiestr . 29) . Der frühere Inhaber

Die Kurbel „ Das SKANDALUSE MADCHENV , ein schwung -
voller Groß - Farbfilm . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .

Josef Kleber . Kaufmann und FHaf-
nermeister in Karlsruhe , der bis -
her nicht eingetragenen Firma Jo -
sef Kleber hat das Geschäft an den

RONDEII

ſcheingold

REX ren . 2682

Atleuntik

Rald purlach

Vetropol mit Burt Lancaster . Tägl . 19, 21.

ANNA UND DER HENKER “ , ein großart . Aben -
teuerfilm n. Alex . Dumas , 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ DER STROM , der großartige Farbfilm aus d.
geheimnisvollen Indien . 15, 17, 19, 1 Uhr .

„ AUF DEN STRASSEN VoN PARIS “ m. H. Knef .
15, 17, 19, 21 Uhr . Morgen : „Försterchristel “

LUchr vox DEM TODR= , ein mitreisender
Western in Farben . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

„ KOPFPRETIS 5000 DOLLAR “ , einer der besten
Abenteuerfilme . 15, 17, 19. 21 Uhr .

„ DER ROTE KORSARC , ein Fiim der Abenteuer

jetzigen Inhaber Wilhelm Müller ,
Kaufmann , Karlsruhe , veräußert .

A 1827: 9. 6. 53. Nagels Reisefün -
rer Vertrieb für Deutschland Dr.
Ingeborg Stahlberg , Karlsruhe
( Großhandel in Büchern , Kaiser -
Allee 51a) . Inhaberin : Dr. Ingeborg
Stahlberg . Verlegerin , Karlsruhe .
Otto Frenzel , Kaufmann , Karlsruhe
hat Einzelprokura .

A 1828: 16. 6. 53. Geschwister Bos -
singer , Karlsruhe Einzel - sowie
Versandhandel in Textilien , Haus -
haltartikeln und Möbeln , Leopolds -
platz 7c) . Offene Handelsgesell -
schaft seit 1. Mai 1953. Gesellschaf -
ter : Dr . Theodor Bossinger , Syn -
dikus . Freiburg i. Br. , Hermine Bos -

AKTUAUHATEN - KINO Waldstr .7 9 , Rut 4468
2 Min. von der Hauptpost

singer , Kaufmann , Karlsruhe , Em -
ma Bossinger , Kaufmann , Karls -
ruhe .

a) Vorlage der Bilanz und Bericht des Vorstandes .b) Bericht des Aufsichtsrates ,
e) Bericht über die gesetzliche Prüfung ,
d) Senehmigung der PM. - Eröffnungsbilanz , Beschlußfassungüber die Neufestsetzung der Geschäftsguthaben , des

Geschäftsanteils und der Haftsumme ,
e) Wiedererhöhung des Geschäftsanteiis und der Haft -

summe .
4. Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 1949, 1950, 1951 u. 1952;) Vorlage der Jahresabschlüsse 1949, 1950 1951 und 1952und Bericht des Vorstandes ,

b) Bericht des Aufsichtsrates ,
e) Bericht über die gesetzliche Prüfung und über die

Depot - Prüfung ,
d) Genehmigung der Jahresabschlüsse 1949, 1950, 1951 u. 1052,e) Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates fürdie Zeit vom 21. Juni 1948 bis 31. Dezember 1952,

A 1605: 17. 6. 53. Rulag Elektro -
technische Fabrik Dr. Rudolf Mohr ,
Karlsruhe . Die Gesellschaft ist auf -
Selöst . Dr. Rudolf Mohr , Kaufmann ,
Karlsruhe , ist nunmehr Alleinin -
haber . Seine Prokura ist erloschen .
Die Firma ist geändert in Rulag Dr.
Rudolf Mohr .

B 73: 9. 6. 53. Handwerker - Woh -
nungsbau - Gesellschaft mit be -

schränkter Haftung , Karlsruhe .
Emil Schmitt ist nicht mehr Ge-
schäftsführer . Franz Hogenmüller ,
Zimmermeister , Offenburg , ist zum
weiteren Geschäftsführer bestellit .

B 47: 6. 6. 53. Tacho - Schnellwaa -
genfabrik Gesellschaft mit be - ) Beschlußfassung über die Verteilung der Reingewinne .schränkter Haftung , Sitz Duisburg - 5. Festsetzung der Höchstgrenzen 3
Großenbaum . Zweigniederlassung Gen. - Gèes .Karlsruhe . Adolf Thiel , Ingenieur , 6. Verschmelzun 12l1 15 5 g der Volksbank Knielin G. m. b . H.Duisburs - Fluckinsen , ist zum wer⸗ der Volksbank Karisrühe e G. m. b . Hl . b . mit
teren Geschäftsführer bestellt . 389 5

Seunst 5 ist Einerchen , WAnt 8 .eingetragen : ie Eintragung beim zeichnun
Amtsgericht Duisburg ist erfolgt Da Kbs 1 Inzahl der Autsichtsratsmitslieder .
und in Nr . 93/1953 des Bundesan - 9. Wahlen zum Kufsichtsrat .
zeigers bekanntgemacht . 9. Anträge und Verschiedenes .

B 72: 9. 6. 53. Hochtief Aktienge -
Sellschaft für Hoch - und Tiefbau -
ten vorm . Gebr . Helfmann , Zweig -
niederlassung Karlsruhe , Sitz Es -
Sen. Wolfgang Anger ist nicht mehr
Vorstandsmitglied . Dr. rer . pol . Ar -
tur Neumann , Essen , hat Prokura .
Er vertritt gemeinsam mit einem
Vorstandsmitglied oder einem Pro -
Kuristen . Nicht eingetragen : Die
Eintragung beim Amtsgericht Essen

Anträge , über weiche in der Generalversammlun Beschlußgefaßt wWerden soll , sind bis spätestens 23. Juni 1953, mitte 12 Uhr ,bei dem unterzeichneten Aufsichtsrat einzureichen .Die Bilanzea sowie die verlust - und Gewinnrechnungen lieim Seschäftslokal der Genossenschaft 2u insi *
laft zur Einsichtnahme durch

Karlsruhe , den 20. Juni 1953.

Aüet der Volksbank Karlsruhesene nossenschaft mit be 4
ist erfolgt und in Nr . 89/1953 des mit beschränkter Haftpflicht
Bundesanzeigers bekanntgemacht . Adolf Wilser , Vorsitzer .

B 334: 10. 6. 53. Ferdinand schenk , V
7Aktiengesellschaft , Zweigniederlas -

f Zu mieten gesucht
sung Karlsruhe , Sitz Landau i. d.
Pf . Durch Beschluß der Hauptver -

Uu. à. :

Alpen

brpaglich 13- —23 Uhr . Eimaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religſöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel . 8

n öb ünuien - Das Aktuentste u. nleressanleste aus aller Well
in den Neuesten

Die ersten Biidberichte vom Aufstand in Ost - Berlin —
Flottenschau in England vor Königin Elisabeth II .

sowie : „ Der Zirkus ist da “ — Tessiner Herbstlied von den Schweiz .

Wochenschauen

bis zum Lago Maggiore — „Forellenzucht “ , hoch -
interessanter Kulturfilm .

eintritt 50 Prg . Jugendliche und Kinder immer zugelassen

A 1829: 16. 6. 53. Gust . Stumpf , Un-
ternehmung für Hoch - und Tiefbau
Zweigniederlassung Karlsruhe , Ort
der Zweigniederlassung : Karlsruhe
( August - Dürr - Str . 4). Sitz in Bruch -
sal Unter der Firma Gust . Stumpf .
Offene FHandelsgesellschaft seit 1.
August 1913. Gesellschafter : Otto
Julius Ulmer und Edmund Ulmer ,
beide Bauunternehmer in Bruchsal .

A 1830: 17. 6. 53. Friedrich Glaß ,
Karlsruhbe Gandelsgewerbe und
gewerbliches Unternehmen . , nämlich
Straßen - Tief - Kanalbau und Handel
in Baumaschinen und artverwand -

6EXKDUISCHIH . S

DiEIii
FPERNHAUS :

Operette von Strauß .

SOCHAUSPIELHAVUS :

20 Uhr : Liederchend :

krike Köth - Otto Matzeroth

500dd
gen-LoltelieHlas

20 Uhr : Rundfunkver -
4mittlung Abt . B u. freier

Kartenverkauf : N 1

Eine Nacht / . 6 . 8 6in Venedig / 24 .

Die Lotterie der

Millienen

Umzüge
auch in Karlsruhe billigst .

Richard Kraft
Ettlingen ,

Telefon 37 710

500 00⁰
3060600

200 000Rheinstraße 79

f

1

300 00⁰
K LEINANZEIOGEN

sind gute Schalterstunden 8 - 19

VERKAKUFER Versand gof Bestellung
Zahlbeir nach Empfang

E
U
E

Maurer
——

2IU neben RFESIKino

Kurlsruhe , Waldstruße 28

ten Geräten , Klosestr . 20). Inhaber :
Friedrich Glaß , Tiefbauer , Karls -
ruhe .

B 228b: 10. 6. 53. Estimex - Eisen -
und Stahl - Handelsgesellschaft mit
beschränkter Haftung , Export - Im -
port , Karlsruhe Holderweg 5) .
Segenstand des Unternehmens :
Handel mit Eisen und Stahl und
sonstigen Materialien , sowie sämt -
liche hiermit verwandten Geschäfte .
Stammkapital : 2000 DM. Geschäfts -
führer : Jean Zipsener , Kaufmann ,
Karlsruhe - Rüppurr , Magdalena
Schmitz geb . Herbasch , Kaufmanns -
ehefrau , Bremen . Gesellschaftsver -
trag vom 25. Februar 1953, geändert
àam 6. Juni 1953 in §S1 Firma ) . Jeder
Geschäftsführer vertritt die Ge-
sellschaft allein . Nicht eingetragen :
Bekanntmachungsblatt ist der
Bundesanzeiger .

Veränderungen
A 1374: 6. 6. 53: Julius Klingel K. -

G. , Bankgeschäft , Karlsruhe . 1 Kom -
manditeinlage ist erhöht .

A 1720: 6. 6. 53. Dr . Ernst Baur &
Co. Nachfolger . Neureut . Dr . Wal -
ter Lenhardt , Rechtsanwalt , Kro -
nach , ist als persönlich haftender
Gesellschafter in die Gesellschaft
eingetreten .

A 824: 10. 6. 53. Philipp Wiesner ,
Karlsruhe . Die Niederlassung ist
nach Fellbach verlegt .

A 1148: 10. 6. 53. Fritz Werner ,
Karlsruhe . Offene Handelsgesell -
schaft seit 1. Mai 1953.
Meister , Ingenieur und Kaufmann ,
Karlsruhe . ist als persönlich haften -
der Gesellschafter in das Geschäft
aufgenommen . Die Firma ist ge -
ändert in Autohaus Werner & Mei -
ster OHCI.

A 490: 16. 6. 53. Friedrich Schorpp ,
Karlsruhe . Friedrich Schorpp ist
aus der Gesellschaft ausgeschieden .
Agnes Schorpp geb , Franken , Ge-
schäftsfrau , Karlsruhe , ist als per -
Sönlich haftende Geselischafterin

Heinrich

sammlung vom 26. Juni 1951 ist das
Grundkapital auf 1 610 00 DMœ

75— 2 —3 - ZimmerwohnungSültig neu festgesetzt und die Sat- ] in Karlsruh Ezung in den 58 4 ( Grundkapital , Ak - Sadit0stnß 0U 8081 3000—tien ) und 21 Abs . 3 u. 4 ( Stimm -
recht ) geändert . In allen einschlà -
gigen Bestimmungen der Satzung
tritt anstelle der Rechnungseinheit

zu mieten gesucht . Angebote anWihelim Funk , Karisruhe , Schef .
felstraße 51.

Reichsmark die Rechnungseinheit
Deutsche Mark . Durch Beschluß
der Hauptversammlung vom 3. No -
vember 1952 ist die Satzung in den
§88 9 Abs . 2 ( Wahlzeit der Aufsichts - ,
ratsmitglieder ) , 16 Abs . 1 Vergü -
tung der Aufsichtsratsmitglieder )
und 17 Abs . 2 ( Ort der Hauptver -
sammlung ) geändert . Dipl . Ing . Dr .
Erwin Schritzler , Karlsruhe , hat
Gesamtprokura . Er vertritt gemein -
sam mit einem Vorstandsmitglied
oder einem Gesamtprokuristen .
Nicht eingetragen : Die Eintragung
beim Amtsgericht Landau / Pfalz ist
erfolgt und in Nr. 97/1953 des Bun -

Möbl . Zimmer
an alleinstehende Frau , —
Mithilfe im FHausnalt . Angeboteunter K 3300 an die „ AZ“ erbeten .

Möbl . Zimmer
mit Badbenũtzung , von berufs -tät . Dame auf sofort zu mietenSésucht . Gute Bezahlung wird
Zugesichert . Zuschriften unter
K 3266 an die „ AZu erbeten .

desanzeigers bekanntgemacht . Das
Grundkapital ist zerlegt in 8000 auf
den Inhaber lautende Aktien ( Gat -
tung A) zu 200 DM und 50 auf den

— — — —
Namen lautende Aktien ( Gattung
B) zu 200 DM.

B 364: 16. 6. 53: Commerz - und
SreditBank Aktiengesellschaft Fi -
liale Karlsruhe , Sitz Frankfurt a.
M. Bankdirektor Hans Gerke , Bank -
direktor Dr. Ulrich Klug , Vorste -
her Hermann Riedrich , alle in
Karlsruhe , haben Gesamtprokura ,

2 LKW 5- t -Kipper
1 Dreiachser , für Lohnfuhren
frei .
Boess , Karlsruhe - Knielingen ,
Reinmuthstraße 9, Tel . 7452.

Original -

HOoNAN
natur und in vielen Farben

JAPAN -
SEIDE

neitur , f. Blusen u. Kkleider

BDUURRETTE
130 em bri . , Meter 9 . 80
für Kleider und Kostöme

Wilken dorf ' s
Importhaus

Waldstraße 33

AEEEIEE
beschränkt auf die Zweigniederlas -
zung Karlsruhe . Jeder vertritt ge-
meinsam mit einem Vorstandsmit -
Slied oder in Gemeinschaft mit ei -
nem für die Zweigniederlassung
Karlsruhe bestellten Prokuristen .
Nicht eingetragen : Die Eintragung

DKW Luxus - Cabrio 1938,
einwandfreier Zustand , vers . und
Verst . , füir 1850 . - DM zu verkaufen .

Furuabel , Geschw/ dre, Milchschorf. Hautjucken,
Verbrennungen , Houtschäden u. ulte, schlecht
heñt. Wunden beseit . die seh 25 Johr. bestens
bewährte Rusch- Solbe . in ollen ApothekenK ö6hler , Tel . 7160. ethõl' lich. Chaen tob. Schneider . Wiesboden

beim Amtsgericht Frankfurt Main )ist erfolgt und in Nr. 91/1953 des
Bundesanzeigerg bekanntgemacht .

B 106: 16. 6. 53. Auskunftei W.
Schimmelpfeng — Peutsche Aus -Kunftei Wormais R. G. Dun & Co. )Sesellschaft mit beschränkter Haf -
tung , Zweigniederlassung Karlis -
ruhe , Sitz Frankfurt /Main . Walter
Spatz , Hamburg . hat Gesamtpro -kura . Er vertritt gemeinsam mitSinem Geschäftsführer oder einem
Prokuristen . Nicht eingetragen : Die
Eintragung beim Amtgericht Frank⸗
1 —

— . —— und in Nr . g8/5 Bundesanzei —
S eigers bekannt

Erloschen
A 1159a: 12. 6. 53.

Kommanditgesellschaft Karlsruhe .
A 1505: 9. 6. 33. Karl Hartmann ,

H. FHettlage ,

Wiede -
Aber JJuhe . Jollaafe v

Vudele
EaARLISRUHE

‚
Ehrfelds Werbung für dus Heim
Jeden Tag ein neuer Reim .

6 1＋Bel - Ami - u
Rekord 24 Stck . 4. —, Luxus 12 Stck .
3. 75. TAK T- Versand , Bremen E. 54

in die Gesellschaft eingetreten . Sie
vertritt die Gesellschaft gemein -
sam mit dem Gesellschafter Albert
Schorpp oder gemeinsam mit dem
Cesellschafter Walter Schorpp . Die
Frokura der Agnes Schorpp geb .Franken ist erloschen .

Karlsruhe .
A 1606: g. 6. 53. Di I . Ing . *rich Groß , Holewaren - Penster-und Türenfabrik , Karlsrune

9 —ist Die
Pr

es ristian Gr⸗
schen .

ist erlo -
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